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PFUNGSTADT 24. Nachwuchs-Künstlerkonzert

0 6151 66747 88

Voll besetze Säulenhalle 
im Historischen Rathaus 
Pfungstadt beim 24. 
Nachwuchskünstlerkonzert

Organisator und Moderator Matthias 
Hirt von der Kinder- und Jugendför-
derung/Stadtteile begrüßte am 
Dienstag, 11. Juni alle 26 Teilneh-
mer, die zahlreichen Zuhörer und 
Schirmherr Hans Joachim Heist zum 
24. Nachwuchskünstlerkonzert.
Gut vorbereitete Nachwuchskünst-
lerinnen und Nachwuchskünstler 
aus Pfungstadt und den Stadtteilen, 
im Alter von 5-15 Jahren, hatten 
sich auch dieses Jahr gemeldet, um 
ihr Können in der Säulenhalle des 
Historischen Rathaus Pfungstadt vor 
großem Publikum darzubieten. 
Kurzweilig wurden klassische und 
moderne Stücke auf dem Klavier, 
Akkordeon, Geige und der Gitarre 
dargeboten.
Am Schluss überreichte Stadtrat für 
Kultur Hans Joachim Heist den klei-
nen und großen Künstlerinnen und 
Künstlern eine Teilnahmeurkunde 
und einen Gutschein vom ISP 
Pfungstadt e. V. als kleines „Danke 
schön“. Unterstützt wurde die Ver-
anstaltung auch durch das Floristik-
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2Rad Manufaktur
Crumstädter Straße 32a · 64319 Pfungstadt
Tel. 06157 - 98 96 100 · info@2rad-manufaktur.de

SERVICE
für dein eBike 
& Lastenrad

 ALLES RUND UM DEINEN 

OLD- UND YOUNGTIMER
Ersatzteile / Service / Reparatur / Restaurationen

2rad-manufaktur.de

NEU

geschäft Mädchenauge mit Inhabe-
rin Tamar Poth, die den festlichen 
Blumenschmuck spendete.
Weitere Informationene bei Matthi-
as Hirt unter Tel. 06157-988-1601 
oder matthias.hirt@pfungstadt.de 
sowie unter 
www.familienzentrum-pfungstadt.de

durch unsere
Gutachterin

BEWERTUNG AUS 
DARMSTÄDTER
PERSPEKTIVE

Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

Hörgeräte verbinden
alle Preisklassen • Akkutechnik • Im-Ohr-Technik

BarrierefreiParkplätze

P
Filiale Eberstadt Filiale Pfungstadt
Heidelb.-Landstr. 221a Eberstädter Str. 44
64297 Da.-Eberstadt 64319 Pfungstadt
Tel.: 0 61 51 / 5 77 83 Tel.: 0 61 57/ 98 48 018
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DARMSTADT | „Liebe Mitglieder,  ich 
freue mich darauf, Sie in meinem 
neuen Büro der VLH beim nächsten 
Termin begrüßen zu dürfen. 
Meine Beratungsstelle ist innerhalb 
von Darmstadt umgezogen. Auch in 
meinem neuen Büro in der Berliner 
Allee 58 steht Ihnen ein Parkplatz zur 
Verfügung. Mein Büro befindet sich 
in einem Bürohaus nur ca. 300 m 

vom Hauptbahnhof entfernt. Die 
Buslinie H hält nur 50 m von meinem 
Büro entfernt.“
VLH Monika Solak
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN 77700.
Beratungsstelle 
64295 Darmstadt  Berliner Allee 58
Telefon: 06151/6674788
E-Mail: Monika.Solak@vlh.de.

Lohnsteuerhilfe Monika Solak jetzt in 
Berliner Allee in Darmstadt

DEUTSCHLAND | Investieren Sie in Ihr 
Eigenheim und werten Ihre Immobi-
lie auf. Gleichzeitig erfüllen Sie sich „Ih-

ren Traum aus Glas“ und verlängern au-
tomatisch die Freiluft-Saison, wie es Ih-
nen beliebt.

Licht ist Leben und spielt eine große 
Rolle, wenn es um Gesundheit und 
Wohlbefinden geht. Der Wintergarten 

GUT ÜBERDACHT LÄSST ES SICH TAFELN. Maximale Möglichkeiten ohne 
dritte Stütze bis zu 7m! Gefertigt aus hochwertigen Materialien.

Ihr Partner für Überdachungen und Wintergärten
Firma Karl Arlt in Lampertheim | Mit der Sonne wohnen

ist ein Sonnenfänger, der Sie und Ihre 
Familie, Pflanzen und Gartenmöbel vor 
fast allen Wetterkapriolen schützt. Ob-
wohl Sie draußen im Freien sind, kann 
Ihnen Regen, Schnee und Sonne nichts 
anhaben. Während kleine Schauer sonst 
alle ins Haus verbannen, wird es hier 
unter Glas erst richtig gemütlich. Für 
transparenten Freiraum sorgen rah-
menlose, leicht aufschiebbare Glasele-
mente und lassen den Wintergarten zur 
lichtdurchflutenden Erholungszone 
werden.
Jederzeit sind die rahmenlosen Glas-
schiebeelemente, auch unter vorhan-
dene Terrassendächer, nachträglich 
einsetzbar. Die Verglasungen können 
Schall- und Sichtschutz, Absturzsiche-
rung- und Einbruchschutz bieten so-
wie Sonnenschutz und selbstreinigend 
sein. Gläser erhalten Sie auch in ver-
schiedenen Farben und Strukturen so-
wie ein Maximum an Transparenz. Die 
Glasdächer werden mit Ganzglasbah-
nen ohne Unterteilungen im Dachbe-
reich montiert, somit erleichtern Sie 

SILKE TRAUTMANN: „Verwirklichen 
Sie Ihren Traum aus Glas“ und ver-
längern automatisch die Freiluft-
Saison, wie es Ihnen beliebt.

sich die jährliche Reinigung und haben 
freie Sicht zu den Sternen. 
Ein Wintergarten ist nicht nur ein inter-
essantes architektonisches Element. Er 
erlaubt es auch, während der kalten 
Jahreszeit naturnah zu leben. Das ganze 
Jahr wird der zusätzliche Raum mit frei-
em Blick auf die umgebende Natur für 
die gesellige Mittagstafel genutzt oder 
lädt zum Entspannen, Lesen und Musik-
hören ein. Moderne Aluminiumprofile 
(nie wieder streichen), haben den klas-
sischen Holz- Wintergarten längst 
überholt. Firma Karl Arlt ist auch Spezia-
list für Aluminium Konstruktion für So-
laranlagen, die Konstruktionen können 
dann extern als Solarfläche genutzt 
werden. Selbstverständlich erhalten Sie 
Carports und Kellerüberdachungen so-
wie Sonderanfertigung nach Maß aus 
der eigenen Produktion. Konstruktionen 
bis zu 7 Meter ohne dritte Stütze in der 
Mitte sind für unser Dachsystem eine 
Leichtigkeit sowie Ganzglasbahnen bis 
zu 6 Meter ohne Quersprossen, so dass 
ein einfaches Reinigen gewährleistet ist. 

Um Ihren Aufenthalt im Freien so kom-
fortabel wie möglich zu gestalten, er-
halten Sie auch Beschattungen aller Art, 
Dachbeschattungen mit Sonnenfühler 
und der neusten Technik sowie Senk-
rechtanlagen für die tiefliegende Sonne 
und Sonderausführungen, die Sonnen-, 
Wind- und Fliegenschutz in einem 
kombinieren. 
Seit 1987 existiert das Familienunter-
nehmen in der zweiten Generation und 
bringt daher langjährige Erfahrung und 
Kompetenz mit. Als aktuelles Mitglied 
des „Bundesverband für Wintergärten 
E.V.“, werden Sie von freundlichem Per-
sonal fachmännisch beraten und von 
der Planung bis zur Durchführung be-
treut. Ein Mitglied des Verbandes steht 
für fundierte Kenntnisse und qualitäts-
bewusste Realisierung Ihrer Wünsche 
nach heutigem Stand der Technik.
Die fest angestellten Mitarbeiter aus der 
Region sind ständig am Puls der Zeit, 
durch Fortbildungen und Seminare gibt 
es für jede Bausituation eine Lösung. Auf 
Wunsch stehen für alle erforderlichen 

Nebenleistungen auch erfahrene Fach-
betriebe zur Verfügung nach dem Motto 
„Alles aus einer Hand“.
Sie sind herzlichst zu den Öffnungszei-
ten – von Montag-Freitag von 8-12 und 
14-17 Uhr – in die Ausstellungsräume 
nach Lampertheim eingeladen, und Sie 
erhalten viel Wissenswertes und Hinter-
grundinformationen in einer angeneh-
men Atmosphäre zu Ihrem Vorhaben. 
Die Produktpalette bei dem Familienbe-
trieb ist vielfältig und qualitativ hoch-
wertig: Nutzen Sie die Möglichkeit einer 
Beratung durch unseren Innen- und Au-
ßendienst und besuchen Sie die große 
Ausstellung.
Bei uns erhalten Sie: Festpreisgarantie 
für jedes Bedürfnis und Budget, unver-
bindliche und kostenlose Beratung und 
3D-Computerplanung inkl. Einholung 
von Baugenehmigungen. Mehr Infos 
gibt es vor Ort in der Industriestraße 19a 
oder unter der Nummer 06206/4978 so-
wie Whats App 0163-1787602. Informie-
ren Sie sich auf der Internetseite www.
arlt-ueberdachungen.de (Arlt)

Nachwuchskünstlerkonzert | Weitere Fotos zur Titelgeschichte

PFUNGSTADT | Die Gerätturner vom TSV 
Pfungstadt maßen sich kürzlich in einem 
140-köpfigen Starterfeld beim Gaukin-
derturnfest des Turngaus Odenwald in 
Höchst im Gerätvierkampf an Boden, Bar-
ren, Sprung und Reck. Die Pfungstädter 
Jungs zeigten eine starke Leistung und 
erturnten sich zahlreiche Medaillenplätze. 

Rohan Knittel, Martin Moor, Lukas Hubral, 
Leon Langenstein, Finn Esche und Leano 
Markovic sicherten sich in ihrer Alters-
klasse jeweils den ersten Platz. Damian 
Sattler und Nikita Stumpf holten sich in 
ihrer Wettkampfklasse mit dem 2. Platz 
die Silbermedaille, Bronze und somit der 
3. Rang ging an Miguel Schulz Fernandez.

ÜBUNGSLEITER RAINER GÖTZ SAGT: "Während des Wettkampfs hatte ich 
selbst keinen aktuellen Überblick, wie unsere Turner geturnt haben, weil 
ich als Kampfrichter im Einsatz war. Ich bin daher sehr stolz und zufrieden 
mit den Leistungen unserer Jungs. Insbesondere, weil sie sich im Ver-
gleich zum Vorjahr noch einmal punktemäßig verbessern konnten." 

PFUNGSTADT | Am 08.05.24 lud der 
KVP seine Mitglieder zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ein. Auf 
dem Programm standen u.a. die Neu-
wahlen des Vorstandes. 
Zum geschäftsführenden Vorstand 
wurden gewählt: Zum 1. Vorsitzenden 
Christian Maul, zum 2. Vorsitzenden 
Thomas Busse, zum Schatzmeister 
wurde erneut Rüdiger Berns gewählt, 
zur Schriftführerin wurde Carmen 
Schwenz gewählt. Der erweiterte Vor-
stand setzt sich wie folgt zusammen:
Zum 2. Schatzmeister wurde Matthias 
Wawerda gewählt, die 2. Schriftfüh-
rung wird z.Zt nicht vergeben. Die 
Presse und Öffentlichkeitsarbeit über-
nimmt weiterhin Carmen Schwenz.

Zur Abteilungsleiterin für Karnevals-
wesen (Elferratspräsidentin) wurde 
erneut Judith Stein gewählt. Zur Ab-
teilungsleitung Musikwesen wurde 
Steven Grünenthal gewählt. Zur Ab-
teilungsleitung Tanzwesen wurde er-
neut Corinna Stein gewählt. 
In der ersten Vorstandsitzung mit 
dem neu gewählten Vorstand am 
24.05.24 wurden noch die Beisitzer 
vom Vorstand bestimmt. Hierbei 
handelte es sich um folgende Posten:
Zum Sitzungspräsident wurde Tho-
mas Schwenz gewählt, Jugendwart 
wurde Jennifer Suhe und Julia Specht 
wurde als Unterstützung bestimmt. 
Zum Beisitzer wurde Florian Ritschel 
gewählt. (Carmen Schwenz)

AUF DEM BILD (hintere Reihe v.l.n.r): Thomas Schwenz, Matthias Wawerda, Corinna Stein, Rüdiger Berns. Vordere Reihe                    
(v.l.n.r.): Carmen Schwenz, Christian Maul, Thomas Busse, Jennifer Suhe, Judith 
Stein und Steven Grünenthal. Nicht abgebildet ist Florian Ritschel.                                                                            

PFUNGSTADT | Zum 12. Mal finden die-
ses Jahr die Sommerferienaktionen für 
Grundschulkinder aus den Stadtteilen 

statt. Über 70 Kinder aus Hahn, Escholl-
brücken & Eich haben sich dieses Jahr 
angemeldet. Organisator Matthias Hirt 

freut sich darüber. Die meisten Kinder 
haben sich bei vielen der 26 Aktionen 
angemeldet, so kam es leider zu einigen 

SCHÄGERHALTUNG , Putten und Einloggen wurden auf der Anlage erklärt.BESUCH BEI DER SPARKASSE

PFUNGSTADT | bei einem Landeswett-
bewerb („Ab in die Mitte“) haben wir ei-
nen Preis und somit die Finanzierung für 
ein Projekt in Pfungstadts Stadtmitte 
gewonnen. 
https://www.pfungstadt.de/buerger-
service/neues-aus-dem-rathaus/news/
stadt-pfungstadt-gewinnt-mit-ihrem-
projekt-mittanzmitte-jetzt-kommt-be-
wegung-rein-preisgeld-in-hoehe-von-
15-tsd-euro/
Hiermit laden wir Sie herzlich ein, Teil 
des Projektes zu sein und sich zu beteili-
gen.  Ob mit einer Präsentation Ihrer Ab-

teilungen, einem Beitrag aus Ihren 
Gruppen / Vereinen oder für eine Aktion 
Ihrer Schule…Wir freuen uns auf jede 
Idee von Ihnen! Ihre Vorschläge senden 
Sie gerne an kultur@pfungstadt.de. Das 
Projekt beschreibe ich Ihnen kurz in we-
nigen Worten: Der Titel des Projektes 
wird „Von der Tankstelle zur Tanzstelle“ 
sein. Veranstaltungszeiten sind Mitt-
woch, der 28.08. bis einschließlich 
Dienstag, der 3. September 2024. Dabei 
werden wir an den Wochentagen Pro-
gramm von ca. 17/18h bis 22 Uhr und 
am Wochenende zwischen ca. 11 und 

22h anbieten. Kurztext zum Projekt: Eine 
ehemalige Tankstelle (deren Gelände 
jetzt ein Parkplatz ist) verwandelt sich 
zur Tanzstelle. Durch die Installation ei-
nes etwas erhöhten Zeltbodens entsteht 
eine viereckige Tanzfläche, die stim-
mungsvoll von einer Lichterkette um-
randet und von 2-3-Pagodenzelten 
flankiert wird. Die Zelte bieten Raum für 
Erfrischungen und ein kleines Essens- 
oder Snackangebot, loungige Sitzgele-
genheiten sollen zum Verweilen einla-
den. Zusätzlich denke wir über eine klei-
ne Bühne für z. Bsp. Moderationen nach. 

Geplant sind Angebote von offenen 
Tanzkursen und ein Tanzangebot für 
junge Menschen am Wochenende; wei-
tere Ideen sind Modenschauen, Tastings, 
Kochkurse, Weinproben bzw. Warenprä-
sentationen von Einzelhändlern oder 
evtl. die Nutzung der Tanzfläche durch 
Kitas oder Vereinen. Der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt – die Fläche ist 
für alle da. Das Projekt steht und fällt also 
mit Ihren Ideen! Sollten Sie Fragen dazu 
haben melden Sie sich gerne bei mir. Ni-
cole Hofmann, Tel.: +49 6157 / 988-
1135, Nicole.Hofmann@pfungstadt.de
https://www.pfungstadt.de 
(Nicole Hofmann)

Gerätturner erfolgreich |Der Karnevalverein Pfungstadt hat neu gewählt
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Liebe Pfungstädter Vereine & Schulen | Werden Sie Teil eines Projekts 
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Viele Anmeldungen für die Sommerferienaktionen in den Stadtteilen | „Hinter die Kulissen schauen“
Absagen. Am 1. Ferientag ging es mor-
gens bei der Firma Seidel auf Besichti-
gungstour. Firmenchef Christian Seidel 
hatte sich Zeit für die 13 Kinder genom-
men. Im Konferenzraum gab es eine 
Einführung zu den „Lasten-Klebebänder 
für Kartons“, die vor Ort hergestellt wer-
den. Polizeioberkommissar Andreas 
Stürmlinger von der Polizeistation 
Pfungstadt erzählte 16 Kindern über den 
Einsatz und den Ausrüstungsgegen-
ständen eines Polizeibeamten. 13 Kin-
der waren zu Gast bei der Sparkasse 
Pfungstadt. Filialleiter Heiko Dickler be-
grüßte die Gruppe. Einige Mitarbeiter 
erzählten bei der Führung u. a. über ihre 
Arbeitsbereiche. Außerdem wurden die 
versch. Geldscheine & Hartgeld gezeigt, 
es gab einen Blick hinter die Geldauto-
maten und sie durften in den großen 

Tresor im Keller. Dort waren in einem 
Schließfach kleine Geschenke für alle 
gelagert. Am 17.07. fuhren 8 Kinder 
zum Golfclub Gernsheim. Dort begrüßte 
Profigolfer & Golflehrer Roger Issel vom 
Golfclub die Gruppe. Mit ihm zusam-
men ging es dann auf die großzügige, 
parkähnliche Anlage. Nach einigen 
grundlegenden Verhaltensweisen und 
einer Einweisung in die Haltung des 
Golfschlägers durfte jeder auf das ganz 
besonders gepflegte Übungs-„green“ 
um das „Putten“ bzw. einlochen zu 
üben. Nachmittags besuchten 13 Kinder 
die Druckerei Klein in Pfungstadt. Andre-
as und Markus Klein führten die Gruppe 
durch den kompletten Produktionspro-
zess. Auch eine sehr alte und funktions-
tüchtige Präge- & Stanzmaschine stand 
auf dem Programm. Das Druckergebnis 

wurde von den Kindern mit einer Lupe 
professionell „geprüft“. Zum Schluss er-
hielten alle zwei eigens bedruckte Mal-

hefte.Infos: Matthias Hirt, Tel: 06157/988 
1601, matthias.hirt@pfungstadt.de,  
www.familienzentrum-pfungstadt.de
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KOMM INS 
TEAM!

Friedrich Friedrich
Darmstädter Speditions- und Möbeltransportgesellschaft mbH
Wiesenstraße 5    64347 Griesheim        Telefon: 06155 - 83670   

www.friedrich-umzug.de  

Fragen? Wir helfen gerne weiter.
d.dequis@friedrich-umzug.de
06155/8367-45 (Diana Dequis)

TEAM!
Alles, nur nicht langweiligAlles, nur nicht langweilig

Friedrich Friedrich

Ruf uns an (06155-836745) oder komm einfach vorbei 

LKW-Fahrer für Umzüge Umzugsfachkraft

Azubi Fachkraft für Lagerlogistik Azubi zur Umzugsfachkraft (FMKU)Azubi zur Umzugsfachkraft (FMKU)Azubi zur Umzugsfachkraft (FMKU)

#AZUBI
2024

Azubi Fachkraft für Lagerlogistik

#AZUBI
2024
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SEEHEIM-JUGENHEIM | Die Sportkreis-
jugend Darmstadt-Dieburg lädt am 
01.09.2024 zum 8. Familiensport- und 
Spielfest ins Seeheim-Jugenheimer 
Christian-Stock-Stadion ein. An vielfäl-
tigen und inklusiven Stationen von hei-
mischen Sportvereinen und Organisati-
onen können Groß und Klein neue und 
altbekannte Bewegungsformen kos-
tenlos ausprobieren. „Gemeinsam Spie-
len“ lautet das bekannte Motto, unter 
dem die Sportkreisjugend Darmstadt-
Dieburg die 8. Aufl age seines traditio-
nellen Familiensport- und Spielfestes 
am 01.09.2024, von 11 bis 17 Uhr, im 
Christian-Stock-Stadion in Seeheim 

veranstaltet. Sportkreisjugendvorsit-
zender Dirk Reinheimer wird zusam-
men mit dem Ersten Kreisbeigeordne-
ten Lutz Köhler, Seeheim-Jugenheims 
Bürgermeisterin Birgit Kannegießer so-
wie Vertretern des Sportkreises Darm-
stadt-Dieburg und der Vereine die Ver-
anstaltung um 11 Uhr eröff nen.
Der TV 1893 Seeheim ist wieder Aus-
richter in Kooperation mit dem TV Ju-
genheim 1888, SpVgg Seeheim-Ju-
genheim, SV 1912 Seeheim/Bergstra-
ße, Seemer Fastnachtsgaudi, Freiwillige 
Feuerwehr Seeheim, 1. BC 1986 See-
heim, SC Bergstraße und Rolf Bour-
geois (Fun-Räder).

„Es wird ein off enes und integratives 
Fest für alle Gesellschaftsgruppen. Sie 
werden zum Mitmachen aufgefordert 
und für Sport begeistert“, sagt Sport-
kreisjugendvorsitzender Dirk Reinhei-
mer: „Gerade die Bewegung und Freu-
de am Spielen ist so wichtig, beson-
ders für Familien“.
Die Sportkreisjugend Darmstadt-Die-
burg möchte mit dem breiten Sportan-
gebot das soziale Miteinander und den 
Teamgeist fördern. „Dafür ist das Fami-
liensport- und Spielfest bestens geeig-
net“, so Reinheimer . Wir sind über-
zeugt, damit vielen Menschen Ansporn 
und Motivation zu geben, sich regel-
mäßig sportlich zu betätigen und fi t zu 
halten“. Und Eckart Giese, Geschäfts-

führer des TV Seeheim, betont: „Wir 
wollen mit der Veranstaltung ein gene-
rationsübergreifendes Bewegungsan-
gebot anbieten. Auch im hektischen 
Familienalltag kommt es selten vor, 
dass Familien sich generationsüber-
greifend gemeinsam bewegen können. 
Bei unserem Familiensport- und Spiel-
fest können Familien Bewegungsfor-
men kennen lernen, die sie zusammen 
ausführen und dabei Spaß haben“. „Al-
lerdings hätte das mittlerweile in ach-
ter Aufl age erfolgreich stattfi ndende 

Familiensport- und Spielfest kein so 
buntes, vielfältiges und hochwertiges 
Sportprogramm ohne die intensive 
Mitarbeit der teilnehmenden Vereine, 
Partner und Organisationen“, sagt 
Sportkreisvorsitzender Rafael Reißer 
und hoff t. „Es wäre natürlich toll, wenn 
die Freude der Gäste am Sport auch 
nach dem Familiensport- und Spielfest 
anhält und dazu führt, dass Viele die 
abwechslungsreichen Vereinsangebote 
nutzen werden“.
Nach Lust und Laune kreativ sein, ent-

decken, auspro-
bieren, wahrneh-
men, sich bewe-
gen und 
a u s z u p o w e r n , 
neugierig sein – 
und vor allem 
ganz viel Fun und 
Action haben: Im 
Christian-Stock-
Stadion ist das al-
les möglich. Das 
Stadion wird zu 
einer Sport- und 
Erlebniswelt für 
Kinder, Jugendli-
che, Familien und 
abenteuerlustige 
Erwachsene. Die 
Vielfalt aus be-
kannten, aber 
auch neuen Be-
wegungsformen 
macht den Reiz 
der Veranstaltung 

aus. Es geht nicht um Höchstleistun-
gen. Ob sportlich Aktive oder Einstei-
ger, ob Kleinkinder oder Senioren, ob 
Menschen mit oder ohne Behinderung, 
ob Einheimische, Zugezogene oder Ge-
fl üchtete - das Familiensport- und 
Spielfest zeigt mustergültig konkrete 
Kooperation, Netzwerkbildung und In-
tegration im Sport und bietet allen Be-
völkerungsgruppen vorbildlich sportli-
ches Mitmachen in Seeheim. So wird 
sich das Stadion an diesem Sonntag in 
bunte, vielseitige und sportliche Areale 
verwandeln. Mehr als 20 Stationen ste-
hen zur Verfügung. Familien und auch 
Einzelpersonen erhalten eine Laufkarte, 
auf der jeder Stationsdurchlauf abge-
stempelt wird. Bei gefüllter Karte winkt 
am Ende allen Beteiligten eine Urkunde 

für das gemeinsam erreichte Ziel. Aber 
auch einzelne Personen können teil-
nehmen und die Bewegungsstationen 
alleine oder mit anderen Personen zu-
sammen absolvieren. 
Die Sportkreisjugend Darmstadt-Die-
burg selber bringt bei Ihrer Veranstal-
tung ihr schon von Weitem sichtbares 
fünf Meter hohe XXL-Fußball-Dart zum 
Einsatz. Mut haben muss man beim 
sechseinhalb Meter hohen Kletterturm 
der Sportjugend Hessen (SJH). Mit-
mach-Stationen wie das Minimobil 
und das Soccermobil der SJH verspre-
chen Spaß für Jeden. Traditionelle Ball-
spiele, Jakkolo, Boule- und Wassersta-
tionen, Zielschießen, Schminken oder 
Fun-Räder runden das kostenlose Be-
wegungsangebot ab. 

Nächstes Repair-Café am 7. September
ESCHOLLBRÜCKEN | Zwei junge Da-
men, 12 und 15 Jahre, brachten am 6. 
Juli eine defekte Nähmaschine ins Bür-
gerheim Eschollbrücken, die sie von 

FAST ALLE GEGENSTÄNDE WURDEN 
INSTANDGESETZT: Ein Staubsau-
ger, ein Laubsauger, ein Inhalator, 
ein CD Spieler sowie eine Lampe.

SEEHEIM-JUGENHEIM | Nach dem er-
folgreichen Auftakt Mitte Juni gab es 
am Donnerstag, den 18. Juli, den 
zweiten FeierAbendMarkt der Som-
mersaison vor dem Seeheimer Rat-
haus, der mit vielen bunten Einkaufs- 

DAS FOTO ZEIGT (von links): Florian Bokrant (Abteilungsleiter), Patrick Saalfeld (Trainer), Klaus Jäger (Platzwart und Leiter der AH., dann von rechts: Heinz Pflug (Presse und Werbung), Daniel Vollweiter (Chef-Trainer), 
Tom Roth (2. Abteilungsleiter), Simon Güntner (Trainer). Die komplette Jugend wurden von FRAPORT mit Trikots eingekleidet. Gesponsert wurden ebenfalls die AKTIVEN-Herren und die AH.

Vergnügliches Einkaufen und Genießen
Zweiter FeierAbendMarkt vor dem Seeheimer Rathaus

und Verzehrmöglichkeiten zum ge-
selligen Beisammensein einlädt. 
Neben Speisen, Getränken & Markt-
waren gehörten erneut Stände von lo-
kalen Kunsthandwerkern und Verei-
nen zum Angebot und machen das 

Einkaufen und Genießen von 17 bis 20 
Uhr zum feierabendlichen Vergnügen. 
Weitere FeierAbendMarkt-Termine 
sind am 19.09. vorgesehen. Besucher 
werden gebeten, möglichst zu Fuß, 
mit dem Rad oder mit den öff entli-
chen Verkehrsmitteln zur Veranstal-
tung zu kommen, da die Parkplätze 
beschränkt sind. Wer das Auto nutzen 
muss, kann die Parkplätze hinter dem 
Rathaus sowie am Friedhof nur über 

PFUNGSTADT | Im Rahmen der bun-
desweiten Aktion „Gemeinsam aus 

Senioren Ka� ee der Einsamkeit“, die bundesweit Auf-
merksamkeit für das Thema Einsam-
keit schaff en soll, beteiligt sich der 
VdK Pfungstadt daran und bietet dazu 

Senioren-Kaff eenachmittage an. 
Termine sind jeden 3. Mittwoch im 
Monat. Auskunft bei Elisabeth Nass
Tel. 06157/88269 (AB) (FR/Hans-Jürgen Wittig)

die Bergstraße und dann die Straße 
„Hinter der Kirche“ erreichen, da der 
Georg-Kaiser-Platz in Höhe der Einfahrt 

zur Tiefgarage am Verwaltungsgebäu-
de bei den FeierAbendMärkten aus Si-
cherheitsgründen vollgesperrt ist. 

Verantwortlich im Sinne des Presserechts (ViSdP): Stadt Pfungstadt – KW 30 | 27.07.2024

Die Stadt Pfungstadt informiert
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 
10.06.2024 den Haushaltsentwurf 2024 beschlossen. Am 
18.06.2024 haben wir der Kommunalaufsicht des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg den Haushalt  mit der Bitte um Genehmigung 
übergeben. Seitdem haben intensive Beratungen zwischen dem 
Amt für Finanzen und der zuständigen Sachbearbeitung der 
Kommunalaufsicht stattgefunden. 
Im Rahmen der schwierigen Haushaltslage, in der sich 
die Stadt Pfungstadt befindet, wurde deutlich, dass für 
eine Haushaltsgenehmigung eine Überarbeitung des 
Haushaltsentwurfs 2024 erforderlich wird.
Zunächst haben wir mit der Kommunalaufsicht vereinbart, den 
aktuellen Genehmigungsprozess formal zu unterbrechen. Parallel 
werden die offenen Punkte abgearbeitet und entsprechende 
Beschlüsse eingeholt.

Folgende Themen stehen hierbei zur Beratung an:

Kreis- und Schulumlage 
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltes 2024 wurde 
der hierzu vom Landkreis übermittelte Stand in die Planung 
eingearbeitet.
Dieser Wert liegt nach aktueller Beschlusslage um 818.780 Euro 
höher als im Entwurf vom 27.05.2024 vorgesehen.
Der geringe, im Haushaltsentwurf 2024 eingeplante Überschuss, 
reicht nicht aus, um diesen neuen Ansatz zu korrigieren 
bzw. auszugleichen. Konsequenz: Ohne eine entsprechende 
Gegenfinanzierungen aufzuzeigen, ist ein Haushaltsausgleich im 
ordentlichen Ergebnis nicht zu erreichen.

Verpflichtungsermächtigungen 
Im Rahmen der Einbringung des Haushaltsentwurfs 2024, am 
27.05.2024, habe ich folgendes mitgeteilt:
"Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im 
Haushaltsjahr 2024, zur Leistung von Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen in künftigen 
Jahren, wird auf 75.325.071 Euro festgesetzt.
Die Steigerung gegenüber dem Haushalt 2022/2023 beträgt somit 
+48,8 %."
Diese Verpflichtungsermächtigungen müssen hauptsächlich 
durch die Aufnahme von Krediten finanziert werden.
"Die Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen steigen von 
2.023.410 Euro in 2023 auf 2.679.091 Euro in 2024 und werden 

im Jahre 2027 mit 4.206.391 Euro ihren vorläufigen Höchststand 
erreichen. In diesen vier Jahren steigt der Zins- und Finanzaufwand 
der Stadt Pfungstadt demnach um 107 %."
Allein für den „Teilfinanzhaushalt Bade- und Saunapark“ sind 
Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 33 Millionen Euro 
vorgesehen.
Hier müssen wir nochmals prüfen, wie sich die geplanten 
Mittelabflüsse in den Jahren 2024–2028 aktuell darstellen, 
da Verpflichtungsermächtigungen nur insoweit veranschlagt 
werden dürfen, als sie für das Eingehen von Verpflichtungen, z.B. 
für die Vergabe von Aufträgen, im Haushaltsjahr tatsächlich als 
liquide Mittel benötigt werden.
Wir werden nun, gemeinsam mit den Budget- und Projekt-
beauftragten der Stadtverwaltung, Mittelabflussprognosen für 
die geplanten Projekte erstellen bzw. überarbeiten, sodass wir 
die Verpflichtungsermächtigungen reduzieren können.
Aktuell hält die Kommunalaufsicht die Höhe der 
Verpflichtungsermächtigungen für deutlich zu hoch. 

Investive Haushaltsreste 
Im Rahmen der interfraktionellen Haushaltsklausur, zusammen 
mit dem Magistrat und der Verwaltung, wurde dieses Thema 
intensiv diskutiert und beschlossen, Haushaltsreste für die 
Zukunft nur noch für bis zu zwei Jahre übertragen zu können.
Kommt es zu Verzögerungen bei der Umsetzung von 
geplanten Maßnahmen, kann bei konkretem Bedarf eine 
Neuveranschlagung in einem nächsten Investitionsprogramm 
vorgesehen werden.
Vor dem aktuellen Hintergrund werden vonseiten der 
Kommunalaufsicht die beschlossenen Sperren als nicht 
ausreichend angesehen und es wird darum gebeten, 
hier nochmals die investiven Haushaltsreste, auch unter 
Berücksichtigung des zeitlichen Fortschritts des Haushaltsjahres 
2024, kritisch zu prüfen und Ansätze zu streichen.
Insbesondere vor dem Hintergrund der finanziellen Ausstattung 
der Stadt Pfungstadt sieht die Kommunalaufsicht die 
Finanzierung der bisher geplanten Ansätze äußerst kritisch. 

Veranschlagte Investitionskredite in der 
Finanzplanung und in der Haushaltssatzung 
Bei der Einbringung des Haushaltsentwurfs 2024 am 27.05.2024 
habe ich ausgeführt:
„Trotz dieser Hebesatzanpassungen (Grundsteuer B) und der 
Tatsache, dass der Haushaltsplanentwurf 2024 ausgeglichen 

ist, können wir schon jetzt in der mittelfristigen Finanzplanung 
bis 2027 ein enormes Defizit von jährlich 2,5 bis 4,8 Millionen 
Euro feststellen. Dieses zu korrigieren wird nur mithilfe weiterer 
Einsparungen, Erhöhung der Einnahmen und vernünftiger, auf 
das Notwendigste beschränkte sowie nachhaltiger Investitionen 
möglich sein.“
Aufgrund der hohen geplanten Investitionstätigkeit weist 
der Saldo im Finanzhaushalt aktuell durchgehend eine 
Überschreitung der zulässigen Kreditaufnahmen aus.
Wir wurden daher aufgefordert, die Investitionsprojekte und 
die dafür benötigten Kredite anzupassen und gleichzeitig zu 
überprüfen, welche Auswirkungen diese auf andere Positionen 
im Finanzhaushalt, vor allem im mittelfristigen Planungszeitraum, 
haben.
Dabei sind wir ebenfalls angehalten, die Finanzierbarkeit von 
freiwilligen Investitionen dahingehend prüfen, inwiefern sich 
diese auf die dauerhafte Leistungsfähigkeit der Stadt Pfungstadt 
auswirken.
Im Zuge der Gespräche mit der Kommunalaufsicht hat sich auch 
gezeigt, dass die Investitionsmaßnahme „Bade- und Saunapark“ 
als hohes finanzielles Risiko eingestuft wird. 
Wir werden im Rahmen der Arbeiten zur Konsolidierung daher 
auch die Auswirkungen der Investitions- und der Folgekosten 
für den Bade- und Saunapark betrachten und sowohl eine 
Darstellung ohne als auch eine unter Berücksichtigung des 
Projektes vornehmen müssen, um die weiteren Entscheidungen 
auch mit Blick auf die dauerhafte finanzielle Leistungsfähigkeit 
objektiv darzustellen. Bis zum Vorliegen dieser Zahlen wäre eine 
„Pause“ bei der Planung daher empfehlenswert.
Aufgrund der kritischen Investitions- und Finanzierungssituation 
weist die Kommunalaufsicht darauf hin, die Konsolidierung 
der Haushalte bereits für den aktuellen, mittelfristigen 
Planungszeitraum darzustellen. Da die Rücklagen aufgrund 
der vorläufigen Ergebnisse der Vorjahre 2022 und 2023 
nahezu aufgebraucht sein werden und nicht zur Deckung von 
künftigen Fehlbeträgen herangezogen werden können, sieht die 
Kommunalaufsicht hier nur die Möglichkeit, bereits im Rahmen 
des aktuellen Haushalts 2024 Konsolidierungsmaßnahmen 
konkret zu benennen und zu quantifizieren.
Da wir den Prozess für den Entwurf eines Doppelhaushaltes 
2025/2026 vonseiten der Finanzverwaltung ohnehin mit den 
Fraktionen und dem Magistrat vereinbart hatten, werden wir 
diesen nun entsprechend vorziehen und die Maßnahmen bereits 
jetzt beschreiben und quantifizieren.

Hierdurch entsteht keine zusätzliche Arbeit, das Procedere 
wird lediglich zeitlich vorgezogen. Diese Maßnahmen werden 
sich an dem notwendigen Vorgehen für die Erstellung eines 
Haushaltssicherungskonzeptes ausrichten. Sollten wir durch 
die bereits benannten Handlungsfelder und die Nacharbeiten 
weiterhin keinen Ausgleich erzielen können, wird die Erstellung 
eines Haushaltssicherungskonzeptes erforderlich. 
Ich möchte daher noch einmal betonen, dass die zurzeit gültige 
Beschlusslage zum Haushalt 2024 nicht ausreicht, um eine 
Konsolidierung der Haushalte 2025 bis 2028 zu erreichen. Hierbei 
reichen auch die Handlungsmöglichkeiten der Verwaltung nicht 
aus, sondern es werden vielmehr konkrete Beschlüsse der 
Stadtverordneten über Einsparungen und Erhöhung der Erträge 
notwendig und unumgänglich sein.
Mit der Kommunalaufsicht wurde vereinbart, die beschriebenen 
Nacharbeiten in den nächsten Wochen umzusetzen und diese 
vor Einbringung in die Gremien abzustimmen. Zwischen der 
Verwaltung und der Kommunalaufsicht soll Einstimmigkeit 
darüber hergestellt werden, dass, bei entsprechender 
Beschlussfassung, die Genehmigung des Haushaltes auch 
umgehend erteilt werden kann.

Herzliche Grüße, 
Ihr

Ludwig Gantzert
Finanzdezernent

www.facebook.com/PfungstadtNews
www.instagram.com/pfungstadt.news/

DER FINANZDEZERNENT INFORMIERT

KAMPAGNE

Garagenparken
Die Parksituation ist in vielen Kommunen angespannt. 
Die Gründe sind vielfältig: 
• Es gibt den Trend zum Zweit- oder Drittauto, 
• das Parken am Straßenrand ist bequemer, 
• Garagen werden zweckentfremdet als Lagerhalle genutzt. 
Würden mehr Fahrzeuge häufiger auf dem eigenen Grundstück 
oder in der Garage geparkt, würde sich die Parksituation 
deutlich entspannen. 
Um hierauf aufmerksam zu machen, startete die Stadt 
Mörfelden-Walldorf erstmals 2021 die Plakatkampagne 
„Garagenparken“, mit humorvollen und freundlichen Comic-
Motiven (gezeichnet von Mitarbeiter Stephan Neubacher). 
Die Motive können auf der städtischen Homepage 
www.moerfelden-walldorf.de heruntergeladen werden.
In der Garage zu parken hat viele Vorteile. So schützt es das 
Fahrzeug vor Witterungseinflüssen, wie Regen, Schnee und 
Hagel. Machen auch Sie mit!

DIE STADTPOLIZEI INFORMIERT:

Afrikanische Schweinepest (ASP) –
Kontrolle der Anleinpflicht

Wegen der aktuell geltenden Anleinpflicht für Hunde, auch 
in der Pfungstädter Gemarkung, führte die Stadtpolizei in der 
vergangenen Woche mehrfach Kontrollen durch.
Ziel dieser Kontrollen war und ist die präventive Ansprache 
der Hundebesitzerinnen und -besitzer, mit dem Hinweis auf 
die aktuell gültige Allgemeinverfügung des Landkreises, zur 
Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest bei Wildschweinen.

Aufklärung und Hinweisschilder
Neben sachlicher Aufklärung wurde auf die geltende Anleinpflicht 
hingewiesen. Hierbei wurden u. a. Infozettel ausgehändigt. 
Diese sind Teil der präventiven Strategie, um die Ausbreitung 
der ASP einzudämmen und die Bürgerinnen und Bürger auf 
die Risiken aufmerksam zu machen. Zusätzlich wurden durch 
das Ordnungsamt Infotafeln an den bekannten „Gassistrecken“ 
aufgehängt. Diese tragen einen QR-Code, über den detaillierte 
Informationen zur ASP direkt auf dem Smartphone angezeigt 
werden.

Die Stadtpolizei kontrollierte vergangene Woche insbesondere 
in den späten Abendstunden rund 80 Hundehalterinnen und 
-halter. Die meisten Hunde waren vorschriftsgemäß angeleint, 

ein Großteil der Personen hatte allerdings keine Kenntnis von 
der Allgemeinverfügung des Landkreises. In diesen Fällen wurde 
aufgeklärt und der genannte Infozettel ausgehändigt.
Wir danken allen, die kontrolliert wurden oder noch werden, 
herzlich für das Verständnis und die Zusammenarbeit.
Aktuelle Informationen zur ASP erhalten Sie auch auf 
unserer Homepage www.pfungstadt.de, bei den NEWS.

Ihre Stadtpolizei Pfungstadt

 EHRUNG

Bürgermeister Patrick Koch gratuliert Kreisbrandmeister 
Schmiele-Klanitz zum Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze

Bürgermeister Patrick Koch gratulierte am 23.07. 
Kreisbrandmeister und Oberlöschmeister Daniel Schmiele-
Klanitz persönlich zur Verleihung des Deutschen Feuerwehr-
Ehrenkreuzes in Bronze. 
Diese hohe Auszeichnung wurde durch den Präsident des 
Deutschen Feuerwehrverbandes verliehen, als Anerkennung für 
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Feuerwehrwesen.

Daniel Schmiele-Klanitz kann auf eine beeindruckende Laufbahn 
zurückblicken:

	1991 bis 1992: Jugendfeuerwehr Riedstadt Wolfskehlen.
	1996 bis 2023: Einsatzabteilung der Feuerwehr Riedstadt, 

Stadtteil Wolfskehlen,
	Seit 2023: Feuerwehr Pfungstadt, Kernstadt, eingesetzt als 

Zugführer,
	2004 bis 2008: Kreisausbilder Sprechfunk,
	Seit 2008: Kreisbrandmeister im Kreis Groß-Gerau, zuständig 

für die Sprechfunk- und Maschinistenausbildung,
	Tätigkeiten in der Führungsgruppe "Technische Einsatzleitung", 

dem Führungsstab und dem Lagestab.

Beruflich ist Herr Schmiele-Klanitz bei der Gefahrenabwehr 
des Kreises Groß-Gerau als Fachdienstleiter im vorbeugenden 
Brandschutz tätig.

"Diese Auszeichnung würdigt nicht nur seine herausragenden 

Leistungen und sein Engagement im Feuerwehrdienst, sondern 
auch seine kontinuierliche Bereitschaft, sich für die Sicherheit 
unserer Bürger einzusetzen", betonte Bürgermeister Koch.

STADTRADELN: 7. BIS 23. SEPTEMBER 2024

Infostand auf dem 
Pfungstädter Naschmarkt

Wer schon dabei war, dem macht es Spaß – wer noch nicht dabei 
war, der sollte es unbedingt einmal ausprobieren: Freiwillig, je 
nach eigener Lust, Zeit und Laune. Fahrradfahren … zur Arbeit, 
zur Schule oder in die Kita, zum Einkaufen, zum Sport oder Kino  
… jeder Kilometer zählt!
Neugierig? Wir informieren. Besuchen Sie uns an unserem Info-
Stand auf dem "Pfungstädter Naschmarkt", am 06.08.2024 und 
auf dem Wochenmarkt, am 31.08.2024, vor dem Stadthaus I.

Den Abschluss des "Stadtradelns 2024" feiern wir am 
20.10.2024 am Naturfreundehaus Pfungstadt.

Pfungstädter

06. - 08.09.2024
Freitag - Großer Umzug ab 17:30 Uhr 

ca. 19:00 Uhr Kerweredd vor der Rose

r nSt aß e
rKe b

Hotel- und Gaststättenvereinigung
Pfungstadt 1901 e. V.

Festplatz an der Feuerwehr, Mühlstraße
Fr., Sa. + So. Straßenkerb mit großem Musikprogramm

Kultur&Öffentlichkeitsarbeit
Stadt Pfungstadt

Großer Umzug

am Fr., 6.9.

ab 17:30 Uhr

Kommunaler Stadt-Frühschoppenam Mo., 9.9.ab 11 Uhr

Der nächste 

PFUNGSTÄDTER NASCHMARKT
findet am 6. August statt!

WER SCHON DABEI WAR, DEM MACHT ES SPASS – wer noch nicht dabei war, 
der sollte es unbedingt einmal ausprobieren: Freiwillig, je nach eigener 
Lust, Zeit und Laune. Fahrradfahren … zur Arbeit, zur Schule oder in die 
Kita, zum Einkaufen, zum Sport oder Kino … jeder Kilometer zählt! Neu-
gierig? Wir informieren. Besuchen Sie uns an unserem Info-Stand auf dem 
Wochenmarkt, am 31.08.24, vor dem Stadthaus I. Den Abschluss des "Stadt-
radelns 2024" feiern wir am 20.10.24 am Naturfreundehaus Pfungstadt.

Eier Lisbeth & Hoiner

Lisbeth: „Ai du sizd jå schun wirra off  dem Ding und schdråmbelsd 
da die Båå aus‘m Leib. Jez bis‘de schun die gans tour de france mid-
gefåan, jez hocks‘de schun wirra off  dem Bogg un glozd in de Fäan-
säh. Machsd du aa noch emool wås ånnaschds?“
Hoiner: „Aach, loss misch doch. Isch häbb doch sunsd nix sum duu…“
Lisbeth: Ach so – de Herr hodd sunsd nix sum duu? Wås es‘n mirrem 
Dräggååma?; wås es’n midd doine Bierkäsde?, wer räbarierd de Åb-
fl uss åm Wassaschdåå?; wer meehd däs Grås im Gåade? Isch bin 
doch nedd doin Lui…“
Hoiner: Loss misch geh‘, isch muss misch konsendrian…
Lisbeth: Ai, isch glaab‘s jå nedd. Du bisd jå gåa nemmee oosch-
breschbar. Will’de Disch fi r de Olympiåd bewerbe? Måns‘de nedd, 
dass de en veel so ålde Sägbogg bisd fäa sowås? Orra hos‘de 
v‘laischd e Froindin, der de g‘falle willd?
Haoiner: nåå, nåå, isch häbb kåå. Mea machd’s nur Schbass…..
Lisbeth: No guud, alla, dånn such’ isch håld aa so e Be-
schäfdischung, die wo ma Schbass machd; V’laischd 
midd de Låndfraue..un dånn gugge ma emool, wo däs 
Ässe häakimmd, wäe de Kiehlschangg voll machd un 
die Wohnung budsd, gell...!
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WEITERER FEIERABENDMARKT-TERMIN ist am 19. September vorgesehen. 

PFUNGSTADT | ESCHOLLBRÜCKEN |
EICH | Im Jugendfußball des TSV 

Positive Entwicklung in der Abteilung Jugendfußball des TSV Eschollbrücken-Eich
Eschollbrücken-Eich e.V. haben vor ei-
niger Zeit die Aktivitäten enorm nach-

gelassen, was Daniel Vollweiter zum 
Anlass nahm, hier etwas zu tun. Es liegt 

schon 4 Jahre zurück, als Vollweiter sich 
um das Training der Jugend kümmerte 

Sein Engagement trug Früchte. Immer 
mehr Kinder (Buben und Mädchen) 
hatten Spaß am Fußball. Mit seinen Be-
mühungen bekam er die große Unter-

stützung und zwar durch den 2. Ver-
einsvorsitzenden Gunther Klingelhöfer 
und Abteilungsleiter Florian Bokrant. 
Allgemein sprach sich die positive Ent-

wicklung herum, denn in kurzer Zeit 
konnte man als Co-Trainer folgende 
Personen verzeichnen: Ralf Steinkrauss, 
Ronny Fialkowski, Simon Güntner, Pa-
trick Saalfeld, Guiseppe Ambrosio. Die-
se Neuigkeiten wurden in Kürze publik, 
sodass man mittlerweile knapp 40 Kin-
der im Training hat. Es standen sportli-
che Ereignisse an: Jugend-Turnier am 
13. Juli und im Rahmen der Pfungstäd-
ter Fußballstadtmeisterschaft in 
Eschollbrücken (Ausrichter war der TSV 
Eschollbrücken-Eich) waren beim Ein-
laufen der Mannschaften die Schüler 
des TSV dabei. Interessant ist die Tatsa-
che, dass Daniel Vollweiter als 1. Vorsit-
zender des Ski-Clubs fungiert. Zum 
Neustart war eine Sache mehr als er-
freulich. Durch die Vermittler von Heinz 
Pfl ug (rechts im Bild) spendierte FRA-
PORT Frankfurt, Sportkleidung für die 
komplette Jugend und noch zusätzlich 
für die Aktiven und für die AH-Mann-
schaft. Dem Platzwart Klaus Jäger ge-
bührt ein ganz besonderes Lob. Mit viel 
Einsatz brachte er die Sportplätze in ei-
nem hervorragenden Zustand. (Heinz Pfl ug)

ihrer Oma geschenkt bekommen ha-
ben, ins Repai-Café. Insgesamt drei eh-
ren-amtliche, darunter auch ein Elekt-
riker-Meister in Rente, kümmerten 
sich um das Gerät. Zufälligerweise war 
auch ein entsprechendes Ersatzteil vor-
handen und die Geschwister waren 
froh. Sehr zufrieden war auch eine 
Mutter mit ihren beiden kleinen Töch-
tern, die ein Ersatzteil in ihren Wasser-
sprudler eingebaut bekam. 
www.repaircafe-pfungstadt.de oder 
www.familienzentrum-pfungstadt.de 
und Matthias Hirt, matthias.hirt@
pfungstadt.de, Tel. 06157 988 1601.

Fun und Action im Seeheimer Stadion
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PFUNGSTADT | Erstmalig durfte eine 
Gruppe von 12 Kindern den REWE Markt 
von Michael Weisbrod in Pfungstadt be-
sichtigen. Nach einer Begrüßung am 
Eingang von Frau Weisbrod ging es di-
rekt in den Personalraum, wo auch Herr 
Weisbrod die Kinder willkommen hieß. 
Welche Berufe und Tätigkeiten werden in 
einem so großen Geschäft benötigt und 
durchgeführt. Wie viele verschiedene 
Artikel und Lebensmittel werden ange-
boten, wo kommen diese überhaupt her. 
Alle Fragen wurden kindgerecht beant-
wortet. Danach ging über die Warenan-
nahme / Rampe für die LKW’s, Lager- 
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EDITORIAL

PFUNGSTADT | Bürgermeister Patrick 
Koch gratulierte am 23.07. Kreis-
brandmeister und Oberlöschmeister 
Daniel Schmiele-Klanitz persönlich 
zur Verleihung des Deutschen Feuer-
wehr-Ehrenkreuzes in Bronze. Diese 
hohe Auszeichnung wurde durch den 
Präsident des Deutschen Feuerwehr-
verbandes verliehen, als Anerkennung 
für langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit im Feuerwehrwesen. Daniel 
Schmiele-Klanitz kann auf eine beein-
druckende Laufbahn zurückblicken: 

PFUNGSTADT | Der Geschäftsführer 
der Malzfabrik Herr Leisler hatte sich 
am 24. Juli Zeit genommen, der 
Gruppe von 15 Kindern eine Füh-
rung über das Betriebsgelände zu 
ermöglichen. Fünf bis sechs LKWs 
kommen täglich und liefern einige 
Tonnen Gerste an, die in einem auf-
wendigen Prozess in Malz „umge-
wandelt“ wird. Die Körner werden 
gewaschen, kommen anschließend 
in die „Keimkammer“, wo durch ein 
riesiges Gebläse Luft und viel Wasser 
zugeführt wird. Am Schluss wird al-
les zum Lagern wieder getrocknet.
Der Höhepunkt war das „Besteigen“ 
des für Pfungstadt markanten und 
bekannten „grünen Turms“. In über 
40 Metern Höhe konnten alle die 
grandiose Aussicht bis nach Darm-
stadt und Frankfurt genießen
Informationen über weitere Ange-
bote gibt es unter 06157 988 1601 
oder matthias.hirt@pfungstadt.de

PFUNGSTADT | Jugendliche, die im Juni 
/ Juli 2025 konfi rmiert werden möch-
ten, werden gebeten, sich das Anmel-
deformular über die Homepage der Kir-
chengemeinde unter www.kirche-
pfungstadt.de herunterzuladen und 
auszufüllen. Das ausgefüllte Formular 
bitte dann in den Briefkasten des Pfarr-
büros in der Goethestraße 12 einwerfen 
oder zu mailen an info@kirche-
pfungstadt.de. Zum Jahrgang gehören 
Jugendliche der Geburtsjahrgänge 
1.7.2010 - 30.6.2011, unabhängig von 
der Klassenstufe, in der sie sich befi n-
den. Auch nicht getaufte Kinder können 
am Konfi rmandenunterricht teilneh-
men.  Sie werden in der Osternacht oder 
im Konfi rmationsgottesdienst getauft.  

… denke ich oft in letzter Zeit. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob man zuhause urlaubt oder 
mit Kind und Kegel wegfährt. 
Ich fi nde schon allein all die Geschichten, 
die Freunde erzählen, höchst spannend. 
Die einen sitzen auf dem Flughafen fest, 
weil die Fluggesellschaft sie nicht auf der 
Liste hat. Gott sei Dank ist der Frankfurter 
Flughafen in der Nähe und die Damen sind 
am Abend wieder Zuhause. Nun haben sie ein 
neues Ticket, einen neuen Termin und das 
Abenteuer beginnt von vorne.
Fast jede Gemeinde in der 5egion bietet Ferienspiele an, so haben zu-
mindest die Kleinen ihren Spaß. Zwei Teenies vom Reiterhof sind dicke 
Freundinnen. Dort befi ndet sich eine rote Holzh�tte wie in Schweden 
zum Übernachten. „Wir wollen eigentlich auf dem Reitplatz unter freiem 
Himmel schlafen und die Sterne beobachten“ erzählt Anni. Am Abend 
holen die (ltern 7ortellini und 3izza beim Italiener. Mit den Kindern sit-
zen sie noch eine Weile auf einer Picknickdecke am Reitplatz. Inzwischen 
haben sich auch j�ngere Geschwisterkinder dazu gesellt. Sie bauen Hin-
dernisse auf und springen dar�ber, bis alle m�de sind. Die M�tter fra-
gen� „Wollt Ihr immer noch im Freien schlafen?“ N|, lieber in der ku-
scheligen H�tte mit dem Doppelstockbett und eine j�ngere Schwester auf 
dem Fußboden. 
Schnell waren die Kinder eingeschlafen und die (ltern freuen sich �ber 
die hbernachtung, denn die Mädchen haben ihre Handys lange =eit ver-
gessen.
Ein Ferienerlebnis, das viele Reiterinnen und Reiter selber in ihrer 
Kindheit und Jugend erlebt haben und gerne an den Nachwuchs weiter-
geben. Denn was beruhigt mehr, als im Schlaf friedlich schnaubende 
3ferde und 3onys zu h|ren. 
In diesem Sinne hoff en wir, sie haben sch|ne Ferien gehabt, wo auch immer.

TAUNUS | Die Monster stehen bereits in 
den Startlöchern und freuen sich, ihr 
neues Zuhause zu beziehen. Ab 
18.10.2024 - Königstein! Nachdem 
sich das legendäre „Frankenstein Hal-
loween“ im November von seiner alten 
Heimstatt im Odenwald fulminant ver-
abschiedet hat, wird für Deutschlands 

Halloween Burg 
Königstein 2024 
„A new Chapter of Fear“ 

ältestes und bekanntestes „Halloween“-
Event ab diesem Herbst ein neues Ka-
pitel im „Buch des Grauens“ aufge-
schlagen. Unter dem Titel „A new 
Chapter of Fear“ lehren Frankensteins 

und machen das „Frankenstein Hal-
loween“ auf Burg Königstein zum 
größten Event seiner Art in ganz 
Deutschland. Die Vorfreude der Fans 
ist riesengroß und da die Tickets für 
das grandiose Gruselevent stets rei-
ßenden Absatz fi nden, sollte man 
sich zeitnah Tickets sichern, um sich 
die 2024er Termine auf keinen Fall 
entgehen zu lassen!

Sommerferien-
aktionen 
unter dem Motto „Hinter die 
Kulissen schauen“ in 
Pfungstadt und Umgebung  
8. bis 12. Tag

Anmeldung 
für die Kon� rmation

Sommerferienaktionen in Pfungstadt und Umgebung gehen zu Ende

und Kühlräume dann natürlich auch in 
den belebten Verkaufsraum. Regale 
müssen gefüllte werden und höfl iche 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen helfen 
beim Finden von Artikeln. Insgesamt ein 
großes logistisches Unternehmen, das 
viele Menschen in Pfungstadt vor allem 
mit Lebensmittel versorgt. 
Am Schluss gab es noch Erfrischungen 
für alle und natürlich eine „Einkaufstü-
te“ mit Inhalt. Raumausstatter-Meister 
Frank Neeb begrüßte die Gruppe zu-
sammen mit seiner 6-jährigen Tochter 
Neila. Diese erläuterte gleich sehr 
selbstbewusst die Haupttätigkeiten von 

Papa als Raumausstatter: Bodenbeläge 
verlegen, tapezieren, Vorhänge / Gardi-
nenstangen aufhängen, Stühle oder 
andere Sitzgelegenheiten in der eige-
nen Werkstatt polstern und noch viele 
andere Dinge, um Räume zu verschö-
nern. Im großen Geschäft in Hahn wur-
den verschiedene Musterkataloge für 
Stoff e und Teppiche bestaunt. Dann 
ging es in die „Werkstatt“. Dort durfte 
jeder ein Stück Tapete einkleistern und 
auf einen Karton aufkleben. 
Informationen über weitere Angebote 
gibt es unter 06157 988 1601 oder mat-
thias.hirt@pfungstadt.de

DARMSTADT-EBERSTADT| Der Famili-
enbetrieb Betten – und Raumausstat-
tung Kniess feiert 100-jähriges Jubilä-
um. 
In vierter Generation will Lina Kniess 
wohl in ein paar Jahren das Geschäft 
von ihrem Vater Michael Kniess über-
nehmen. Von Klein auf arbeitet sie im 
Geschäft mit; hat den Meistertitel als 
Raumausstatterin in der Tasche und 
freut sich, wenn die Kunden mit ihrer 
Arbeit zufrieden sind.
„Die Freude in ihren Gesichtern über 
das gemütliche Wohnzimmer oder das 
neue Bett im Schlafzimmer macht 
mich glücklich“, so Michael Kniess. Fa-
milie Kniess ist eine alt-eingesessene 
Eberstädter Familie. Der Großvater 
gründete den Betrieb 1924 als “Kniess 
Bettenhaus und Bettfedernreinigung“ 
in der Oberstraße. Im Jahr 2004 über-
nahm Michael Kniess das Geschäft von 
seinen Eltern zusätzlich zu seinem Un-
ternehmen als Raumausstatter. Er leg-
te die beiden Betriebe zusammen.  

100 Jahre Raumausstatter Kniess in Eberstadt
Familie Kniess ist mitten im 100sten 
Jahr seit der Gründung und freut sich 
über einen großen Kundenstamm, 
auch über Darmstadts Grenzen hin-
weg.  
„Wir arbeiten für die Stadt Darmstadt, 
Griesheim, Seeheim und Alsbach. In 
letzter Zeit sind es aber vermehrt Pri-
vatkunden, die wir bedienen“. Sie 
schätzen bei Kniess „die Kombination 
aus handwerklichem Können, hoch-
wertigen Materialien und einem Ge-
spür für das Design“. Der Familienbe-
trieb ist breit aufgestellt: Die Standbei-
ne sind Gardinen, Sicht- und 
Sonnenschutz, Pollen- und Insekten-
schutz, Bodenbeläge und Polsterungen. 
Dabei wird alles in der eigenen, dem 
Geschäft angegliederten Werkstatt zu-
geschnitten, genäht und verarbeitet.  
Fachgerechtes Handwerk ist das Herz-
stück des Betriebs. Tochter Lina hat 
sich wie ihr Vater nach dem Abitur ge-
gen ein Studium und für das Hand-
werk und den Meistertitel entschie-

den. Für Beide war das die richtige 
Entscheidung. Michael Kniess und 
Tochter Lina beraten ihre Kunden um-
fassend, geben Auskunft über Stoff e, 
Teppiche und Farben. Von außen wirkt 
das Geschäft in der Oberstraße nicht 
groß und doch ist der Geschäftsraum 
in dem Haus aus dem Jahr 1880 vor ca. 
20 Jahren erweitert worden. Ein ehe-
maliger Friseursalon wurden in das 
Geschäft integriert. Dort fi nden die 
Kunden neben Matratzen, Lattenros-
ten und Bettwäsche auch viele Ge-
schenkartikel oder Wohnaccessoires. 
Die hinteren Räume verfügen über 
einen großen Tisch für Kundenge-
spräche. Hier findet man auch über 
1500 Gardinenmuster und mehr als 
150 Kataloge für Polsterstoffe.
Betten und Matratzen bezieht Kniess 
von zwei deutschen Herstellern, ei-
ner kommt aus der Region. Die Fir-
ma reinigt auch als einer der letzten 
Betriebe in Südhessen Daunende-
cken und Bettfedern mit Wasser-

dampf. Betten– und Raumausstat-
tung Kniess hat mit momentan zwei 
Lehrlinge und mit Aushilfskräften ins-
gesamt 14 Mitarbeiter. Seit über 20 
Jahren ist Michael Kniess 1. Vorsitzen-
der im Gewerbeverein Eberstadt und 
weiß seine Firma in Zukunft bei Tochter 
Lina in guten Händen. (gg)

Kniess 
Betten- und Raumausstattung 
Oberstraße 43 
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 06151-54407
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
9 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr. 
Samstag 9 bis 13 Uhr. 

DAS HERZ DER FIRMA: Andrea, Lina und Michael Kniess. 
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PFUNGSTADT | Die Parksituation ist 
in vielen Kommunen angespannt.
Die Gründe sind vielfältig:
• Es gibt den Trend zum Zweit- oder 
Drittauto • das Parken am Straßen-
rand ist bequemer • Garagen wer-
den zweckentfremdet als Lagerhalle 
genutzt. Würden mehr Fahrzeuge 
häufiger auf dem eigenen Grund-
stück oder in der Garage geparkt, 
würde sich die Parksituation deut-
lich entspannen.
Um hierauf aufmerksam zu machen, 
startete die Stadt Mörfelden-Wall-

PFUNGSTADT | Die engagierte 
Pfungstädter Bürgerin Ursula Ewald 
hat ein beeindruckendes Plakat ge-
staltet, das gegen das achtlose Weg-
werfen von Zigarettenkippen sensibi-
lisieren soll. Dieses Kunstwerk soll die 
Bürger zum Nachdenken anregen und 
das Bewusstsein für den Umwelt-

schutz stärken. Unterstützt von der 
Stadtverwaltung Pfungstadt wird das 
Plakat an verschiedenen zentralen Or-
ten in der Stadt aufgestellt. „Lasst uns 
gemeinsam unsere Stadt sauber und 
umweltfreundlich halten!“, appelliert 
Ursula Ewald an alle Pfungstädter 
Bürgerinnen und Bürger.                       (sp)

PFUNGSTADT | Treffpunkt: Familien-
zentrum BimBamBino, Ringstr. 63, 
64319 Pfungstadt. Termine 2024: 
06.09., 11.10., 01.11., 13.12. Be-
ginn: Jeweils um 17:30-18:30 Uhr.

PFUNGSTADT | Am 8. September 
2024 öffnet die Villa Büchner in 
Pfungstadt ihre Türen zum "Tag des 
offenen Denkmals". Von 11:00 bis 
16:00 Uhr lädt die Veranstaltung un-
ter dem Motto „Wahr-Zeichen – Zeit-
zeugen der Geschichte“ dazu ein, Ge-
schichte hautnah zu erleben.

Dieses Jahr steht die Veranstaltung 
ganz im Zeichen von Wilhelm 
Büchner – Industrieller, Politiker 
und sozialer Wohltäter. 
Im Mittelpunkt stehen seine beein-
druckenden Beiträge zur Gesell-
schaft und seine Rolle in der Ge-
schichte Pfungstadts. (sp)

PFUNGSTADT | Das Aktionsbündnis 
"Pfungstadt hilft der Ukraine" 
(Mahnwache gegen den Krieg in 
der Ukraine und anderswo) trifft 
sich am 11. September 2024 von 
18:30-19:15 Uhr am Stadthaus I, in 
der Kirchstraße 12-14. (fr)

...sind - besonders, wenn sie das 
Gebiet verlassen, auf dem sie sich 
spezialisiert haben - genauso nor-
mal, genauso engstirnig und ge-
nauso unvernünftig wie jedermann 
sonst. (Hans Jürgen Eysenck, engli-
scher Psychologe)

Monster und seine Horror-
brut künftig Gruselfans aus 
aller Welt auf Burg Königstein 
das Fürchten. Vom 18. Okto-
ber bis 3. November wird sich 
die altehrwürdige Burgruine 
im Taunus zu einem Ort ver-
wandeln, von dem das Böse 
und Dunkle Besitz ergriff en 
hat. Auch in seinem 46. Jahr 
hat das legendäre „Franken-
stein Halloween“ nichts von 
seiner Faszination verloren. 
Damit das so bleibt, setzen 

Macher und Monster am neuen Stand-
ort auf ultimativen Grusel: Noch mehr 
Horror, noch mehr Schrecken, noch 
mehr Grauen! Horrorfans dürfen sich 
auf ein „Halloween“ der Superlative 
freuen: Dutzende Monster, verteilt auf 
verschiedene Areale und eine riesige 
„Spielfl äche“, warten auf ihre „Opfer“ 

Denn Konfi rmandenunterricht ist für Ju-
gendliche, die im Kleinkindalter getauft 
wurden, nachgeholter Taufunterricht.

1991-1992: Jugendfeuerwehr Ried-
stadt Wolfskehlen; 1996-2023: Ein-
satzabteilung der Feuerwehr Ried-
stadt/Stadtteil Wolfskehlen; Seit 2023 
Feuerwehr Pfungstadt/Kernstadt, 
(Zugführer); 2004-2008: Kreisausbil-
der Sprechfunk; Seit 2008: Kreis-
brandmeister im Kreis Groß-Gerau, 
zuständig für die Sprechfunk- und 
Maschinistenausbildung, Tätigkeiten 
in der Führungsgruppe "Technische 
Einsatzleitung", dem Führungsstab 
und dem Lagestab. Berufl ich ist Herr 
Schmiele-Klanitz bei der Gefahrenab-
wehr des Kreises Groß-Gerau als Fach-
dienstleiter im vorbeugenden Brand-
schutz tätig. "Diese Auszeichnung 
würdigt nicht nur seine herausragen-
den Leistungen und sein Engagement 
im Feuerwehrdienst, sondern auch 
seine kontinuierliche Bereitschaft, sich 
für die Sicherheit unserer Bürger einzu-
setzen", betonte Bürgermeister Koch.

Gratulation für Kreisbrandmeister 
Schmiele-Klanitz

Garagenparken

Autismus-
Selbsthilfegruppe 
Pfungstadt

dorf erstmals 2021 die Plakatkam-
pagne „Garagenparken“, mit humor-
vollen und freundlichen Comic-Mo-
tiven (gezeichnet von Mitarbeiter 
Stephan Neubacher). Die Motive 
können auf der städtischen Home-
page www.moerfelden-walldorf.de 
heruntergeladen werden.
In der Garage zu parken hat viele 
Vorteile. So schützt es das Fahrzeug 
vor Witterungseinflüssen wie Regen, 
Schnee und Hagel. Machen auch Sie 
mit! (sp)

Mahnwache 

Pfungstädter Bürgerin setzt 
Zeichen für Umweltschutz 

 „Tag des o� enen Denkmals 2024“

Wissenschaftler...
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Treidelstation. Hier gab es Stallung 
und Wechselstation für Esel und 
Pferde, die die Schiffe durch die Enge 
des Rheintals stromaufwärts zogen. 
Im vorderen spitzgiebeligen Fach-
werkteil befand sich eine Schmiede. 
Davor, wie ländlich üblich, der Mist-
haufen.
Der Wandel: 1870 gewann der Nie-
derwald, der schon immer eine gut 
besuchte Region zum Flanieren war, 
durch den Bau der Germania an tou-
ristischer Bedeutung. Zu dieser Zeit 
machte der damalige Besitzer der al-
ten Bauernschänke einen Besuch in 
Wien. Ihm gefiel die Tradition des 
Heurigen: Musik zu hören, zu tanzen 
und Wein zu trinken. Fritz Wittmann 
machte aus der einstigen Eselstal-
lung eine Stätte "Rheinischer Fröh-
lichkeit" lange Jahre bevor die dafür 
bekannte Rüdesheimer Drosselgasse 
hierfür ihren Ruf erhielt. Hier wurde 
getanzt und manches Fass geleert.
1885 kam es zum Bau der Zahnrad-
bahn, die die Gäste vom Tal zum Nie-
derwald brachte. Im oberen Teil des 
Anwesens (heutiges Frühstücksres-
taurant) entstand das Hotel zur 
Zahnradbahn. Bis zum heutigen Tag 
wird die Tradition eines eigenen 
Hausweins gewahrt. Das kleine 
Weingut Konrad Berg & Sohn lebt 
bereits in der 3. Generation weiter 
und bietet inzwischen hochprämier-
te Weine an. 2006 erweiterte sich der 
Betrieb erneut um den angrenzen-
den Bereich "Berg´s Auszeit", der 
den Gästen "Wellness & Wein" auf 
hohem Niveau bietet. Es würde noch 
viel zu erzählen geben – Kommen 
Sie vorbei und erleben Sie Tradition 
sowie familiäre Herzlichkeit!
DIE HÜTTEN
in Rüdesheim am Rhein laden euch 
zu einer gemütlichen Pause auf eurer 
Tour ein. Die Rotweinlaube im Ass-
mannshauer Weinberg lädt zum Ver-
weilen mit toller Aussicht ein.
DER WINZEREXPRESS
existiert seit 1978 und ist Sensation für 
Gross & Klein. Die Gäste werden durch 
Straßen, Gassen & Gässchen Rüdes-
heims chauffi  ert, wobei man Interes-
santes über Stadt, Land & Leute erfährt. 
Bestimmt werden auch Sie von der viel 
besungenen Schönheit des romanti-
schen Rheintals und den herrlichen Rü-
desheimer Weinbergen begeistert sein! 
Erleben Sie das Niederwalddenkmal, 
die Abtei St. Hildegard, den Binger 
Mäuseturm (4) und Burg Ehrenfels (14) 
und all die anderen Sehenswürdigkei-
ten Rüdesheims. 
ABTEI ST. HILDEGARD
Erbaut wurde sie Anfang letzten 
Jahrhunderts und nicht von Hilde-
gard von Bingen gegründet. Sie 
liegt oberhalb der Stadt Rüdesheim 
(12). Dennoch geht sie auf die Zeit 
der hl. Hildegard zurück, auf das 
1165 neubesiedelte und 1802 sä-
kularisierte Kloster Eibingen im 
Rheingau. Wie alle Benediktinerin-
nen leben die Schwestern in St. Hil-
degard nach Ordensregeln, die über 
1400 Jahre alt sind, und auf den hl. 
Benedikt zurückgehen. Die hl. Hil-
degard ist weltberühmt. 1998 fei-
erte man ihren 900sten Geburtstag. 
Wirtschaftliche Grundlagen des 
Klosters bilden ein großer Kloster-
laden, ein eigenes Klosterweingut, 
ein Dinkelprodukte-Vertrieb, eine 
Goldschmiede, eine Keramikwerk-
statt und eine Restaurierungswerk-
statt für kirchliche Archivalien. Die 
Abtei bietet ein Gästehaus mit 16 
Zimmern für Ruheliebende und 
Einkehrsuchende.                      (Weber)

EIN WUNDERSCHÖNES REISEZIEL 
IM RHEINGAU-TAUNUS-KREIS 
ist Rüdesheim am Rhein mit male-
rischer Uferlage und den Weinber-
gen entlang der Hänge (16). Hier 
gibt es zahlreiche touristische Se-
henswürdigkeiten, wie z. B. das 
Niederwalddenkmal oben auf 
dem Berg (8), es bietet einen 
atemberaubenden Blick über 
den Rhein – ebenso bei einer 
Seilbahnfahrt zum Assmanns-

hausener Höhenweg (1). Kulturelle 
Highlights sind unter anderem das 
Mittelalterliche Foltermuseum oder 
auch ein Besuch in einem Weingut, 
wo man exzellente Weine probieren 
kann. (1+5). Musikliebhaber kön-
nen im August das Jazzfestival oder 
das Brückenfest im September auf-
suchen. Probieren Sie hier die tradi-
tionellen kulinarischen Spezialitäten 
wie beispielsweise Spundekäs oder 
Handkäs' mit Musik. Outdooraktivi-
täten sind ebenfalls im Herbst be-
sonders schön, wenn die Trauben 
geerntet werden. Bei Regen kann 
man sich das Museum der Rheini-
schen Postgeschichte oder das Rü-
desheimer Schloss anschauen. Rü-
desheim hat 10.000 Einwohner und 
daran gemessen gehört dieser Ort zu 
den meist besuchtesten in Deutsch-
land. Das Zentrum der Rheinroman-
tik inspirierte einst Dichter und Mu-
siker. So komponierte Johannes 
Brahms in Rüdesheim, während er 
der Fertigstellung des Niederwald-
denkmals beiwohnte, seine Dritte 
Sinfonie.
Kulturell kann Rüdesheim (5,10,15) 
einiges vorweisen, darunter histori-
sche Adelshöfe und der Adlerturm 
ist ein Relikt der alten Stadtmauer 
und Befestigungsanlage vom 15. Jh. 
Die Brömserburg (13) ist eine der äl-
testen Rheinburgen dieser Region. In 
den vielseitigen Restaurants, Knei-
pen und Straußwirtschaften finden 
immer wieder musikalische Livedar-
bietungen statt. 
DIE DROSSELGASSE
Mit dem Slogan „144 Meter Lebens-
freude“ wirbt die Stadt für ihre be-
rühmteste Attraktion, die in aller Welt 
bekannte Drosselgasse (5+11). Wir 
ließen uns anstecken von der ausge-
lassenen Stimmung dort, was be-
stimmt am Wein liegt und dem be-
kannten Rüdesheimer Kaff ee mit Al-
kohol! Schlendert man hier durch, 
kommt man an unzähligen Gaststät-
ten und Geschäften vorbei, diese sind 
sehr einladend, denn sie sind ge-
schmackvoll sowie gemütlich einge-
richtet. Die Touristenläden haben 
auch sonntags geöff net. Das kleine 
Geschäft „Darwins Daughter“ ist 
empfehlenswert (17). Es bietet au-
ßergewöhnliche Mode, Taschen und 
Schmuck zu moderaten Preisen, ein-
zigartige, hochwertige Einrichtungs-
accessoires, liebevoll nach Themen  
arrangiert. Unbedingt reinschauen 
(www.darwins-daughter.com)!
Wenn schon Drosselgasse, dann 
muss es auch der Lindenwirt sein. 
Die Rüdesheimer Institution, die sich 
selbst als „Herz der Drosselgasse“ 
sieht, bietet in ihrem Weinrestaurant 
Platz für 250 Personen. Einladend 
war ebenso die Kneipe „Quetsch-
kommod“, eine kernige Erlebniswirt-
schaft der besonderen Art (7). Seit 
nunmehr 20 Jahren in der berühm-
ten Rüdesheimer Drosselgasse etab-
liert, hält der Name was er verspricht. 
Ungezwungenes Beisammensein 
von Rüdesheimer und internationa-
len Gästen bei außergewöhnlicher 
Live-Musik in rustikalem und origi-
nellem karibischem Ambiente. Die 
Terrasse mit Cocktailbar zur Drossel-
gasse hin ist ein besonderer Ort.
DIE KABINENSEILBAHN
Ruhig und geräuschlos schweben 
die Gondeln über die Weinberge hin-
auf zum Niederwalddenkmal (8) 
„Herrlich, diese Aussicht auf die Rü-
desheimer Altstadt und Rhein!“ 

mussten wir verlauten lassen. Das 
Kombiticket verbindet die Fahrt von 
Rüdesheim zum Denkmal und Rück-
fahrt von oben mit dem Sessellift 
nach Assmannshausen (ebenso um-
gekehrt). Erwirbt man ein Ringticket, 
ist auch die Rückfahrt mit dem Schiff 
von Assmannshausen nach Rüdes-
heim inbegriffen (Nachtfahrten 
möglich).
DAS RHEINGAUER WEINMUSEUM 
BRÖMSERBURG
Direkt am Rhein wurde um das Jahr 
1000 auf den Fundamenten eines rö-
mischen Forts die Brömserburg (13) 
gebaut, hier war das Rüdesheimer 
Geschlecht der Brömser ansässig. 
Das Gästebuch zeigt Einträge u. a. 
von den Brüdern Grimm und Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, Heinrich 
Heine sowie Johann Wolfgang von 
Goethe. In der Burg ist die großzügi-
ge älteste Sammlung von Objekten 
zur Weinerzeugung und zum Wein-
genuss ausgestellt, wie z.B. histori-
sche Weinpressen, Weingläser aller 
bedeutsamen Stilepochen etc. – 
mehr als 2000 Exponate.
SIEGFRIED'S MECHANISCHES MU-
SIKKABINETT 
Das erste deutsche Fachmuseum von  
Datenspeicher-Musikinstrumenten 
aus drei Jahrhunderten wurde von 
Siegfried Wendel im historischen 
Brömserhof untergebracht, einem 
hohen Fachwerkturm aus dem 15. 
Jahrhundert, der von drei kleineren 
Türmen gekrönt wird. Er sammelte 
jahrelang selbstspielende Instru-
mente von der Spieluhr bis zum Kon-
zertpiano-Orchestrion. 
DAS MITTELALTERLICHE 
FOLTERMUSEUM 
Chroniken, Radierungen sowie Dru-
cke zeigen blutige Foltermethoden, 
die in historischen Kellergewölben 
auf über 1000 m² anzusehen sind. 
Gerätschaften führen vor Augen, mit 
welchen Mitteln Aussagen zu „Wahr-
heit“ gesucht oder erzwungen wur-
de. Historische Sozialgeschichte do-
kumentiert anschaulich diese Aus-
stellung zur Entwicklung des 
europäischen Rechts vom dunkelsten 
Mittelalter und den Hexenprozessen 
bis zur Jetztzeit.
DIE KÖLN-DÜSSELDORFER SCHIFFE 
UND FÄHREN
14 große Schiffe bedienen unter-
schiedliche Strecken, mehrmals täg-
lich geht es in der Hauptsaison zur 
Loreley. Tickets im Tourist Center. Au-
ßerdem verkehren Auto- und Perso-
nenfähren zwischen Rüdesheim und 
Bingen alle 20 Minuten.
WANDERUNGEN
Rüdesheim bietet eine Vielzahl von 
Wandernwegen in der Umgebung, 
durch die steilen Weinberge und die 
lichten Wälder. Oberhalb des Rhein-
tals Rhein-Taunus befi ndet sich ein 
aussichtsreicher Rundwanderweg. Di-
rekt in Lorch startet die Wisper Trail an 
der Einmündung der Wisper in den 
Rhein mit Blick auf die steilen Wein-
hänge, die nur noch teilweise bewirt-
schaftet werden. Außerdem geht es 
durch Waldstücke auf den Rheinöhen 
am Mandelberg und dann gelangt 
man wieder zurück nach Lorch. Im 
Winter und Frühjahr genießt man die 
strahlende Sonne, die durch die blät-
terlosen Bäume dringt. 
DIE FERNWANDERWEGE
Zwischen Bonn, Koblenz und Wies-
baden bieten sich spektakuläre Aus-
sichten auf die Kultur und Landschaft 
des Rheintals. Ein wunderbares Er-
lebnis für alle Wanderfreunde ist der 
320 km lange Rheinsteig. Durch wei-
te Wälder, Blumenwiesen und ro-
mantische Weinberge führen schma-
le Pfade. Spektakuläre Klammen ma-
chen die Tour zu teils schwereren 
Strecken, die man nicht unterschät-
zen darf. Aber oben angekommen, 
wird dann durch den atemberauben-
den Anblick auf das Rheintal be-
lohnt. Entlang des schlängelnden 
Flusses reihen sich viele kulturelle 

Stätten, weshalb aufgrund der Dichte 
an Burgen und Schlössern das Rhein-
tal zum UNESCO-Welterbe gekrönt 
wurde. Die Weinkultur geht bis in die 
Römerzeit zurück. Wanderer profitie-
ren dadurch nicht nur bei der Aus-
sicht, sondern auch von vielen Ein-
kehrmöglichkeiten. Es bestehen gute 
Anbindungen mit Bahn, Schiff oder 
Auto. 
DIE AUSSICHTSREICHE RADTOUR 
„WIESBADEN-RHEINGAU“
Diese Rundtour verbindet beide 
Rheinuferseiten, ursprünglich war 
sie als leichte Tour geplant. Aber über 
den Laurenziberg und die Rochuska-
pelle sowie durch den Rheingau auf 
dem R3 gelangt man über einige Hö-
hen, trotzdem ist eine schöne Tages-
tour mit viel Natur, toller Fernsicht, 
kulturellen Sehenswürdigkeiten und 
zahlreichen Cafés und Restaurants. 
Falls man diese Strecke halbieren 
möchte, kann man sie an 2 Tagen ab-
radeln und somit ist sie familien-
tauglich. Ab Rüdesheim in Richtung 
Wiesbaden kann man regelmäßig ei-
nen Zug nehmen. Neben dem Ro-
chusberg genießt man den Aus-
sichtspunkt an der Abtei St. Hilde-
gard in Eibingen (12) - ein sehr 
schöner Ort oberhalb von Rüdes-
heim. Ebenso gehört die Wallfahrts-
kirche Eibingen zu den Höhepunkten 
an dem 6,7 Kilometer langen Rund-
weg, der durch die Weinberge von 
Rüdesheim am Rhein führt. Hier 
kann man spirituell unterwegs sein. 
Wer noch höher radelt, kann diesen 
schönen Platz genießen. Der Kloster-
laden lädt zum Stöbern, die Vinothek 
zum Verkosten, das dazugehörige 
Café zum Verweilen ein.
DAS HOTEL 
„BERG´S ALTE BAUERNSCHÄNKE“
Der beschauliche Ortsteil Assmanns-
hausen (16) ist auf jeden Fall einen 
Besuch wert. Über „Daydreams“ 
buchten wir günstig das bekannte 
traditionelle Hotel Berg´s Alte Bau-
ernschänke (1,6,9). Hier wird Herz-
lichkeit groß geschrieben, man kann 
hier Geborgenheit spüren. Bild Nr. 3 
zeigt die bezaubernde Juniorchefin.
Das Hotel ist mitten im Herzen der 
Romantik zuhause - ein Domizil zum 
Genießen und Erleben, zum Entde-
cken und Wohlfühlen - alles vorhan-
den, was man von entspannten Ta-
gen, fern des Alltags erwartet. Die 
Alte Bauernschänke wurde 1408 er-
baut und befindet sich seit über 50 
Jahren im Besitz der Familie Berg. 
Seitdem wurde sie zum Wohle der 
Gäste ständig saniert und mit Berg´s 
Alte Bauernschänke, Berg´s Vis a Vis 
und Berg´s Auszeit "Wellness & Wein" 
auf drei Gebäude erweitert. Bereits seit 
100 Jahren ist Familie Berg in der Gast-
ronomie tätig. Ein kleines Weingut be-
fi ndet sich auch im Besitz. Das Früh-
stücksbuff et war sehr vielseitig und le-
cker. Das abendliche vorzügliche 
3-Gänge-Menue genießt man in ge-
mütlichem Ambiente. Als Gast des 
Hauses kann man die für unser Emp-
fi nden großzügige Saunawelt mit 
Wasserbett in „Berg´s Auszeit“ zu den 
Öff nungszeiten nutzen.
Wie alles anfing: Der Ursprung des 
Unternehmens Berg´s Alte Bauern-
schänke liegt im heutigen Teil "Vis  à 
Vis", den einst der aus Hattenheim 
stammende Winzer Konrad Berg ab 
1918 unter dem Namen "Nassauer 
Hof" als kleinen Hotelbetrieb mit 8 
Zimmern führte. 1960 erwarb sein 
Sohn Fritz Berg mit seiner Frau Lore 
die gegenüberliegende historische 
"Alte Bauernschänke". Der mittlere 
und älteste Teil des Komplexes, der 

EIN WUNDERSCHÖNES REISEZIEL 
IM RHEINGAU-TAUNUS-KREIS 
ist Rüdesheim am Rhein mit male-
rischer Uferlage und den Weinber-
gen entlang der Hänge (16). Hier 
gibt es zahlreiche touristische Se-
henswürdigkeiten, wie z. B. das 
Niederwalddenkmal oben auf 
dem Berg (8), es bietet einen 
atemberaubenden Blick über 

hausener Höhenweg (1). Kulturelle 
Highlights sind unter anderem das 
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KRANICHSTEIN | Am letzten Septem-
berwochenende erwartet Sie ein un-
vergessliches Wochenende voller Ge-
nuss, Kultur und Natur in historischer 
Kulisse.
Vielfältiges Programm für die ganze 
Familie
Freuen Sie sich auf eine breite Palette 
an Aktivitäten und Angeboten, die so-
wohl für Kinder als auch Erwachsene 
ein Erlebnis sind. Auch in diesem Jahr 
können Sie wieder frische Leckereinen 
probieren, nach einzigartigen Hand-
werksstücken stöbern und die idylli-
sche Atmosphäre genießen. 
Neben den traditionellen Marktstän-
den, die leckere Naturprodukte, hand-
gemachte Delikatessen und Kunst-
handwerk anbieten, gibt es zahlreiche 
weitere Attraktionen zu entdecken. 
Kosten Sie sich durch die kulinarischen 
Spezialitäten unserer Region, von 
herzhaften Schmankerln bis zu süßen 
Versuchungen.
Kultur und Geschichte hautnah er-
leben
Das MUSEUM Jagdschloss Kranichstein 
öff net während der Kurzführungen sei-
ne Tore für Interessierte. Dabei erfahren 
Sie neben den historischen Jagdtradi-
tionen und das Leben am Hofe, einiges 
über die Sonderausstellung Karoline, 
die noch bis Ende Januar zu sehen ist.

Kinderprogramm und Mitmach-
aktionen
Auch für unsere kleinen Besucher ist 
bestens gesorgt. Kinder können sich 
auf verschiedene Mitmachaktionen 
freuen, bei denen sie selbst kreativ 
werden oder sich austoben können. 
Neben den zahlreichen Mitmachak-
tionen, können kleine und große 
Tiere bestaunt werden. Das bunte 
Rahmenprogramm lässt keine Lan-
geweile aufkommen.
Praktische Informationen
Der Erlebnis Landmarkt findet am 
28. und 29. September von 11 bis 
18 Uhr statt. Der Eintritt für Erwach-
sene beträgt 7 Euro, Kinder sind frei, 
kostenlose Parkplätze stehen in aus-
reichender Zahl zur Verfügung. Nut-
zen Sie auch die öffentlichen Ver-
kehrsmittel oder kommen Sie mit 
dem Fahrrad. Tickets können online 
über unsere Website erworben wer-
den.
Kontakt und weitere Informatio-
nen
Für weitere Informationen besu-
chen Sie unsere Website 
www.jagdschloss.kranichstein.de. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
ein unvergessliches Wochenende 
auf dem Erlebnis Landmarkt im 
Jagdschloss Kranichstein!

GRIESHEIM | Das Team der Stadtbücherei 
organisiert unter dem Motto „Griesheimer 
lesen. Griesheimer schreiben!“ für So (8. 
Sept.) die „2. Griesheimer Buchmesse“ und 
sucht interessierte Autor:innen, die dabei 
sein möchten – insbesondere aus dem 
Bereich der Kinder- und Jugendliteratur. 
„Nachdem im vergangenen Jahr die Reso-
nanz auf die 1. Griesheimer Buchmesse 
mit über 400 Besuchern & 16 Autoren 
überaus erfreulich ausgefallen ist und bei 
allen Beteiligten der Wunsch nach Fortset-
zung dieses regionalen Literaturtreff ens 

ERLEBNIS-LANDMARKT.

Ein letzter Blick, dann verabschiedet 
sich Rick von Ilsa, und Casablanca wur-
de der Inbegriff  einer leidenschaftli-
chen Liebesgeschichte. Bis heute zählt 
der 1942 gedrehte Streifen zu den tra-
gischsten Romanzen der Filmwelt. 
Und nicht wenige Fans bereisten in 
der Folge die Stadt in Marokko, um 
einmal das Flair und die Atmosphäre 
wie Bogart und Bergmann erleben zu 
können. Dass der Großteil der Drehar-
beiten tatsächlich in US-amerikani-
schen Filmstudios stattfand, ist ganz 
klar zur Nebensache verkommen.
Für all diejenigen, die auch gerne his-
torische Liebesfi lm-Locations besu-
chen möchten, haben die Liebesfi lm-
Experten von www.holidayextras.de 
die Top 1 der berühmtesten Liebes-
romanzen-Schauplätze zusammen-
getragen.
Hawaii – mit dem berühmten Ha-
fen Pearl Harbor
Die Dreiecks-Liebesgeschichte zwi-
schen Ben Affl  eck, Josh Hartnett und 
Kate Beckinsale fi ndet in diesem Mo-
vie aus dem Jahr 21 kein schnulzi-
ges Ende. Und trotzdem bereisen jähr-
lich unzählige Filmfans die Insel im 
Pazifi k nicht nur, um die Flora und 
Fauna zu bestaunen. Auch die Schau-
plätze im Marinehafen inklusive dem 
nun zum tragischen Mahnmal umge-
bauten Wrack der 1941 versenkten 
USS Arizona sind Ziel vieler Ausfl üge. 
Titanic-Entdeckung: Hinter den 
Kulissen des legendären Ozeanrie-
sen
Southampton, New York und Halifax 
spielen im Zusammenhang mit der 
1912 gesunkenen Titanic eine ent-
scheidende Rolle. Seit der wohl be-
rühmtesten Verfi lmung mit Kate 
Winslet und Leonardo DiCaprio im 
Jahr 1997 pilgern jährlich Millionen 
Filmfans zu den tragischen Schau-
plätzen der Geschichte des Ozeanrie-
sen. Sie bestaunen dabei die Örtlich-
keiten des Heimat- und des Zielha-
fens, berühmte Gedenkstätten und 
Dauerausstellungen zu dem einst-
mals größten Schiff  der Welt. 
Was viele Reisefans dabei vielleicht 
gar nicht wissen: Während die Ge-
schichte auf dem berühmten Kreuz-
fahrgiganten Titanic spielt, wurden die 
Dreharbeiten an verschiedenen Orten 
durchgeführt, einschließlich eines 
speziell gebauten Sets in Mexiko. 
Zwischen Historie und Liebe
Verona ist unbestritten eine der 
schönsten Städte Italiens. Besucher-
magnete sind beispielsweise die Are-
na von Verona, der Arco dei Gavi und 
die Porta Borsari. Neben den Touris-
tenschauplätzen Piazza delle Erbe 
oder Piazza dei Signori begeistern 
aber auch viele Sakralbauten die Be-
sucher. Der wohl berühmteste Grund 

für einen Besuch ist für viele Literatur- 
und Klassikfans jedoch die tragische 
Liebesgeschichte rund um Romeo 
und Julia. Eine 1968 gedrehte klassi-
sche Filmadaption von Shakespeares 
Werk wurde standesgemäß haupt-
sächlich in Verona und Umgebung ge-
dreht. Grund genug, der Stadt in der 
Region Venetien im Nordosten des 
Landes einen oder mehrere Besuche 
abzustatten, um auf den (Film-)Pfaden 
der beiden Liebenden zu wandeln. 
Die Brücke zur Romantik
Im mittleren Westen der USA liegt 
Madison County in Iowa. Den meis-
ten ist der Bundesstaat als Agrarland 
der Staatengemeinschaft bekannt. 
Das hat sich für wahre Liebesfi lmfans 
jedoch mit dem 1995 veröff entlich-
ten Steifen „Die Brücken am Fluss“ – 
oder im Original: The Bridges of Ma-
dison County – geändert. Der Film 
mit Clint Eastwood und Meryl Streep 
in den Hauptrollen spielt getreu der 
Buchvorlage im 29. US-Bundesstaat, 
weswegen Jahr für Jahr Dutzende 
Fans nach Iowa pilgern. Zu bestau-
nen gibt es neben der originalen 
Farm in Winterset auch die berühmte 
Roseman Bridge, die den Kern des 
Plots repräsentiert. 
Auf den Spuren von Pretty Woman
Pretty Woman aus dem Jahr 199 
spielt in Los Angeles, Kalifornien. Die 
Stadt der Engel ist unbestritten eines 
der größten Traumreiseziele sämtli-
cher Filmfans – und Pretty Woman ist 
ebenso sicher einer der ikonischsten 
Filme der 9er Jahre. Im Rahmen ei-
ner der zahllos angebotenen Filmtou-
ren zu den berühmtesten Schauplät-
zen aller vor Ort gedrehten Holly-
wood-Streifen, geht es auch an jene 
Plätze, an denen das Liebesdrama mit 
Julia Roberts und Richard Gere in den 
Hauptrollen gedreht wurde. Dazu 
zählen das extravagante Beverly Hills 
und den aufregenden Rodeo Drive. 
Liebe, Lachen und Magie in Lon-
don
Notting Hill - wie der Name schon 
sagt, spielt dieser Film von 1999 im 
gleichnamigen Londoner Stadtteil 
und zeigt viele charakteristische Ört-
lichkeiten der Gegend. 
Kaum jemand hat in so vielen roman-
tischen Komödien mitgespielt wie 
Hugh Grant. In Notting Hill spielt er 
William, den Inhaber eines Reiserat-
geberladens, der durch Zufall eine A-
List Schauspielerin, gespielt von Julia 
Roberts, triff t. Somit führt der Film 
unter anderem durch die bürgerliche-
ren Gegenden Notting Hills mit sei-
nem kleinen Markt und Williams 
blauer Tür. Der Stadtteil bietet Film-
fans als Hauptdrehort imposante Ar-
chitekturen und wunderschön anmu-
tende kleine Gärten. (www.holidayextras.de)  

Erlebnis Landmarkt
Jagdschloss Kranichstein
Das Jagdschloss Kranichstein lädt herzlich zum 3. Erlebnis- 
Landmarkt am 28. und 29. September ein! 

Stadtbücherei Griesheim | Autoren für 
2. Griesheimer Buchmesse gesucht

aufkam, freuen wir uns in diesem Jahr auf 
eine vergrößerte Buchmesse im Herbst“, so 
das Organisationsteam, bestehend aus 
Mitarbeiterinnen der Stadtbücherei und 
der Stadtverwaltung. Autor:innen aus 
Griesheim &  Umgebung sind am 08.09.
von 11-17 Uhr eingeladen, an ihren Bü-
chertischen im Georg-August-Zinn-Haus 
mit ihrer Leserschaft in den persönlichen 
Austausch zu treten und auf einer der Le-
sebühnen in der „Linie Neun“ oder Georg-
August-Zinn-Haus ihr Werk erlebbar zu 
machen. Ob Roman, Krimi, Thriller, Sci-
ence-Fiction, Ratgeber oder Kinderbuch – 
jedes Genre ist willkommen. „Nach der 1. 
Buchmesse liegt uns bereits eine Wartelis-
te von Teilnahmeinteressierten vor, sodass 
wir gezielt auf die Autor:innen zugehen 
werden. Es wird wieder eine bunte Mi-
schung verschiedenster literarischer Gen-
res zusammengestellt werden mit dem 
Wunsch, auch das junge Publikum anspre-
chen zu können“, kündigt Heike Erb-Schy-
guda vom Büchereiteam an. Für Bewerber: 
E-Mail an stadtbuecherei@griesheim.de 
mit kurzer Vorstellung ihres Werkes um ei-
nen der begehrten Plätze bewerben. (fr)

Wie im Film | Die schönsten 
Liebes� lm-Locations weltweit
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BICKENBACH/Die Liebe ist eines der 
großen Themen der Kunst und der Mu-
sik, wenn nicht das größte. Ihr gegen-
über stehen die Leiden, die sich – nicht 
selten – aus der Liebe ergeben, aber 
auch die ganz profanen: Marin Marais 
malt das musikalische Gemälde eines 
Asthmatikers und Jean-Philippe Ra-

GEWINNEN SIE 2X2 EINTRITTSKARTEN! Schicken Sie eine Postkarte an 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: 
“Barockes Sommerkonzert“. Einsendeschluss ist der 12.09.2024. Telefon/
Email angeben, die Gewinner werden benachrichtigt. Die Karten liegen an 
der Abendkasse bereit. Wir wünschen Ihnen viel Glück!

Von Liebe und anderen Krankheiten I Barockes Sommerkonzert

meau skizziert "die Hinkende". Drei 
Musiker und 6 Instrumente entführen 
– durchaus humorvoll – in einen 
Abend des Liebens und des Leidens. 
Am Sa, 14. Sept. um 17 Uhr ist dieser 
Abend mit den Spezialisten des Ensem-
bles La Tirata als barockes 78. Kammer-
konzert im Jagdschloss Bickenbach zu 

erleben. Sie spielen auf historischen In-
strumenten wie Traversfl öte, Barockgi-
tarre, Theorbe, Viola da Gamba, Barock-
cello, Bass- und Diskantgambe Werke 
von Händel, Rameau, Marais, Couperin 
u. a. Der Einlass ist eine halbe Stunde 
vor Beginn. Ein barrierefreier Zugang 
zum Bürgersaal im Rathaus (Darm-
städter Str. 7) per Fahrstuhl ist gewähr-
leistet. Karten sind zu 23€, ermäßigt 
18€ erhältlich, Familien (2 Erwachsene 
mit Kindern bis 18 J.) zahlen pauschal 
25€. Aktuelle Infos und Eintrittskarten 
sind unter Tel. 06257-3695 sowie unter 
info@kammerkonzerte-bickenbach.de 
erhältlich. Der Vorverkauf läuft bei 
Spiel- und Schreibwaren Spreng in der 
Pfungstädter Str. 8 in Bickenbach, Tel. 
06257-2168. An den Veranstaltungs-
tagen sind die Verantwortlichen zu-
sätzlich unter 0179-9305364 zu errei-
chen. Das Konzert fi ndet im Rahmen 
des „Kultursommers Südhessen“ statt 
und wird gefördert vom Ministerium 
für Wissenschaft und Kunst und unter-
stützt von der Sparkassenstiftung Hes-
sen-Thüringen.                            (Phillipp Völger)
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ESCHOLLBRÜCKEN | Am 1. Juni-Wochen-
ende dieses Jahres wurde im Pfungstädter 
Stadtteil Eschollbrücken das 1. Weinfest in 
der Geschichte des Ortes gefeiert. Getreu 
dem Motto „Unser Dorf sind wir“ haben 
sich über 30 ehrenamtliche junge Erwach-
sene aus Eschollbrücken zusammengetan 
und das Fest – im Ort, für den Ort – auf die 
Beine gestellt. Bei leckerem, selbstge-
machten Flammkuchen und einer langen 
Liste verschiedener Weine war das Wein-
fest, trotz anhaltenden Regens, sehr gut 
besucht. Von 11 Uhr vormittags bis spät in 
die Nacht konnte bei bester Laune, vielen 

Gesprächen und liebevoll geschmücktem 
Umfeld ein toller Tag im Garten des Gast-
hauses „Zum Lamm“ verbracht werden.  
Das erste Eschollbrücker Weinfest stellte 
nicht nur eine Bereicherung für den ge-
samten Ort dar, sondern war auch finanzi-
ell ein voller Erfolg. Ein Erfolg, von dem 
wiederum der gesamte Ort profitieren soll. 
So haben sich die Organisatorinnen & Or-
ganisatoren entschlossen, den gesamten 
Gewinn an Jugendvereinigungen in 
Eschollbrücken zu spenden. Insgesamt 
wurden 2.000 € an vier Organisationen ge-
spendet. Damit können jeweils 500 € an 

den Evangelischen Kindergarten, den För-
derverein SiZuKi, die Jugendfeuerwehr und 
den Jugendfußball im TSV Eschollbrücken-
Eich überreicht werden. Der Kindergarten 
setzt seine Spende für die Ausrichtung der 
diesjährigen Kinderkerb ein. „Das 1. Escholl-
brücker Weinfest war von der ersten bis zur 
letzten Minute ein voller Erfolg. Alle hatten 
eine gute Zeit und wir sind stolz, ein sol-
ches Fest auf die Beine gestellt zu haben. 
Dass am Ende noch ein Gewinn erwirt-
schaftet wurde und Spenden für einen gu-
ten Zweck im Ort gesammelt werden 
konnten, ist umso schöner“, so einer der 
Organisatoren, Philipp Hauf. Nochmals ein 
großes Dankeschön an alle Beteiligten.“ (fr)

BIEBESHEIM | Zum 1. Mal seit langer Zeit 
traten die Gerätturnerinnen des TSV 
Pfungstadt wieder mit 2 Mannschaften 
bei den Gaumannschaftsmeisterschaf-
ten in Biebesheim an. Die Turnerinnen 
Helena, Leandra, Leonie, Rike und Sofija 
stellten sich den Herausforderungen im 
Jahrgangsoffenen Qualifikationswett-
kampf und traten mit den Pflichtübun-
gen P6 bis P9 gegen weitere 5 Mann-
schaften im Gerätevierkampf (Sprung, 
Stufenbarren, Schwebebalken und Bo-
den) an. Dabei musste sich die Equipe 
mit Mannschaften, die normalerweise 
auch schon in den Kür-Wettkämpfen 
der Landesliga turnen, vergleichen. 

Schlussendlich holten sich die 5 jungen 
Damen den 5. Platz. Die Trainerinnen 
Barbara Henneberger, Judith Klein und 
Jacqueline Raedel zeigten sich dennoch 
zufrieden: „Wir trainieren in der Regel 2x 
pro Woche und bewegen uns damit im 
Breitensport. Dass wir aktuell in der Lage 
sind, hohe P-Stufen turnen zu können, 
ist für unsere Rahmenbedingungen ein 
beachtlicher Erfolg“. Das jüngere Team 
um Alba, Günes, Linda, Milena und Pau-
la trat im Rahmenwettkampf gegen 
weitere vier Teams des Jahrgangs 2013 
und jünger an und zeigte an den Gerä-
ten Reck, Balken und Boden P4-Übun-
gen, am Sprung eine P5 auf den hohen 

DIE TURNERINNEN (v.l.n.r.): Leandra Vitt, Helena Lyras, Rike Sonnenburg, Sofija Larkowitsch, Leonie Kohlmann, 
Linda Höhn, Paula Ewald, Alba Bittmann, Günes Whymark, Milena Jasz. 

70 KLEINE UND GROSSE BESUCHER kamen am Dienstag, 18. Juni 2024 ins Mühlbergheim in die Veranstaltung Tierwissen für Kinder. Das Leben der Ge-
parden stand diesmal im Mittelpunkt der beiden einstündigen Veranstaltungen. Wie diese schnellsten Säugetiere der Welt leben, auf die Jagd gehen 
und ihre Kinder bekommen, wurde durch Dias, mit Geschichten und durch ein kleines Quiz am Schluss erklärt. Mit Bildern auf der Großleinwand wur-
den den Kindern die Geparden in ihrer Umgebung, der ostafrikanische Serengeti, gezeigt. Die nächste Veranstaltung findet nach den Sommerferien 
am 17. September mit dem Thema "Kängurus" statt. Weitere Infos bei der Kinder- und Jugendförderung Pfungstadt-Stadtteile, matthias.hirt@
pfungstadt.de, Telefon 06157-988 1601 oder www.familienzentrum-pfungstadt.de   

PFUNGSTADT | Am Do., 18.7. ging es im 
Rahmen der Sommerferienaktionen 
zum Angelsportverein Pfungstadt.
5 Mitglieder des Angelsportverein 
(ASV) Pfungstadt begrüßten die große 
Anzahl von 16 Teilnehmenden am Ver-
einshaus am kleinen und großen Moor-
see. Zuerst gab es Infos über das Natur-
schutzgebiet und die Fischarten in den 
beiden Seen, wobei Matteo, 12 Jahre 
und Luis, 13 Jahre vom ASV auch über 
die Jugendgruppe erzählten. Außer-
dem wurden die Angel und das viele 
Zubehör erklärt. Anschließend durfte 
jedes Kind unter Anleitung die Angel 
auswerfen. Das Anglerglück war auf 
der Seite der kleinen Anfänger und so 
bissen jede Menge kleine Sonnenbar-
sche an. Diese Fische wurden übri-
gens illegal aus einem Aquarium aus-
gesetzt, kommen eigentlich aus Süd-
amerika und sind für die heimischen 
Fische eine Gefahr.
Am 19.7. stand der Besuch des fami-
liengeführten Unternehmens Natur-
steinzentrum Rhein-Main in 
Pfungstadt auf dem Programm.
13 interessierte Kinder hatten sich an-
gemeldet. Die Mitarbeiterin Jana be-
grüßte die Gruppe in dem großen Ver-
kaufsraum, der neben Werkzeug und 
Baustoffen auch eine Ausstellungsflä-
che bietet. Auf dem Außenbereich 
konnten die Kinder die Vielfalt des Na-
tursteins kennenlernen. Kindgerecht 
wurde Interessantes zur Reichhaltigkeit 
an Gartengestaltung mit Naturstein aus 
Muschelkalk, Granit, Basalt, Jura, Quar-
zit, Schiefer, und vieles weitere mehr er-
zählt. Am Schluss gab es ein kleines 
Quiz und alle Kinder durften sich einen 

kleinen besonderen Stein mitnehmen.
Am 22. Juli konnten sich vormittags 13 
angemeldete Kinder die Arbeit im Ver-
sandhandelszentrum (VHZ) 
Kaiser+Kraft Pfungstadt ansehen. Drei 
Mitarbeiter begrüßten die Gruppe im 
Konferenzraum der Firma und erzählte 
über die Artikel/Waren von Büro- und 
Lagerausstattung, die umgeschlagen 
werden. Alle Waren, die im Lager sind, 
haben einen Barcode, der auf dem riesi-
gen Server abgespeichert ist. In den 
großen Hallen liefern täglich ca. 30 
LKW’s Waren an bzw. fahren diese bis in 
das europäische Ausland. Umgeschla-
gen werden über 3500 verschiedene 
Artikel. Fast 25.000 Paletten passen in 
das gigantische Lager, das fast komplett 
vollautomatisch bedient wird. 1.600 
Bestellungen können pro Tag verschickt 
werden. Die kleinen Besucher wurden 
durch die großen Hallen geführt und 
bekamen die Abläufe genaustens er-
klärt. Am Schluss gab es für alle Kinder 
noch Süßigkeiten und ein Getränk.
Am Nachmittag waren 10 Kinder in der 
Brunnen-Apotheke in Eschollbrücken 
zu Gast. Apotheker Andreas Strasser 
führte die Kinder durch die Räumlich-
keiten. In den vielen langen Schubla-
den liegen über 1000 Medikamente. 
Für manche Medikamente benötigt 
man ein Rezept vom Arzt. Es gab Infos 
zum Beruf des Apothekers und auch, 
dass Medikamente in falscher Dosis 
oder Anwendung gefährlich sein kön-
nen.Die Kinder konnten auf einer Waa-
ge ihr Körpergwicht messen, durch ein 
Mikroskop schauen und anschließend 
im Labor getrockneten Tee abfüllen. 
Am Schluss gab es noch eine Geschen-

ketüte. Am 23. Juli waren 23 Kinder zu 
Besuch bei der Freiw. Feuerwehr West. 
Rainer Diefenbach, Sascha und Ju-
gendleiterin Michelle hatten sich an 
diesem Vormittag Zeit genommen um 
u. a. den kompletten Ablauf nach einer 
Alarmierung zu simulierten. Anschlie-
ßend wurde in 2 Gruppen erst ein Ein-
satz draußen mit einem Fahrzeug ge-
übt. Im Gebäude konnten die Kinder in 
ein Löschfahrzeug schauen und mit 
Wärmebildkameras einen „Verletzen“ 
bergen.
Eine Gruppe von 16 Kindern hatte am 
Dienstagnachmittag die Möglichkeit 
sich beim SV Darmstadt 98 umzu-
schauen. Am Eingangsbereich kamen 
zufällig auch einige Spieler der 1. Her-
renmannschaft zu einem Pressetermin. 
„Wuschel“, ein ehrenamtlicher Mitar-
beiter des SV 98 hatte einen exklusiven 
Rundgang für die Kinder vorbereitet. 
Die große neue Haupttribüne mit den 
verschiedenen Veranstaltungsräume, 
Logen, Umkleideräumen der Teams, 
Schiriraum und den VIP-Außenbereich 
durfte von allen besichtigt werden. Au-
ßerdem wurden die verschiedenen Ver-
waltungstätigkeiten und die vielen Tä-
tigkeiten über Präsidium bis zum „Gre-
enkeeper“, der zuständig für den Rasen 
ist, aufgezählt. Zum Schluss konnte so-
gar der „heilige“ Rasen, auf dem schon 
alle Bundesligamannschaften gespielt 
haben, „gestreichelt“ werden. Es gab 
viele Erläuterungen u. a. zu der großen 
Anzeige- und Videotafel, zu dem Um-
bau im und am Stadion, der Anzahl der 
Zuschauer, dem Gästeblock und vieles 
mehr. Infos: 06157 988 1601 oder mat-
thias.hirt@pfungstadt.de                       (fr)

LANGEN | Bei den Gau-Meisterschaf-
ten in Langen traf sich kurz vor den 
Sommerferien der Trampolin-Nach-
wuchs und die Top-Athleten in der Ju-
gend- und Erwachsenenklasse, bei 
der die Turnabteilung des TSV 
Pfungstadt mit zehn Wettkampf-Tur-
nerinnen vertreten war. In der Wett-
kampfklasse II gingen fünf Turnerin-
nen an den Start, um ihr Können zu 
präsentieren. Obehi Eseigbe wurde im 
Finale Gau-Vizemeisterin, dicht ge-
folgt von Aurora Teresa di Capua, die 

erstmals für die Pfungstädter im Ein-
satz war und sich die Bronzemedaille 
holte. Platz vier und fünf gingen an 
Martha Leonhardt und Mara Hübner. 
Aurora Cavarusic kam auf Platz acht.
Stella Cavarusic und Aituajie Eseigbe 
zeigten in der stark besetzten Junio-
rinnen-Klasse sichere Übungen und 
erturnten sich nach dem Vorkampf 
ebenfalls eine gute Ausgangsposition 
für die Finalrunde, bei der sie schluss-
endlich Rang drei und vier erzielten. 
In der weiblichen Jugend qualifizier-

ten sich Alessia Marinaro und Hosna 
Hosseini für das Finale am späten 
Nachmittag, in dem sich die 
Pfungstädterinnen einen harten 
Kampf mit den Turnerinnen der TG 
Rüsselsheim und des TV Langen lie-
ferten. Hosna konnte sich im Finale 
die Gau-Vizemeisterschaft sichern. 
Alessia zeigte eine solide Leistung 
und erturnte sich den vierten Platz. 
Emma Leonhardt startete gut in ihre 
erste Übung, leider landete sie nach 
dem letzten Sprung der ersten Übung 

unglücklich auf dem Mattentisch, 
weshalb sie aufgrund ihrer Verletzung 
den Wettkampf abbrechen musste.
Sowohl in der Jugendklasse als 
auch im Erwachsenenbereich wur-
de zudem jeweils eine schlagkräfti-
ge Mannschaft ins Rennen ge-
schickt. Hier konnte durch das Juni-
orinnen-Team mit Stella, Mara, 
Aurora, Obehi die Bronzemedaille 
sichern. In der offenen Klasse holte 
sich die Mannschaft um Alessia, 
Hosna, Emma, Aituatjie den Gau-
meister-Titel und somit einen 
Mannschaftspokal.                (Judith Klein)

MIT 10 WETTKAMPFTURNERINNEN war die Turnabteilung des TSV Pfungstadt vertreten. 
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Sommerferienaktionen Pfungstadt und Umgebung „Hinter die Kulissen schauen“

TSV Turnerinnen bei den Trampolin Gaumeisterschaften
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Eschollbrücker Weinfest ein voller Erfolg 

Zwei Pfungstädter Turnteams bei den Gaumeisterschaften
Mattenberg. Die Mannschaft erwischte 
einen Sahne-Tag, zeigte sauber geturnte 
Übungen und holte sich sensationell mit 
dem 2. Platz die Silbermedaille. Dabei 
schrammten die fünf Pfungstädterinnen 
haarscharf an der Goldmedaille vorbei: 
nur ein halber Punkt mehr hätte an 
diesem Tag für den 1. Platz gereicht. 
Trainerin Barbara Henneberger: „Wir 
haben in den letzten Wochen wirklich 
sehr hart trainiert und vor allem an 
den Basics gearbeitet. Das Ergebnis 
zeigt, dass sich das intensive Grund-
lagentraining letzten Endes auszahlt 
und heute hier jede zu Recht stolz über 
das Erreichte sein darf“. (Judith Klein)

FO
TO

: J
UD

IT
H 

KL
EI

N



ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG · SEP.-OKT. 2024 99
88

FISC H-FEINKOST G Ü TLIC H
C I T Y - A R K A DE N  | G�KZG�E^TZ�^^� 3Ϯͳ36 ͮ 64Ϯϵ7 ��ZD^T��Tͳ���Z^T��T
T�>�&KE 06151 506577 ͮ �ͳD�/>: &/^�,͘Gh�T>/�,Νt��͘�� ͮ ttt͘&/^�,&�/E<K^TͳGh�T>/�,͘��
DKͳ&Z 8ͳ18 h,Z͕ ^� 8ͳ13 h,Z ͮ W�Z<W>�T� sKZ,�E��E

HERZ LIC H WILLKOMMEN B EI

FISC H FEINKOST G Ü TLIC H
FISC H &  MORE

DAS EHEP AAR MAG ER <KDDT D/E��^T�E^ 
1 ǆ tP�,�ET>/�, �hD �^^�E: ͣt/Z G�E/�^-
^�E ,�hT� ^��>��,^ D/T <�ZTK&&�>^�>�T͘͞

LADENINHAB ERIN SERV ET SEV IM ;D/TT�Ϳ 
hE� D/T�Z��/T�Z/E Z��/� <�Z�D/^ ;>/E<^Ϳ
���/�E�E hE� ��Z�T�E �/� <hE��E͘

RAB IA KARAMIS /^T ^�/T 30 :�,Z�E ����/͘

HERR P FAU, EIN STAMMKUNDE, <�h&T ,/�Z 
Z�G�>D	^^/G �/E͘

FISC H FEINKOST G Ü TLI C H 
in den C ity -Arkaden in Darmstadt-Eberstadt 
bietet für j eden Fischliebhaber die 
richti ge KƂsƚlichkeiƚ͘ 
ͣ:eĚeŶ dag bekommeŶ ǁir faŶgfrischeŶ 
Fisch aus Ěer EorĚͲ uŶĚ Ksƚsee soǁie 
Ěem AƚlaŶti k͕͞  so ^erǀeƚ ^eǀim uŶĚ 
ihre MiƚarbeiƚeriŶ Zabia Karamis͘

MANFRED OC KIN �h^ ���Z^T��T /^T 
^T�DD<hE��: ͣD�T:�^ ^/E� &mZ D/�, 
hE� D�/E� &Z�h /DD�Z ��>/<�T͘͞

c
W

E
B

E
R

FISC HFEINKOST G Ü TLIC H 
B IETET FANG FRISC HE MEERESTIERE

ͣUEFA^^�AZ L��K�Z͞

DA-EBERSTADT/“Unfassbar lecker“, 
meinen viele Kunden! 
Fisch Feinkost Gütlich in den City-Ar-
kaden in Darmstadt-Eberstadt bietet 
Liebhabern von Meerestieren und Fi-
schen fangfrische Köstlichkeiten. 
Wie im Sternelokal frisch zum Verzehr 
zubereitet von Ladeninhaberin Servet 
Sevim und ihrer Mitarbeiterin Rabia 
Karamis. Sie arbeitet schon 30 Jahre 
bei Fisch Feinkost Gütlich. „Ich wurde 
1994 von Hannelore Gütlich einge-

stellt und ausgebildet“ so Rabia Kara-
mis. Die Stammkunden werden seit 
30 Jahren von Rabia Karamis und seit 
sechs Jahren von ihrer Chefi n Servet 
Sevim umsorgt.
Stammkunde Manfred Ockin aus 
Eberstadt: „Ich komme wegen der fri-
schen Matjesheringe“. Rabia Karamis 
zeigt ihm die fangfrischen Matjes. „Ich 
nehme eine Portion Matjessalat mit 
Zwiebeln, Äpfeln und Sahnesauce für 
mich, und für meine Frau friesischen 

Matjessalat mit Joghurt“. Dazu gibt es 
bei Familie Ockin ganz norddeutsch 
Pellkartoff eln. Manchmal auch Mat-
jesfi lets pur mit Äpfeln und Zwiebeln.  
„Einmal am Tag Fisch ist gesund“ so 
Rolf Huber aus Darmstadt. „Fisch Fein-
kost Gütlich ist ein inhabergeführtes 
Fachgeschäft, in dem man gut bera-
ten und nicht wie in der Filiale einer 
Kette nur bedient wird“. 
Das Ehepaar Mager kommt ein bis 
zweimal die Woche zum Essen zu Ser-

vet Sevim und ihrem Team: „Frisch ge-
bratener Seelachs und dazu Kartoff el-
salat, da können wir nicht widerste-
hen“. Sämtliche Salate, wie auch der 
Kartoff elsalat werden bei Fisch Fein-
kost Gütlich täglich frisch zubereitet. 
Stammkunden wie der ehemalige 
Leiter der Technikschule in Darmstadt 
Dr. Dierk Molter, schätzen die Koch-
künste von Servet Sevim und Rabia 
Karamis. „Wir lieben die grünen Band-
nudeln mit Lachssauce“. 

Der ehemalige Kommunalpolitiker 
freute sich über die Einkaufsmöglich-
keit in den City-Arkaden in Darm-
stadt-Eberstadt: „Hier wird der Service 
und die Freundlichkeit noch gelebt“. 
Eine Stammkundin sucht sich Mee-
restiere wie Garnelen, Tintenfi sch und 
Fischfi let an der Frischtheke aus und 
lässt ihn sich vor Ort zubereiten. In ih-
rer Mittagspause genießt sie den 
Fischteller: Garnelen, Fisch und Tin-
tenfi sch mit einem Glas Rosé auf der 

Terrasse von Fisch Feinkost Gütlich. 
„Unfassbar lecker“, fi ndet die Kundin. 
Auch die Liebhaber von Sushi, dem 
japanischen Fingerfood aus kaltem 
Reis sowie gekochtem und geräu-
chertem Fisch kommen bei Servet Se-
vim auf ihre Kosten. Liebevoll zuberei-
tet wird dies von Mitarbeiterin Srey 
Keosorvan. 
„Ich möchte Sushi-Fans jeden Tag mit 
einer neuen Kreation überraschen“. In 
einem Kühlschrank sind die Boxen 

und die Kunden können sich bedie-
nen. Es gibt Sushi mit Fisch, Avocado 
und Honigmelone. „Es schmeckt su-
per“ fi nden Sushi Liebhaber. Serviert 
mit Gari, eingelegten Ingwerstreifen 
und scharfer Wasabi-Paste aus grü-
nem Meerrettich. „Nach der Sommer-
pause wollen wir ein „Sushi-Tasting 
anbieten“ so Ladeninhaberin Servet 
Sevim. 
Mehr Infos gibt es im Internet unter 
www.Fischfeinkost-Gütlich.de
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Konzert mit Quintett Harmonic Brass

ANJA BRENNER, Ihre Therapeutin für die Behand-
lung auf dem Beckenboden-Stuhl. "Ich freue mich."

FO
TO

: K
ÖR

PE
RF

OR
M

EN

PFUNGSTADT | 
Die Mitglieder und 
Kunden haben dem 
Gesundheitszentrum 
in Pfungstadt höchste 
Zufriedenheit 
bescheinigt:
4,94 von 5 möglichen 
Punkten wurden 
durchschnittlich 
vergeben: 
Die Weiterempfeh-
lungsquote liegt 
bei 100 Prozent!
Damit zählen die 
Pfungstädter Pro� s 
zu den Top-Adressen 
in Deutschland. 

DAS LÖSUNGSWORT BITTE 
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SO KÖNNEN SIE GUTSCHEINE  GEWINNEN: Schicken Sie eine Postkar-
te mit dem  Lösungswort und Ihrer Telefonnummer an Körperformen 
Pfungstadt, Eberstäder Straße 67, 64319 Pfungstadt. Viel Glück!

-ANZEIGE-

verlost fünf Gutscheine für eine kostenlose
Behandlung auf dem Beckenboden-Stuhl

Der unkaputtbare Mercedes MBw123

BAUJAHR 1978, 92346 km original, TÜV 3/25, Telefon 0175-8446866.

PREIS: VHB

JUGENHEIM | Im Rahmen „Hör mal im 
Denkmal“ der Sparkassen Kulturstiftung 
nahm der Verein Kultur im Schloß Heiligen-
berg dieses Quintett in das Programm zum 
2. Mal auf. Die „Playlist“ lädt im Innenhof 
auf Schloß Heiligenberg am 14.09.24 um 
17h dazu ein, Harmonic Brass macht 

glücklich! Durch die richtige Auswahl an 
Liedern wird man an wunderbare Erlebnis-
se erinnert, die mit diesem einen Titel ver-
bunden sind. Man muss mitsingen, beim 
nächsten Stück kommen traditionell die 
Tränen. In ihrem Programm Playlist haben 
die 5 Harmonic Brass'ler ihre Lieblingsstü-

Gesundheitszentrum Pfungstadt
Gewinnen Sie

eine
Beckenboden-
Behandlung

Die effektivste
Beckenboden-Behandlung

mit Magnetwellen

Senden Sie die
Lösung mit Angabe
Ihrer Handynummer
an:

Inkontinenz

Rückenschmerzen

Rückbildung

Libidoverlust

Gesundheitszentrum
Körperformen

Eberstädter Str. 67
64319 Pfungstadt
06157-9811691 cke zusammengestellt. Jedes Werk erzählt 

eine Geschichte. Ein klingendes Panopti-
kum der Harmonic Brass-Vergangenheit. 
Mit diesen Stücken fuhr man zum 1. Mal in 
entfernte Länder, traf interessante Men-
schen oder hörte endlich das langersehnte 
„Ja!“. Das alles mit brillantem Sound, für 
den Harmonic Brass in der ganzen Welt be-
rühmt ist. Seit 1997 sind die Musiker Hans 
Zellner, Komponist und Arrangeur, Trompe-
te, Flügelhorn, Piccolo-Trompete, und And-
reas Binder, Waldhorn dabei und als Confe-
rencier führt er durchs Programm, Elisabeth 
Fessler, seit 2018, mit Trompete, Flügelhorn, 
Piccolo, ist Lehrbeauftragte für Trompete an 
der Hochschule Trossingen, Alexander 
Steixner, seit 2018 ebenfalls dabei, Posau-
ne, Altposaune, Euphonium-Miraphone. 
Karl-Wilhelm Hultsch ist 2020 bei den Har-

monic Brass mit der Tuba, Melton dazu 
gekommen. Karten für 25 € zzgl. Gebühr 

eventim: www.schloss-heiligenberg.de. 
Einl. ab 16.30h. Schüler/Studenten 15€.



Aktuelles vom Salon Hensel in Seeheim |                                                
Strapaziertes, ausgeblichenes Haar au� rischen
Farb-Quickie für das Haar | 100% Grauabdeckung in nur 10 Minuten!
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  Physiotherapie    Ergotherapie
  Massage                Prävention

Praxis für Physiotherapie und Ergotherapie                 
Inhaberin Christiane Dumont

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr
Eberstädter Straße 77 | 64319 Pfungstadt

Tel.: 0 61 57 / 98 61 570
Email: praxis@perspektive-dumont.de

www.perspektive-dumont.de

Praxis für Physiotherapie und Ergotherapie                 

-ANZEIGE-

Traditionelle Thailändische Medizin
TTM in Pfungstadt

PFUNGSTADT | Bekannter in Europa 
und auch in Deutschland als die TTM 
ist die TCM (Traditionelle Chinesische 
Medizin). Aus der TCM kennen die 
Meisten die Akupunktur am Körper 
oder auch an den Ohren. „Die TTM 
hat dies zu bieten und darüber hin-
aus noch viel mehr“, sagt Silvia Dre-
scher, Heilpraktikerin aus Pfungstadt. 
„Die Behandlung und Prävention von 
Stresssymptomen und Erkrankungen 
hat einen sehr großen Anteil in den 
Möglichkeiten aus diesem traditio-
nellen Bereich aus Thailand„ so S. 
Drescher weiter. „Rücken- und Ge-
lenkbehandlungen auf eine ganz-
heitliche und sehr sanfte Art und 
Weise zeichnet die Behandlungsbe-
reiche der TTM aus, daher habe ich 
mich intensiv in diesem Bereich fort-
gebildet, um es den Menschen zu-
gänglich zu machen und die kostba-
ren Schätzen aus Thailand auch in der 
Praxis anbieten zu können “ Lernen 
Sie das Chiroflexing, mit vielen An-
teilen aus der Chiropraktik und Os-
teopathie kennen, legen Sie den 
Stress ab bei einer Bamboo-Massage 
und weitere Behandlungsmöglich-
keiten bieten sich über die Handaku-
pressur, eine nadellose Alternative.
Termine können ab dem 01. Septem-

Rügnerstraße 69
64319 Pfungstadt

Telefon 0 61 57- 8 01 98 86

info@praxis-fuer-die-seele.de

Heilpraktikerin &
Heilpraktikerin Psychotherapie

Silvia Drescher

- Termine nach Vereinbarung - 

www.praxis-fuer-die-seele.de 

Ganzheitliche Behandlungen:

Rückengesundheit    
Gesprächstherapie

homöopathische Begleitung
Energetische Arbeit

Seminare

ber 2024 gemacht werden. 
Reservierungen unter 
0151 / 72 82 33 62 oder 
info@praxis-fuer-die-seele.de
Silvia Drescher
Rügnerstraße 69
64319 Pfungstadt
www.praxis-fuer-die-seele.de

                                                

SEEHEIM | Viele Kunden haben den Ur-
laub und die Sonne genossen oder ge-
nießen sie noch. Für die Haarstruktur ist 
die Sommerzeit strapazierend. Guisep-
pina Stork, die Inhaberin von Salon Hen-
sel, bringt neuen Pep in Ihr Haar mit ei-
ner Farbauff rischung und im Nu wirkt es 
wieder gepfl egt und 
gesund! 
Haben Sie wenig 
Zeit? Eine Farbauff ri-
schung in nur 10 Mi-
nuten für Eilige! Mit 
dem schnellsten 
Haarfärbemittel auf 
dem Markt ist das 
möglich! Die „Es-
pressotime“ Haar-
farbe der italieni-
schen Marke Nou-
velle, eine neue, 
innovative Colorati-
on, die es ermöglicht, während eines 
kurzen Friseurbesuchs die komplette 
Farbbehandlung abzuschließen mit tol-
lem Farbergebnis. Espressotime ist eine 
chemische Behandlung mit nur gerin-
gem Ammoniakgehalt.
Das kompakte und einfache Farbsorti-

-ANZEIGE- ment von rund 20 
F a r b n u a n c e n 
deckt sogar wei-
ße Haare bis zu 
100% ab - statt 
in 30 Minuten in 
nur 10 Minuten.
Die Coloration 
verleiht dem 
Haar außerdem-
Glanz, Farbe und 

mehr Komfort. Die vegane Formel ist 
mit Kaff ee, Ginseng sowie Schutz-, 
Feuchtigkeits- und Antioxidatien-Fak-
toren angereichert. 
Wer allerdings eine Alternative zum 
chemischen Haarefärben sucht, wird 
ebenfalls bei Inhaberin Giuseppina 

Stork und Ihrem Team, bestehend aus 
Silke Bühren und Friseurmeisterin Ger-
linde Ofenloch, fündig. Sie arbeiten be-
reits seit einigen Jahren mit einer scho-
nenden Naturhaarfarbeformel.
Bei der Anwendung mit pfl anzlichen 
Farben eines renommierten italieni-

schen Herstellers erscheint Ihr vorher 
glanzloses und stumpfes Haar wieder in 
neuem Schein. Das Haar mit den Farb-
partikeln ummantelt und kräftigt somit 

die Haarstruktur. Die Philosophie des 
italienischen Herstellers liegt darin, das 
große Potenzial der Natur für die Her-
stellung professioneller Haarpfl egepro-
dukte zu nutzen. Dabei strebt die Marke 
eine Balance zwischen Natur und Tech-
nologie an. Die Haarfarbe ist frei von Pa-
rabenen, Allergenen, SLES, SLS, Nickel 
sowie Kobalt und Chrom, was beson-
ders für Allergiker eine tolle Alternative 
für problemloses Haarefärben darstellt.
Als Ergänzung zur naturbasierenden 
Produktpalette bietet der italienische 
Hersteller auch Pfl egeprodukte für Ihr 
Haar. Shampoos, Conditioner, Masken & 
Fluids sind angereichert mit Bio-Pfl an-
zenextrakten und Inhaltsstoff en pfl anz-
lichen Ursprungs. Jene kleine Produktfa-
milie ist optimal für jeden Haartyp ge-
eignet, von feinem Haar über trockenes 
und strapaziertes, bis hin zu glattem 
oder welligem Haar. Dies bedeutet die 
optimale Pfl ege nach einer Haarfärbung 
auf Basis der Naturfarbe von der renom-
mierten Marke im Seeheimer Salon 
Hensel. Ein Tipp: Für Freizeit und Urlaub 
und besonders für Eilige empfehlen wir 
eine leichte Dauerwelle bei geeignetem 
Haar. Einfach etwas Pfl ege noch ins Haar 
kneten … und schon ist Ihre peppige 
Frisur fertig nach dem Lufttrocknen!                                                    
(Frankensteiner)

Salon Hensel 
Inhaberin Giuseppina Stork
Heidelberger Straße 35
64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon 06257-83315 
Öff nungszeiten: 
Di-Fr 8.30 bis 12.30 Uhr, 
14.00 bis 17.30 Uhr
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr
Montag geschlossen
www.friseursalon-hensel.de

SONNENSTRAPAZIERTES HAAR er-
hält neuen Farbglanz & Elastizität.

PRAKTISCHE 
DAUERWELLE 

bringt viel mehr 
Fülle und ist 

unkompliziert 
für Freizeit, 
Urlaub und 

Strand, einfach 
lufttrocknen! 

HAARFARBTÖNE AUF PFLANZENBA-
SIS unterstützen feines, emp� ndli-
ches Haar mit natürlicher Textur.

NATURHAARFARBE- & PFLEGEPRO-
DUKTE renommierter Marken sind 
umweltfreundlich und hochwertig.

VIOLA BUGGLE, Diplom-Biologin und 
Heilpraktikerin. 

Wann hilft die Chinesische Medizin?
Verdauungsbeschwerden, Müdigkeit, Autoimmunerkrankun-
gen, Gelenkschmerzen, Regelbeschwerden, Hautausschläge, 
Hitzewallungen...

...Warum lassen sich so viele 
verschiedene Erkrankungen mit 
Akupunktur, Kräutern, Ernäh-
rung und Qi Gong bessern? 

PFUNGSTADT | Die Pfungstädter 
Heilpraktikerin Viola Buggle erläu-
tert dazu: „Der Mensch wird nach 
ganz anderen Kategorien als in der 
Schulmedizin erfasst. Fülle und Lee-
re, Yin und Yang, Hitze und Kälte und 
weitere Kriterien werden bei der 
Anamnese durch Gespräch, Puls- 
und Zungendiagnose ermittelt. So 
kann z.B. Durchfall eine Kälte im 
Magen/Darm anzeigen und damit 
neue Behandlungsmöglichkeiten 
eröff nen als bisher. 
In der TCM wird außerdem immer 
sowohl die Ursache der Erkrankung 
als auch die Symptome berücksich-
tigt. So können Schmerzen durch 
eine Fülle-Stagnation oder eine 
Leere ausgelöst werden. Um die Be-
schwerden langfristig zu beseitigen, 
muss beides behandelt werden.“
Praxis für Naturheilkunde und 
Traditionelle Chinesische Medizin
Dipl.-Biologin Viola Buggle, Heil-
praktikerin
Rügnerstraße 69, 64319 Pfungstadt
Mobil 01590-1036 569
www.viola-buggle.agtcm-therapeut.de

SEEHEIM-JUGENHEIM | Die DLRG 
Pfungstadt freut sich, in Kooperation 
mit dem Schwimmbadverein Jugen-
heim ein neues Angebot für Kinder zu 
präsentieren. Ab dem 15. Juli 2024 fi n-
den wöchentlich Schwimmkurse im 
Schwimmbad Jugenheim statt. 
Die Kurse werden jeden Montagabend 
angeboten und sind in zwei Gruppen 
aufgeteilt: Kurs A von 18:00 bis 18:30 
Uhr und Kurs B von 18:30 bis 19:00 Uhr. 
Die Kurse fi nden auf einer eigens dafür 
reservierten Bahn statt.
Die Teilnahmegebühr beträgt 75 € für 
einen Zeitraum von sechs Wochen, zu-
züglich des Eintritts ins Schwimmbad. 
Die Anmeldung für die Kurse erfolgt di-
rekt über die DLRG Pfungstadt. Interes-
sierte Eltern können sich per E-Mail un-
ter ausbildung@dlrg-pfungstadt.de in-
formieren und anmelden.     (Samuel Foschum)

Hitzewallungen, Schlafstörungen, 
Stimmungsschwankungen – und 
Blasenschwäche: Fachleute schät-
zen, dass bis zu zwei Drittel der 
Frauen in Deutschland in den 
Wechseljahren ungewollt Urin ver-
lieren. Eine Harnwegsinfektion 
kann die Symptome auslösen – 
oder verstärken.  
Die Hormonumstellung in den 
Wechseljahren wirkt sich gleich 
doppelt ungünstig auf die Blase 
aus. Zum einen schwächt der zu-
nehmende Östrogen- und Gestra-
gen-Mangel die Beckenboden-
muskulatur und das umliegende 
Bindegewebe. Dadurch können 
sich Blase und Gebärmutter absen-

ken und mehr Druck auf Harnröhre 
und Blasenschließmuskel aus-
üben. Zum anderen schwächt die 
Hormonumstellung die natürliche 
Schutzbarriere der Harnwege ge-
gen Bakterien. Daher erkranken 
Frauen in den Wechseljahren häu-
figer an Harnwegsinfektionen. 
Sind es vor den Wechseljahren 
durchschnittlich weniger als fünf 
Prozent der Frauen, die pro Jahr 
mit einer Blasenentzündung zu 
kämpfen haben, steigt dieser An-
teil in den Wechseljahren auf bis zu 
zwanzig Prozent.  
Mehr Informationen enthalten der 
Beitragt „Im Fokus: Harnwegsin-
fektionen“ sowie die IPF-Faltblät-

Die zwei kostenlosen Broschüren zur 
Krankheit Krebs sind wieder beim Le-
benshilfe-Verlag erhältlich.
Zwei Broschüren des Lebenshilfe-Ver-
lages erklären Krebsvorsorge und -be-
handlung in leichter Sprache. Das 
Foto zeigt die zwei Titelbilder: Eine 
Frau hat eine andere Frau unterge-
hakt. Und: Eine Frau spricht am 
Schreibtisch mit einer Ärztin.
Um für alle verständlich über Früher-
kennungs- und Behandlungsmög-
lichkeiten aufzuklä-
ren, hatten die 
Deutsche Krebsge-
sellschaft und die 
Bundesvereinigung 
Lebenshilfe mit Un-
terstützung der Deut-
schen Krebsstiftung 
und der Techniker 
Krankenkasse im Jahr 
2022 zwei Broschüren 
in Leichter Sprache her-
ausgebracht. 
Das kostenlose Info-Ma-
terial für Menschen mit 
geistiger Beeinträchti-
gung war schnell vergrif-
fen. Dank einer erneuten 
Förderung der Deutschen 

Krebsstiftung konnte jetzt ein Nach-
druck ermöglicht werden.
Die Broschüren werden kostenlos abge-
geben und können im Shop auf www.
lebenshilfe.de bestellt werden. Sie wer-
den paarweise versendet, die Bestell-
menge ist auf je fünf Sets begrenzt. Au-
ßerdem gibt es die Ringbücher als kos-
tenfreie Downloads. 
(Lebenshilfe-Verlag)

ZWEI BROSCHÜREN DES LEBENS-
HILFE-VERLAGES erklären 
Krebsvorsorge und -behandlung in 
leichter Sprache. 

ter „Wechseljahre“ und „Infoquelle 
Urin“. Download unter www.vor-
sorge-online.de oder Bestellung 
beim IPF-Versandservice, Postfach 
12 44, 63552 Gelnhausen. Dabei 
unbedingt den Titel, Namen und 
vollständige Adresse angeben. (IPF)

AUFFRISCHUNG und PFLEGE für Ihr Haar: 10 Minu-
ten Einwirkzeit für 100% Farbergebnis.
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Blasenschwäche in den Wechseljahren: 
Zwei Drittel der Frauen betro� en 

Krebsvorsorge und -behandlung gut erklärt

Schwimmkurse für 
Kinder in Jugenheim
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BANANEN-PANCAKES: Da fängt 
der Tag gleich mit guter Laune an! 
Über eine Portion leckerer pinker 
Pancakes auf dem Tisch freut sich 
doch jeder. Pitahayapulver macht 
es einfach möglich. Denn Pitaha-
ya, auch bekannt als Drachen-
frucht, gibt es mit hellem, aber 
auch mit tief pinkem Frucht� eisch. 
Als gefriergetrocknetes Pulver 
bringt die Frucht dann eine tolle 
Farbe in verschiedene Speisen.

EISTÖRTCHEN: Diese kleinen süßen 
Törtchen sind die perfekte pinke Er-
frischung für den Sommer. Der Pink-
Faktor? Erdbeeren! Leichte Zuberei-
tung dank einfachem Keks- oder 
Nussboden und exotische Aromen 
dank veganem Kokosjoghurt und Li-
mettenabrieb. Ein unwiderstehlicher 
Hingucker für eine (Pink-)Party - egal 
ob mit großen oder kleinen Gästen, 
egal ob Veganer oder Allesesser. Ein-
fach zum Dahinschmelzen gut. 

HIMBEER-MANGO-LASSI: Lassi ist 
ein bekanntes indisches Joghurt-
Getränk, beliebt ist die Mango-Vari-
ante. In diesem schönen Pink-Re-
zept kommt durch ein paar Himbee-
ren zusätzlich Farbe und Geschmack 
ins Spiel. Als vegane Version ebenso 
lecker und auf Eis ein tolles Getränk 
für den Sommer. Ebenso im Winter 
macht der Lassi einen Farbtupfer.

USA | Zumindest in den USA war am 
23.06. National Pink Day! Aber wir fi n-
den, die ausdruckstarke, selbstbewuss-
te Farbe sollte auch hierzulande ge-
bührend zelebriert werden. Spätestens 

seit Barbie die Kinocharts stürmte, hat 
Pink viele leidenschaftliche Fans. Wir 
haben für unsere Leser die passenden 
Buch- und Rezepttipps parat!
Mit dem Buch „Pink Vegan“ Buch 

AUTORIN SUSANNE WERNICKE.
kommt Farbe auf den veganen Esstisch, 
und zwar eine ganz bestimmte: Pink! 
Wenn es ums Essen geht, gleich dop-
pelt Grund zur Freude, denn Lila- und 
Rosatöne bei Obst und Gemüse bedeu-
ten auch eine extra Portion gesunder 
sekundärer Pfl anzenstoff e. In „Pink ve-
gan“ stehen aber vor allem Spaß und 
Kreativität im Vordergrund. Ganz nach 
dem Motto „Pretty in Pink“ lassen 80 
ausgeklügelte Rezepte von Autorin Su-
sanne Wernicke staunen, wie schön die 
vegane Küche sein kann. Von herzhaft 
bis süß, von Frühstück bis Abendessen, 
von Alltagsküche bis zur Pink-Party – 
Farbe bekennen geht immer! Stiebner 
Verlag | ISBN 978-3-8307-1076-9 | 
26,00 € (D), 26,80 € (A) | 184 Seiten | 
19 x 25 cm | Hardcover | Januar 2024

BRASILIEN | MEXIKO | Lernen Sie die 
Länder Lateinamerikas einmal prak-
tisch durch die Aufnahme eines Gast-
schülers kennen. Im Rahmen eines 

ZUBEREITUNGSZEIT CA. 40 MIN. | REZEPT FÜR 4 PERSONEN
ZUTATEN:

ZUBEREITUNG:

REZEPT

2 Bananen vom Stiel befreien und den Rest samt Schale in 
etwa 4 cm dicke Stücke schneiden • 300 g Ananas in ca. 2 cm 
dicke Stücke schneiden • Die Früchte im Wechsel auf 4 Holz-

spieße verteilen. Die Bananenstücke dabei so aufspießen, dass 
die Fruchtseiten jeweils nach oben und unten schauen • Den 

Limettensaft mit der Limettenschale verrühren und die Spieße 
damit einstreichen. Mit 1 EL braunem Zucker bestreuen • Die 
Spieße in eine Grillschale legen und bei mittlerer Hitze 8-10 
Min. auf den Grill geben, gelegentlich wenden • Nach 6 Min. 

2 EL GEFRO Honig Wald und Blüte über die Spieße 
träufeln und mit 1 EL Kokosraspel bestreuen. Nicht mehr 

wenden • Die Minzeblätter von den Stielen (3 Zweige) zupfen 
und in feine Streifen schneiden. Auf Tellern anrichten und mit 

den Minzstreifen bestreuen 
Weitere leckere Rezepte unter www.gefro.de
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GEFRO Honig Wald & Blüte • 2 Bananen • 300 g Ananas •
0,5 Limette, Schale und Saft • 1 EL brauner Zucker • 1 EL 

Kokosraspel • 3 Zweige Minze

SEEH.-JUGENHEIM | Nach dem erfolg-
reichen Auftakt im letzten Jahr veran-
staltet die Ev. Kirchengemeinde in Ju-
genheim erneut gemeinsam mit der 
Gemeinde Seeheim-Jugenheim die 
„Einheitssuppe“. Am 3. Oktober, dem 
Tag der Deutschen Einheit, sollen wie-
der zahlreiche Suppen zum Verkosten 
und Verweilen in den Park der Kirchen-
gemeinde in der Lindenstraße einladen. 
Ein Fest der Vielfalt soll so entstehen – 
und dafür können sich Suppenköche 
jetzt anmelden. Die Idee zur „Einheits-
suppe“ stammt von Pfarrerin Miriam 
Fleischhacker, die das Thema Einheit 

am 3. Oktober einmal anders ange-
hen wollte und wollte und mit Sabine 
Milewski, Pressesprecherin der Ge-
meinde Seeheim-Jugenheim, gleich 
eine Mitorganisatorin fi nden konnte. 
Die vielen verschiedenen Menschen, 
die in der Gemeinde aus Ost und West, 
aus Nah und Fern leben, bei einer 
Suppe an einen Tisch und ins Ge-
spräch zu bringen, ist dabei das Anlie-
gen. Woher die Suppen und ihre Kö-
che stammen, was Einheit und was 
Heimat bedeutet, darüber kann man 
sich beim gemeinsamen Suppe-Löf-
feln nicht nur kulinarisch austau-

schen. Mehr als 30 Suppen standen 
bei der letztjährigen „Einheitssuppe“ 
zum Probieren bereit: mal regional, 
mal international. „Wir freuen uns, 
wenn sich wieder viele Suppenköche 
von der ‚Einheitssuppe‘ begeistern 
lassen und ihre Lieblingssuppe für 
andere auftischen“, so die beiden Or-
ganisatorinnen. 
Wer gerne mitmachen möchte und 
mit einer selbstgemachten Suppe für 
etwa zehn Personen dazu beitragen 
will, am 3. Okt. die Welt im Löff el zu 
feiern, kann sich ab sofort unter 
www.einheitssuppe.de anmelden.(psj)

NÄCHSTE EINHEITSSUPPE AM 3. OKTOBER: Sabine Milewski von der 
Gemeinde Seeheim-Jugenheim (links) und Pfarrerin Miriam Fleisch-
hacker von der Evangelischen Kirchengemeinde in Jugenheim laden 
am 3. Oktober wieder zur „Einheitssuppe“ ein. Guten Appetit an Alle!

Mit dem Rad in den Urlaub: Klingt ab-
gefahren? Ist es auch! Dennoch oder 
gerade deswegen ist Bikepacking DER 
Reise-Trend des Jahres. Wieso auch Sie 
mit nichts außer dem Fahrrad und et-
was Gepäck in den Urlaub radeln soll-
ten, zeigen wir Ihnen jetzt! 
Grund 1: So frei reisen wie noch nie
Stress durch Rushhour oder Abfahrts-
zeiten von Bussen im Urlaub? Nicht auf 
Bikepacking-Reise! Alles was Ihren Ur-
laub bestimmt, ist der Stand der Sonne, 
das Wetter und Ihre Kondition. Das Bes-
te daran: Auf alles lässt sich bei einer 
Tour Rücksicht nehmen. Denn Etappen 
kann man individuell nach Länge, Hö-
henmeter und Tempo einteilen.
Mit dem E-Bike verreisen – wieso 
nicht? Bikepacking klingt für Sie nach 
zu großer Anstrengung? Dann holen 
Sie sich doch E-Unterstützung! Das La-
destationen-Netz für E-Bikes ist in wei-
ten Teilen Europas gut ausgebaut. Sogar 
viele Hotels haben ihre eigenen Strom-
Zapfanlagen.
Grund 2: An Orte kommen, wo noch nie 
jemand war! Der Weg ist das Ziel: Tref-
fender könnte man den Spirit des Bike-
packings wohl nicht beschreiben. Denn 
statt auf der Autobahn auf schnellstem 
Weg zum Urlaubsdomizil zu düsen, ist 
man auf entlegenen Sträßchen und 
Radwegen unterwegs. Einmalige Na-
tur-Erlebnisse und Entdeckungen, fern-
ab des Touri-Stroms, sind da garantiert.
Abenteuer vor der eigenen Haustüre 
-Das Beste am Bikepacking: Für tolle Er-
lebnisse muss man nicht einmal weit 
weg. Als Einsteiger-Tour bietet sich bei-
spielsweise einer der vielen Flüsse-
Radwege an. Sie glauben nicht, welche 
tollen Überraschungen selbst hierzu-
lande auf Sie warten!
Grund 3: Den eigenen Kopf durchlüften 
-  Einfach nur raus aus dem Alltag: Grö-
ßer als beim Reisen auf dem Bike könn-
te der Kontrast nicht ausfallen. Statt von 
einem Termin zum nächsten durch den 
Tag zu hetzen, geht es beim Bikepa-
cking nur um eines: Einfach in die Peda-
le treten.
Fernab von allen Verpfl ichtungen hat 
die ständige, gleichmäßige Bewegung 
beinahe etwas Meditatives und man 

National Pink Day! 
Reisen auf dem Drahtesel 
5 Gründe für Bikepacking

kann seinen Gedanken freien Lauf las-
sen. Dazu kommen noch kleine Erfolgs-
erlebnisse wie nach einem zähen An-
stieg und natürlich die ordentliche 
Menge an Sauerstoff , die durch den 
Körper gepumpt wird. Ein richtiger 
Glückshormon-Push!
Lieber nicht mit den Gedanken alleine 
- Bikepacking schön und gut, aber bitte 
nicht solo? Kein Problem! Von Face-
book-Gruppen bis hin zu geführten 
Mehrtages-Touren gibt es viele Mög-
lichkeiten, um in Gesellschaft reisen zu 
können.
Grund 4: Fit bleiben - Reisen und dabei 
noch etwas Gutes für die eigene Ge-
sundheit tun...geht’s eigentlich besser? 
Dieses „Perfect-Match“ gibt es beim 
Bikepacking umsonst. Zugegeben: Eini-
ge Schweißperlen wird es Sie kosten. 
Doch dafür freut sich Ihr Herz-Kreislauf-
System. Zumindest, wenn Sie nicht 
über ihre Grenzen gehen und für ausrei-
chend Energiezufuhr sorgen.
Zu alt gibt’s nicht - Für das Bikepacken 
gibt es keine Altersgrenze. Ganz im Ge-
genteil! Radfahren ist die wohl gelenk-
schonendste Ausdauersportart. Auch 
etwas ältere Knie können da noch mit-
machen.
Grund 5: Minimalismus leben
Beim Bikepacken lernt man vor allem 
eines: Mit wenig auszukommen. Denn 
in die wenigen Taschen, die vom Lenker 
bis zur Sattelstütze montiert werden, 
passt nur das Wichtigste. Zugegeben: 
Nimmt man gerne seinen halben 
Hausstand mit auf Reisen, wird man 
mit diesem Gepäck-Umfang nicht 
glücklich werden.
Wohl aber, wenn man die Herausforde-
rung annimmt und zumindest für kurze 
Zeit das „einfache“ Leben führt. Die Er-
fahrung vieler: Man braucht kaum ma-
teriellen Dinge, um glücklich zu sein. 
Ein Drahtesel reicht.
Gerne ein bisschen mehr Komfort? 
Dann besser ins Hotel!
Viele Bikepacker campen auf ihren Tou-
ren. Ein Großteil des Gepäck-Volumens 
geht dafür drauf – muss aber nicht! Be-
sonders in ländlichen Gebieten besitzen 
viele Gasthäuser abgeschlossene Fahr-
radkeller. Ideal für Fahrrad-Reisende, 
die auf etwas mehr Annehmlichkeiten 

stehen. Lieber andere in die Pedale tre-
ten lassen? Sie möchten es doch lieber 
gemütlich angehen lassen? Auch gut! 
Genau dazu fi nden Sie bei www.holi-

dayextras.de Annehmlichkeiten wie 
Airport Lounges oder Parkplätze direkt 
am Flughafen inklusive Eins-a-Service-
leistungen.  (Holiday Extras GmbH)
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Suppenköche gesucht | Für die „Einheitssuppe“ am 3. Oktober

Gastschülerprogramm | Gastschüler aus Mexiko und Peru suchen die Gastfamilien in Deutschland!

Gastschülerprogramms mit Schulen 
aus Peru, Guatemala und Brasilien 
sucht die DJO - Deutsche Jugend in 
Europa Familien, die off en sind, Schü-

ler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzu-
nehmen, um mit und durch den Gast 
den eigenen Alltag neu zu erleben.
Die Aufenthaltsdauer für die Schüler 

beträgt: • Peru (Arequipa): 27.10.-
07.12.24 (Alter 16-17) • Guatemala 
(Guatemala-Stadt): 17.11.-15.12.24 
(Alter 13-15) nur in Stuttgart, Frank-

furt und Düsseldorf) • Brasilien (São 
Paulo): 12.01.-26.02.25 (Alter 13-15)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gast ver-
pflichtend. Die Schüler lernen 
Deutsch als 1. Fremdsprache. Ein Ein-
führungsseminar vor dem Familien-
aufenthalt soll die Gastschüler auf das 
Familienleben bei Ihnen vorbereiten 
und die Basis für eine aktuelle und le-
bendige Beziehung zum deutschen 
Sprachraum schaff en. Ein Gegenbe-
such ist möglich. Bei Interesse wen-
den Sie sich bitte an: DJO - Deutsche 
Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 
92, 70176 Stuttgart. Nähere Informa-
tionen erteilen gerne: • Herr Lieb-
scher, Telefon 0711-625138, Mobil 
0172-6326322, • Frau Putane & Frau 
Obrant Telefon 0711-6586533, E-
Mail: gsp@djobw.de, Mehr im nter-
net unter: 
www.gastschuelerprogramm.de

DARMSTADT | Nach dem Abstieg aus 
der 1. Bundesliga sind die Darmstäd-
ter Fußballer in die neu Saison der 2. 
Bundesliga gestartet, in den beiden 
ersten Spielen gegen F.Düsseldorf/
Heim 0-2 und SC Paderborn/Aus-
wärts 1-3 setzte es 2 Niederlagen.
Mit dem 3-1 Pokalsieg bei Teutonia 
05 Ottensen in Hamburg gab es nach 
den Auftaktniederlagen in der Liga 
das erhoffte Erfolgserlebnis (Pflicht-
sieg) und den damit verbundenen 
Einzug in die 2.Pokalrunde ende Ok-
tober.
Nun zählt es in einer zumindest Na-
mentlich starken und ausgeglichenen  
2. Liga u.a. Schalke 04, Hamburger 
SV, FC Köln, Hertha BSC, in den 
nächsten Begegnungen gegen den 
FC Nürnberg/Heim, SV Elversberg/
Auswärts und E. Braunschweig/Heim 

zählbares einzufahren um in ruhe mit 
dem neuen Kader arbeiten zu kön-
nen.
In der Sommerpause vollzog sich ein 
großer Umbruch im Kader, den bisher 
16 Abgängen u.a. M.Mehlem, Ch. 
Klarer, E.Karic und T.Skarke stehen 10 
Neuzugänge gegenüber. Zuletzt wur-
den 2 Stürmer, K.Corredor aus Liga 2 
in Frankreich und I.Lidberg ein 
Schwede vom FC Utrecht verpflichtet.
Das Trainerteam hat jetzt die große 
Aufgabe eine neue Mannschaft zu 
formen die Spaß macht und die ent-
täuschenden Leistungen der Bundes-
liga Saison vergessen lässt.
Geduld wird von allen Seiten, Verein, 
Umfeld und Fans gefordert sein, 
wenn es nicht so wie gewünscht 
laufen sollte. Man darf gespannt 
sein!                        (Stand 19.08.2024/Michael Mark)

Die Eine-Welt-Gruppen der Evangeli-
schen Kirchengemeinden Seeheim-
Malchen und Jugenheim, das evan-
gelische Dekanat Bergstraße und die 
Gemeinde Seeheim-Jugenheim la-
den am Samstag, dem 7. September, 
zu einem Fairen Frühstück in den Park 
des evangelischen Gemeindehauses 
in der Lindenstraße ein. Engagierte 
für den Fairen Handel aus beiden Kir-
chengemeinden bieten eine leckere 
Vielfalt aus regionaler Produktion 
und fair gehandelte Köstlichkeiten 

aus aller Welt an. Zudem gibt es viel 
Zeit für Gespräche sowie Einblicke in 
die Arbeit der Eine-Welt-Gruppen 
und ein kleines Programm. Das Früh-
stück beginnt um 10 Uhr. Um vorhe-
rige Anmelddung bis 3. September 
wird gebeten: Elke Schulze, E-Mail 
eweber660@gmail.com, Tel. 
06257/820 80. Bei schlechtem Wet-
ter fi ndet das Faire Frühstück in den 
Räumlichkeiten der Freien evangeli-
schen Gemeinde in Jugenheim (Am 
Bahnhof 1) statt.                               (psj)

Fair und lecker | Frühstück im Freien

Lilien starten in die neue Saison 2024/2025



den Kleinsten an. Ich freue mich sehr, 
dass die Initiative des Klinikums Darm-
stadt für ein erstes Teddykrankenhaus 
aus dem Jahr 2020 verstetigt werden 
konnte und bereits vielen Kindern aus 
Darmstädter Kitas das medizinische 
System spielerisch und einfühlsam nä-
hergebracht werden konnte. Dadurch 
verlieren sie mögliche Vorbehalte und 
ggfs. bestehende Ängste bei einem 
Krankenhausaufenthalt, vor medizini-
schem Personal oder einem Besuch bei 
einer Ärztin oder einem Arzt," so Bür-
germeisterin Barbara Akdeniz.
20 Studierende haben an den drei Tagen 
Dienst im Teddykrankenhaus. „Es macht 
immer einen großen Spaß, sowohl für 
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OBER-BEERBACH | Gesund und 
wohltuend ist ein Besuch des Was-
sertretbeckens im Ober-Beerbacher 
Tal. Das 5 x 3 Meter große Becken 
ist wieder mit Wasser gefüllt und 

lädt Groß und Klein zum „Kneip-
pen“ ein: Kreislauf und Immunsys-
tem werden dabei gestärkt, die 
Durchblutung gefördert und die Ve-
nen gekräftigt.                               (psj)

Sommerzeit ist Genießer-
zeit, aber wer möchte bei 
herrlichem Wetter schon 
den ganzen Tag in der Kü-
che stehen? Der Johanni-
ter-Menüservice hat die 
perfekte Lösung für alle, 
die sich im Sommer ge-
sund und ausgewogen er-
nähren möchten, ohne da-
für stundenlang am Herd 
zu stehen. Einfach à la 
Carte auswählen und ohne 
Aufwand köstliche Mahl-
zeiten zu Hause genießen. Das 
freundliche Team der Johanniter 
bringt Ihnen in Dieburg und Umge-
bung täglich warme Mittagsmenüs 
direkt bis an die Haustür – und das 

Sicherheit
auf Knopfdruck.
Nur einen Knopfdruck entfernt, 
wenn Sie zuhause in eine Notlage 
geraten.

Tel. 06071 2096420
Jetzt 4 Wochen
gratis testen.

Der Johanniter-Hausnotruf

HESSEN | BADEN-WÜRTEMBERG | „Das 
DRK bietet täglich zahlreiche Termine 
in der Region an. Wer sich nicht allei-
ne zur ersten Spende traut, der moti-
viert einfach Freunde, Bekannte und/
oder Verwandte zusammen einen Ter-
min zu reservieren.“, sagt Eberhard 
Weck, Pressesprecher des DRK-Blut-
spendedienstes Baden-Württemberg-
Hessen. Blut spenden? So einfach 
läuft‘s: 1. Wunschtermin online reser-
vieren und am Tag der Spende reich-

lich (alkoholfrei) trinken, 2. Anmel-
dung vor Ort unter Vorlage des Perso-
nalausweises, 3. Ausfüllen des med. 
Fragebogens, 4. Kurzes, ärztliches Ge-
spräch und eine kleine Laborkontrolle, 
5. Die Blutspende: Abnahme von ca. 
500ml Blut, dauert nur 5-10 Minuten, 
6. Ruhepause und Snacks im An-
schluss an die Spende. 
Alle Termine und weitere Informatio-
nen unter www.blutspende.de oder 
unter 0800 11 949 11. 

Hätte, könnte, sollte | einfach machen! 
Blut spenden ist eine der einfachsten und schnellsten guten Taten

Macht aus dem Kraftakt eine Nebensache
Gute Hilfe für das Anziehen fester Krompressionsstrümpfe

-ANZEIGE-

Sanitätshaus Achim Kunze GmbH
Luisenstraße 10 
64383 Darmstadt
Telefon: 06151-6084620
E-Mail: darmstadt @s-ak.de
Internet: www.s-ak.de
Öff nungszeiten: 
Montag bis Donnerstag von 
8:30-18:00 Uhr
Freitag 8:30-15:00 Uhr

Das Anziehen fester Kompressions-
strümpfe erfordert viel Kraft. Oder 
diesen starken Helfer. Das stabile 
Metallgestell und die Metallgri� e 
unterstützen das Hochziehen der 
engen Strümpfe.
Erhältlich in verschiedenen Ausführun-

gen, je nach Fuß-/Beinumfang und der 
gewünschten Griffl  änge: in Standard-
breite und als Weit-Modell, jeweils mit 
Standardgriffl  änge und mit längeren, 
ausziehbaren Griff en für noch mehr 
Komfort und Flexibilität. (Breite zwi-
schen den Handgriff en: 19 cm bei allen 

Modellen. Material: epoxidbeschichte-
tes Metall, Polyurethan-Schaum.)
RUSSKA Anziehhilfe für Kompressi-
onsstrümpfe
Feste Griffl  änge: ca. 35 cm Höhe
Standardbreite am Fußteil 12 cm
Weit, Breite am Fußteil 14 cm
Mit ausziehbaren Gri� en: 
41-61 cm Höhe, Ausziehbar, Breite am 
Fußteil 12 cm Ausziehbar, weit, Breite 
am Fußteil 14 cm

DARMSTADT | Das Klinikum Darmstadt 
führt eine innovative Behandlungsme-
thode ein, die das Potenzial hat, die 
Krebsbehandlung zu revolutionieren: 
Die thermische Ablation, eine minimal-
invasive Technik, bietet Patientinnen 
und Patienten mit Tumoren in der Lun-
ge, der Niere und der Leber eine alter-
native Behandlungsoption zu traditio-
nellen, invasiven Operationen. Diese 
fortschrittliche Methode nutzt gezielte 
Wärme, um Tumorzellen präzise und 
eff ektiv abzutöten, ohne das umliegen-
de gesunde Gewebe zu stark zu schädi-
gen. Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Operationen, die oft mit langen Kran-

DARMSTADT | Fridolin hat Bauch-
schmerzen, deshalb ist der große brau-
ne Teddybär auf dem Operationstisch im 
Teddybärenkrankenhaus des Klinikums 
Darmstadt gelandet. Umringt und mit 
Hilfe von sieben Kindergartenkindern 
bekommt er Medikamente gespritzt 
und wird beatmet. Alle tragen OP-Kittel, 
Masken, Hauben und Handschuhe. Ein 
PJ-Student öff net den Bauch des Teddy-
bären und erklärt, welche Organe sich 
darin verbergen. „Das ist das Herz“, rufen 
alle, ein Junge erkennt den Magen, auch 
Blase und Nieren kommen zum Vor-
schein. Die Kinderhände greifen in die 
Bauchraum, ertasten die Organe, kaum 
jemand ist schüchtern, viele Fragen 
werden gestellt. Mehr als 550 Kinder-
gartenkinder im Alter von drei bis sechs 
Jahren haben in dieser Woche das Ted-
dykrankenhaus besucht. Ziel der Veran-
staltungen ist es, Kindern die Angst vor 
einem Krankenhausaufenthalt, medizi-
nischem Personal oder einem 
Ärzt*innenbesuch zu nehmen. Dafür 
schlüpfen Studierende der Humanme-
dizin, die am Klinikum Darmstadt ihr 
Praktisches Jahr (PJ) absolvieren, in die 
Rolle von Teddydoktor*innen. Am Frei-
tagnachmittag waren die Kinder der 
Mitarbeitenden eingeladen. 
„Gesundheitsförderung fängt schon bei 

GESUNDHEITGESUNDHEIT
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Zu den Grundfähigkeiten des Men-
schen zählen all jene Fähigkeiten, 
mit deren Hilfe wir den Alltag be-
wältigen: gehen, fühlen, schme-
cken, sehen, hören oder sprechen. 
Bei einigen Versicherungen ist die 
Liste deutlich länger und umfasst 
bis zu 30 Fähigkeiten, inklusive 
Treppensteigen oder Bildschirmar-
beit.
 „Geht eine dieser Grundfähigkeiten 
verloren, unterstützt der Versicherer 
die Betroffenen finanziell - in der 
Regel durch eine monatliche Rente. 

Es ist aber auch die Kombination 
mit einer Einmalzahlung möglich“, 
weiß Dr. Thomas Wöhler, Gesell-
schaftsarzt der Barmenia Versiche-
rungen. „Damit können dann am 
Anfang notwendige Anschaffungen 
oder Umbauten finanziert werden.
Im Unterschied zur Berufsunfähig-
keit erfolgt die Zahlung auch dann, 
wenn der Beruf weiter ausgeübt 
werden kann. Und sogar Kinder 
können versichert werden. 
 Weitere Informationen gibt es on-
line unter www.barmenia.de. (txn)

Leistung der Grundfähigkeitsversicherung

UND PLÖTZLICH IST ALLES ANDERS - geht eine Grundfähigkeit wie das 
Gehen verloren, ist finanzielle Hilfe wichtig. 
Wer entsprechend versichert ist, erhält eine monatliche Rente, mitunter 
auch in Kombination mit einer Einmalzahlung. Was viele nicht wissen: 
Das Geld fließt auch, wenn der Beruf noch ausgeübt werden kann. (txn)
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Kneippsaison hat begonnen

Mehr als 500 Kindergartenkinder 
besuchen Teddykrankenhaus im Klinikum

Thermische 
Ablation 
Schonende Alternative zu 
operativen Eingri� en in der 
Krebstherapie

Mit Liebe gekocht, mit Herz geliefert

DIE KINDERHÄNDE GREIFEN IN DIE 
BAUCHRAUM, ertasten die Organe, 
kaum jemand ist schüchtern, viele 
Fragen werden gestellt. 
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Beutel Augenoptik Anzeigenvorschlag

Herrn Beutel Dienstag, 14. Juni 2011

� LOKALANZEIGER � BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN � GESAMTAUSGABE

Anzeigengröße: 1-spaltig / 70 mm hoch / farbig

Erscheinungstermin: Freitag, 24. Juni 2011

Änderungswünsche nehmen wir bis Freitag (17.6.), 12 Uhr entgegen.

Sollten wir bis dahin nichts mehr von Ihnen hören, gehen wir davon aus, dass die Anzeige in Ordnung ist.

Mit freundlichen Grüßen

Ralf-Hellriegel-Verlag

– Petra Helène –

Waldstraße 1 · 64297 Darmstadt  
Fon: 0 6151/8 80 06-3 · Fax: 8 80 06-59

Mail: info@ralf-hellriegel-verlag.de 
www.wir-machen-drucksachen.de

X

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 0 6151/5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(EXCC-ZERT.MED.)

Seniorenfreundlicher Betrieb
die Kinder als auch für die Studierenden. 
Die unterschiedlichsten Erkrankungen 
der Kuscheltiere und die ,Untersu-
chungsgespräche‘ haben immer einen 
sehr positiven Einfl uss auf den weiteren 
Verlauf des Praktischen Jahres“, sagt 
Studierendenkoordinatorin Bettina 
Brandt, die die Tage organisiert hat. Das 
Teddykrankenhaus gab es erstmals 
2020, dann nach einer der Corona-Pan-
demie geschuldeten Phase wieder im 
vergangenen Jahr. 
Alle Kinder brachten ihre Puppen 
oder Kuscheltiere mit, die verarztet 
werden mussten. In acht „Behand-
lungszimmern“ untersuchten die Stu-

MÜHLTAL | NIEDER-BEERBACH | Som-
mer, Sonne, Ferienzeit: Das hinterlässt 
bei der Blutspende aktuell leere Liegen. 
Die Versorgungslage gerät dann schnell 
in die Schräglage. Das DRK ruft zur Blut-
spende auf. Ausgehend von einer 5-Ta-
ge-Woche werden allein in Baden-
Württemberg und Hessen etwa 2.700 
Blutspenden benötigt, um Patientinnen 
und Patienten mit unverzichtbaren Blut-
präparaten sicher versorgen zu können. 
Bedingt durch das zunehmend som-
merliche Wetter und einer Vielzahl an 
Freizeitmöglichkeiten ist die Bereitschaft 
zur Blutspende in den vergangenen Wo-
chen bereits spürbar zurückgegangen. 
Zu erwarten ist, dass die Spendenbereit-
schaft in den Sommerferien weiter 
sinkt. Große Versorgungslücken müssen 
unter allen Umständen vermieden wer-
den! Leere Liegen bei der Blutspende 
können schnell für diejenigen gefährlich 
werden, die darauf ange-wiesen sind: 

Ohne fremdes Blut 
hätten tagtäglich 
tausende Men-
schen in Deutsch-
land keinerlei 
Überlebenschance. 
Etwa 19 Prozent 
aller Blutspenden 
werden bspw. für 
Krebspatientinnen 
und –patienten 
benötigt. Blut ist 
nicht künstlich ersetzbar! Die Versor-
gung mit Blutpräparaten funktioniert 
nur durch kontinuierliches Engagement 
unserer Mitmenschen. Der DRK-Blut-
spendedienst Baden-Württemberg – 
Hessen appelliert eindringlich, jetzt und 
in den nächsten Wochen Blut zu spen-
den, damit die Versorgungssicherheit 
mit lebensrettenden Blutpräpa-raten 
lückenlos aufrechterhalten und ein Eng-
pass vermieden werden kann. Nächster 

dierenden die Kuscheltiere. Es wurde 
abgehört, geröntgt, Verbände ange-
legt und viel erklärt. „Wir haben ein 
Ohr angenäht, Bauch- und Ohren-
schmerzen behandelt und drei Vor-
sorgeuntersuchungen gemacht“, er-
zählt eine Studierende über den Ver-
lauf des Vormittags. In einer Apotheke 
gibt es Medikamente für die erkrank-
ten Kuscheltiere. Auf dem Hof steht 
ein Krankenwagen, auch hier stehen 
Aufklärung und Angstnehmen im 
Vordergrund. Die Trage wird erklärt, 
warum der Teddy auf der Trage ange-
schnallt wird uns vieles mehr.      (Klinikum)

Blutspenden und
Smartwatch gewinnen

Termin: Freitag, den 30.08.2024 von 
15:00 Uhr bis 19:30 Uhr, Halle der SKG, 
Mühlstraße 79, 64367 Mühltal / Nieder-
Beerbach. Jetzt Blutspendertermin on-
line reservieren unter: 
https://terminreservierung.blutspende.
de/m/nieder-beerbach-skg-halle
Jetzt gemeinsam die Ärmel hochkrem-
peln und die Versorgung im Sommer 
sichern: Infos über Blutspende unter 
www.blutspende.de od. telefonisch 
kostenfrei unter 0800 11 949 11.   (DRK)

kenhausaufenthalten und Erholungs-
zeiten verbunden sind, ermöglicht die 
thermische Ablation den Patientinnen 
und Patienten eine schnellere Rückkehr 
in ihren Alltag. „Wir sind stolz darauf, 
unseren Patienten diese neuartige Be-
handlungsoption anbieten zu können“, 
sagt Prof. Dr. Marius Hartmann, Direk-
tor des Instituts für Radiologie, Neuro-
radiologie und Nuklearmedizin am Kli-
nikum Darmstadt
Mehr Infos: Klinikum Darmstadt (Inter-
ventionelle Radiologie) unter 
06151/107-6751, Mail: ohneschnitt@
mail.klinikum-darmstadt.de.
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an 365 Tagen im Jahr. Für weiter ent-
fernte Orte im Landkreis gibt es eine 
praktische Alternative mit hochwer-
tiger Tiefkühlkost. Aus über 200 sorg-
fältig geprüften Gerichten, inklusive 

DER LIEFERSERVICE KOMMT ohne Vertragsbindung aus 
und bietet eine unkomplizierte Lösung für jeden Tag.

spezieller Diätkost wie pürierte Spei-
sen, kann nach Belieben aus dem Ka-

talog gewählt werden. 
Die Mahlzeiten lassen 
sich einfach selbst er-
wärmen.
Die Bestellung ist kinder-
leicht und kann per Tele-
fon, Fax, E-Mail oder di-
rekt beim Fahrer aufge-
geben werden. 
Der Lieferservice kommt 
ohne Vertragsbindung aus 
und bietet eine unkompli-
zierte Lösung für jeden 
Tag. Genießen Sie den-

Sommer und lassen Sie sich verwöh-
nen! Weitere Informationen erhalten 
Sie telefonisch 06071 20 96 420 oder 
per E-Mail menue.dadi@johanniter.
de. Guten Appetit! (Johanniter)
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• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

DIE SEE´MER KERWEBORSCH waren bei der diesjährigen 24. See‘mer Kerb vom 09.08.-11.08.24 im Ortskern vertreten.

SEEHEIM-JUGENHEIM | Seit dem ver-
gangenen Jahr gibt es in Seeheim-Ju-
genheim eine Trauergruppe, die Trau-
ernden nicht nur einen Raum für ihren 
Verlust geben will, sondern auch helfen 
möchte, wieder in den Alltag zurückzu-
fi nden. Die Gruppe triff t sich immer am 
ersten Montag im Monat um 14.30 Uhr 
im Waldcafé im Altenzentrum der Missi-

on Leben in Seeheim (Sandstraße 85). 
Das nächste Treff en fi ndet am Montag, 
dem 2. September statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, um eine vorherige Anmel-
dung wird gebeten. 
Die weiteren Termine sind am 5. Au-
gust und 2. September. Anmeldungen 
und Fragen zur Trauergruppe: Edgar 
Kopf, Telefon 06257/827 38.

PFUNGSTADT | SEEHEIM-JUGENHEIM |
Seit Anfang Juni ist Floriana Franz als 
Gemeindepfl egerin in Pfungstadt und 
in Seeheim-Jugenheim tätig. Gemein-
sam mit ihrer Kollegin Stephanie Wil-
ferth, die für Weiterstadt zuständig ist, 
sind die beiden Teil eines Pilotprojekts, 
für das die drei Kommunen sich ge-
meinsam beworben hatten und das 
nun drei Jahre lang gefördert wird. Die 
Gemeindepfl egerinnen beraten zum 
Thema Pfl egebedürftigkeit. Sie ertei-
len bezogen auf den individuellen Hil-
febedarf Informationen zu den unter-
schiedlichsten Versorgungs- und Un-
terstützungsmöglichkeiten. Bei Bedarf 
kommen sie auch zu den Hilfsbedürfti-
gen nach Hause, um sich vor Ort ein 
Bild der Lebenssituation zu machen. 
Das Angebot der Gemeindepfl ege ist 
kostenfrei. Für Grundpfl ege oder medi-
zinische Nothilfe sind die Gemeinde-
pfl egerinnen nicht verantwortlich.
Kontakt: Floriana Franz 
Telefon 0171-843 85 11, E-Mail:
fl oriana.franz@drk-darmstadt-land.de.

AUF DEM BILD:(v.l.n.r.) Birgit Kannegießer (BM Seeheim-Jugenheim), Pa-
trick Koch (BM Pfungstadt), Floriana Franz, Stephanie Wilferth, Christel 
Sprössler (Sozialdezernentin beim Landkreis Darmstadt-Dieburg), Micha-
el Rückert (DRK) und Ralf Möller (BM Weiterstadt) bei der offiziellen Vor-
stellung der beiden neuen Gemeindepflegerinnen.

„Unsere 13jährige Katze sollte zuneh-
men und ich habe einen guten Trick her-
ausgefunden, duch den sie jetzt Normal-
gewicht erhalten hat: Geben Sie zu je-
dem Nassfutter ca. 20 % Thunfi sch und 

etwas Wasser hinzu. Vorher den Thun-
fi sch aus der Dose mit Wasser das Salz 
ausspülen. Unsere Katze frißt dadurch 
mehr. Für die Nacht kann man Trocken-
futter und stets Wasser hinstellen.“     (KW)

PFUNGSTADT UND UMGEBUNG | Im 
Rahmen der Sommerferienaktionen 
Pfungstadt besuchten 16 Kinder den 
Reit- und Fahrverein Eschollbrücken 
Eich e. V.
Birgit begrüßte alle auf der großen 
Anlage am Ortsausgang von Escholl-
brücken. Es wurde alles besichtigt: 
Reithalle, Ställe, die weitläufi gen 

Koppeln und Reitplätze. Einige der 
Kinder konnten schon einige Fachbe-
griff e erläutern: Halfter, Mähne, 
Schweif, Fohlen und vieles mehr. Die 
Kinder lernten viel über den Umgang 
mit Pferden, was man alles braucht 
und über die Haltungskosten. Zum 
Beispiel was Pferde alles essen oder 
wie oft sie gepfl egt werden müssen. (fr)

PFUNGSTADT | Vielleicht kennen Sie es 
aus persönlicher Erfahrung: Von heute 

HÜRDEN ÜBERWINDEN

Europaletten
und Einwegpaletten 

zu verkaufen/verschenken  

2-10 Euro/Stück
Mobil 0176-41085389

SEEHEIM-JUGENHEIM | Die SPD See-
heim-Jugenheim hat am 08. August, 
das Tierheim Pfungstadt besucht. 
Die Gruppe erhielt spannende Einbli-
cke in die Arbeit des Tierschutzverein 
Pfungstadt und Umgebung e.V., der 

MIT GROSSER GRUPPE war die SPD Seeheim-Jugenheim vor Ort. Auf dem Foto der Fraktionsvorsitzende Samuel Foschum 
(2.v.l.), Paul Grimm (3.v.l.), die Vorsitzende des Tierschutzvereins Monika Roth (4.v.l.), Gül Karatas (6.v.l.), Wolfgang We-
ber (8.v.r.), Iris und Andreas Keil (5.+6.v.r.), der Pfungstädter Ehrenbürger Prof. Dr. Ralf-Rainer Lavies (4.v.r.), die Vorsit-
zende der Tierschutzvereins Ina Rühl-Charles (3.v.r.), die Tierheimleitung Julia Michlin (2.v.r.) und weitere Interessierte. 

LABRADOR RETRIEVER: GEB. 
AM 12.09.2019, WEIBLICH, 50 
CM GROSS, KASTRIERT. Holly hat 
in ihrem bisherigen Leben noch 
nicht viel Schönes erlebt. 
Sie ist der typische Fall von „diese 
Rasse verzeiht doch jeden Erzie-
hungsfehler“. Die Erziehungsfehler 
führten zur Überforderung und 
dazu, dass Holly vorübergehend in 
einer Gartenhütte mit wenig Zu-
gang zur Interaktion mit Menschen 
gelebt hat. 
Da dies natürlich nicht von noch 
längerer Dauer sein konnte, kam 
Holly zu uns. Holly zeigt sich hier 
typisch für einen unerzogenen 
Labbi als Modell Dampflock, meist 
freundlich und überdreht. Holly 
kennt das Leben im Haus und hält 
ihren Zwinger sehr sauber. Sie ist 
wachsam und geht gerne und aus-
giebig spazieren. 
Wenn es jedoch um Futter oder 
andere Ressourcen (z.B. Wasser-
napf ) geht, kann Holly sehr besitz-
ergreifend sein und das Objekt der 
Begierde auch verteidigen. Daher 
ist hier ein gutes Futtermanage-
ment nötig. Kinder und andere Tie-
re sollten nicht im Haushalt vor-
handen oder geplant sein. Holly 
liebt Streicheleinheiten und muss 
sich an Berührungen über ihr per-
sönliches Maß hinaus noch ge-
wöhnen. Hier hat sie eine klare 
Kommunikation, macht aber auch 
bereits deutliche Fortschritte. 
Wir sehen Holly bei Hunderfahre-
nen Menschen mit klaren Regeln 
und einem souveränen Umgang. 
Die Leinenführigkeit wird weiter-
hin fleißig geübt und ist noch aus-
baufähig. 
Mit anderen Hunden zeigt sie sich 
ebenfalls sehr souverän, da ent-
scheidet (wie meist) die Sympa-
thie. 
Wo sind denn die Menschen für 
unsere Holly?

WWW.TIERHEIM-PFUNGSTADT.DE 
info@tierheim-pfungstadt.de 
Telefon 06157-5430. 
Ö� nungsszeiten: 
Freitags und mittwochs 
14.30-17.00 Uhr
samstags 9.00-13.00 Uhr. 

BOLLDOGGE: 5 JAHRE ALT, MÄNN-
LICH, KASTRIERT. Manni ist noch 
ganz frisch bei uns und bemüht sich, 
die neuen Regeln gut umzusetzen 
und zeigt sich meistens freundlich. 
Für eine Bulldogge ist er trotz etwas 
platter Nase sehr sportlich unterwegs 
und spielt gerne Bällchen. Er hat ei-
nen guten Grundgehorsam, aber Bul-
li-typisch eben seinen eigenen Kopf. 
Hier sind erfahrene Halter gefragt. 
Weitere Updates gibt es, sobald Manni 
sich noch etwas besser eingelebt hat. 
Aktuell kann Manni noch nicht be-
sucht werden, Interessenten können 
sich gerne vorab per Email melden.

KANINCHEN: GEBOREN IM MAI 
2022, MÄNNLICH UND KASTRIERT. 
Rexkaninchen Kasimir ist ein aufge-
wecktes, junges Kerlchen mit eini-
gen Besonderheiten. Seine rassebe-
dingte Fellstruktur bietet keinen 
ausreichenden Witterungsschutz, so 
dass wir ihn nur in Innenhaltung 
mit weichem Untergrund vermit-
teln. Kasimir ist ein liebes, zutrauli-
ches Kaninchen mit außerordentli-
chem Bewegungsdrang. 
Das Gehege sollte dementspre-
chend viel Lauffl  äche und Beschäf-
tigungsmöglichkeiten bieten.

Praktische Hilfe für ein selbstbestimmtes Leben
Hilfsangebot durch den VdK-Ortsverband Pfungstadt

auf morgen ist man betroff en von ei-
ner Erkrankung, einer Beeinträchti-

gung oder Behinderung. Was einmal 
ohne Probleme ging, ist nun ein Hin-
dernis und unerreichbar. Die Bade-

wanne kann nicht mehr genutzt wer-
den, das WC ist zu tief, die Treppe im 
Flur ist kaum zu bewältigen, plötzlich 
ist das Verlassen der Wohnung 
schwierig, ebenso wie Autofahren 
oder das Zurechtfinden in der Umge-
bung, und vieles mehr. Die neuen 
persönlichen Einschränkungen sind 
individuell und bedürfen oft auch ei-
ner individuellen Lösung.
Bei der Umgestaltung von Wohnräu-
men hin zur Barrierefreiheit und der 
Verwirklichung von Barrierefreiheit 
im öffentlichen Raum, können Sie 
sich von der VdK-Fachstelle für Barrie-
refreiheit oder unseren ehrenamtli-
chen VdK-Wohn- und Fachberaterin-
nen und -beratern unterstützen las-
sen. Ziel ist es, allen Menschen 
größtmögliche Selbstbestimmung 

und Unabhängigkeit in der gewohn-
ten Umgebung zu ermöglichen.
Insbesondere wenn es darum geht, 
Wohnrä ume barrierefrei umzugestal-
ten, damit sie ohne besondere Er-
schwernis und ohne fremde Hilfe 
zugä nglich und nutzbar sind, ist eine 
entsprechende Beratung unerlä sslich.
Unsere VdK-Wohnberaterinnen und 
Wohnberater kommen gerne bei Ih-
nen vorbei und unterstützen Sie, Ihre 
Wohnung so zu gestalten, dass Sie 
sich wieder selbständig bewegen 
können.
Wenn Sie Interesse haben und unsere 
Hilfe in Anspruch nehmen möchten, 
fragen Sie beim VdK-Ortsverband 
Pfungstadt nach.
Interessierte Bü rgerinnen und Bürger 
wenden sich bitte per E-Mail an 
hans-juergen.wittig@vdk.de mit ei-
ner kurzen Beschreibung des Anlie-
gens. (Hans-Jürgen Wittig)
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ZUM SCHLUSS durften alle Kinder eine kleine Runde auf einem Pferd reiten. 
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Besuch beim Reit- und Fahrverein
Eschollbrücken Eich e. V. 

Trauergruppe in Seeheim-Jugenheim

Untergewicht bei Katzen | Lesertipp

Beratung zu 
P� egebedürftigkeit 
Neue Gemeindep� egerin in 
Seeheim-Jugenheim

SPD Seeheim-Jugenheim besucht Tierheim Pfungstadt
die Einrichtung betreibt und in dessen 
Verantwortungsbereich auch die Ge-
meinde Seeheim-Jugenheim liegt. 
Empfangen wurden die Besuchenden 
von den Vorsitzenden des Tierschutz-
vereins Monika Roth und Ina Rühl-
Charles, der Leiterin des Tierheims Ju-
lia Michlin und weiteren Engagierten. 
Bei der Führung durch die Einrichtung 
konnten sich die Besuchenden ein 
Bild von den vielfältigen Aufgaben 
machen, die das Tierheim täglich be-
wältigt. Dazu gehören die Aufnahme 
und Pflege von Fund- und abgegebe-
nen Tieren, deren Vermittlung in neue 
Zuhause und die Aufklärungsarbeit in 
der Gesellschaft. 
„Die Arbeit, die hier größtenteils im 
Ehrenamt geleistet wird, ist wichtig 
für den Tierschutz und damit auch für 
die Lebensqualität in unserer Ge-
meinde“, betonte Samuel Foschum, 
Fraktionsvorsitzender der SPD in der 
Gemeindevertretung. Zwischen 35 
und 70 tierische Notfälle aus See-
heim-Jugenheim werden pro Jahr 

durch den Verein versorgt. Die SPD 
Seeheim-Jugenheim bedankt sich 
herzlich beim Tierschutzverein und 
der Leitung des Tierheims für die 
wichtige Arbeit und den interessan-
ten Austausch darüber.         (Samuel Foschum)
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PFUNGSTADT | Mit der Erfahrung eines 
Familienunternehmens und der Kom-
petenz des Fachgeschäfts bieten wir 
Ihnen eine fachgerechte Beratung und 

ein umfassendes Service-Programm 
rund um hochwertigen Schmuck und 
Uhren. Hochzeitspaare fi nden bei Ju-
welier Welz, dem Traditionsgeschäft 

für Schmuck und Uhren in Pfungstadt, 
permanent mehr als 900 verschiedene 
Trauringe vor. Bereits seit 1833 steht 
der Juwelier Paaren bei ihrem Trau-
ringkauf beratend zur Seite. Zum 
schönsten Tag im Leben eines Paares 
gehören Trauringe einfach dazu. Als 
unsere Aufgabe sehen wir, jedem Kun-

Trauringe, Verlobungsringe, Goldschmiedearbeiten . . . 

DAS SEIT 1833 BESTEHENDE FACHGESCHÄFT befindet sich vom ersten  
Tage an im Familienbesitz.

BICKENBACH | Trennen sich Eltern min-
derjähriger Kinder, müssen sie klären, 
bei wem von ihnen die Kinder leben und 
in welchem Maße der andere Elternteil 
Umgang mit den Kindern hat. Sehr häu-
fig wird auch heute noch das klassische 
Modell gelebt: Die Kinder sind in der Ob-

Unterhalt und Wechselmodell -ANZEIGE-

hut eines Elternteils, der andere sieht die 
Kinder je nach Absprache. Seit einigen 
Jahren beschäftigt ein Modell die Recht-
sprechung, bei dem die Kinder gleich 
viel von beiden Eltern betreut werden 
und daher in Obhut beider Eltern sind: 
das sogenannte paritätische Wechselm-
odell. Gerade, wenn die Eltern auch 
nach der Trennung auch noch gut mitei-
nander können, kann das ein sehr gutes 
Modell sein. Beide Eltern sind dann glei-
chermaßen für den Unterhalt der Kinder 
verantwortlich. Was aber, wenn ein El-
ternteil deutlich schlechter verdient als 
der andere? Für solche Fälle hat der Bun-
desgerichtshof (sehr komplexe) Re-
chenvorgaben gemacht. Das Problem: 
Bislang konnte der geringer verdienen-
de Elternteil nicht einfach den Unter-
haltsausgleich für die Kinder gerichtlich 
einfordern, sondern musste sich die Be-

fugnis nach Rechtsprechung des Bun-
desgerichtshofs dazu erst in einem Sor-
gerechtsverfahren (!) verschaffen. Das 
war nicht nur zeit- und geldaufwändig, 
sondern verlagerte den Streit auf eine 
Ebene, in der bis dahin eigentlich kein 
Konflikt bestand. Diese Hürde hat der 
Bundegerichtshof nun jedenfalls für un-
verheiratete oder geschiedene Eltern 
selbst zu Fall gebracht (BGH, Beschluss 

v. 10.04.2024, XII ZB 459/2): Haben bei-
de Eltern das Sorgerecht, können sie 
ohne Sorgerechtverfahren ihre Aus-
gleichsansprüche gegeneinander ge-
richtlich geltend machen. Für Verheirate-
te muss wohl eine Gesetzesänderung her.
Dingeldein • Rechtsanwälte 
64404 Bickenbach 
Telefon 0 62 57 / 8 69 50 
www.dingeldein.de

MARTIN WAHLERS: 
Fachanwalt für Familienrecht, 
Fachanwalt für Erbrecht, Fachan-
walt für Versicherungsrecht.

PFUNGSTADT | Auch wenn der dies-
jährige Sommer nicht zu enden 
scheint: der Herbst kommt langsam, 
aber er kommt! 
Um allen Wettern und Anlässen ge-

Stilvolle Vielfalt: coole Herbstmode für kühle Monate bei Stilhoch3
-ANZEIGE-

recht zu werden, wartet die Herbst-
kollektion der Pfungstädter Mode-
boutique Stilhoch3 mit anschmieg-
samen Materialien in exzellent 
kleidenden Schnitten auf. 
Für jeden Geschmack ist etwas da-

bei, seien es lässig-trendige Farben 
und Muster, klare Linien, straighter 
Retro-Look oder romantisch Ge-
stricktes.
Die klaren Linien und eine angeneh-
me Unaufgeregtheit spiegeln sich 
auch in der Einrichtung der kleinen, 
aber feinen Boutique in der Pfarr-

gasse 33 in Pfungstadt wider - ge-
nau die richtige Atmosphäre, um 
den Alltagstrubel einen Moment 
hinter sich zu lassen und bei einem 
Glas Prosecco oder einem Espresso 
die individuelle Fashion-Auswahl zu 
genießen.  
Die persönliche, aber niemals auf-
dringliche Beratung bei Stilhoch3 ist 

hierbei ein Schlüsselfaktor für den 
besonderen Reiz, den die Pfungstäd-
ter Modeprofis auf modebewusste 
Frauen ausüben.
Mit textilem Geschick und jahrelan-
ger Erfahrung werden individuelle 
Outfits geschaffen, die den Charakter 
und die Persönlichkeit der jeweiligen 
Trägerin in Szene setzen. Hierbei ste-
hen sich wohlig-gemütliches Trage-
gefühl und stilvoller Chic nicht im 
Widerspruch gegenüber: Carlo Groß-
mann-Inserra und sein Team von 
Stilhoch3 wissen beides gekonnt 
und in bemerkenswerter Ausgewo-
genheit zwischen klassischen und 
trendigen Stilrichtungen zu kombi-
nieren und greifen hierbei auf ein 
Sortiment aus ausgesuchten euro-
päischen Labels - größtenteils aus 
Deutschland, Italien und den Nie-
derlanden - zurück.
Mindestens ebenso attraktiv wie das 
Mode-Angebot ist bei Stilhoch3 
auch das Veranstaltungsprogramm: 
in Gemeinschaft mit befreundeten 
Einzelhändlern und örtlichen Gast-
ronomie- und Kulturbetrieben wer-
den immer wieder kleinere und grö-
ßere Events veranstaltet; es lohnt 
sich definitiv, den Seiten von Stil-
hoch3 bei Facebook oder Instagram 
zu folgen.
Stilhoch3
Pfarrgasse 33, 64319 Pfungstadt
Telefon 06157-9139175
post@stilhoch3.de
www.atalanda.com/vendors/stilhoch3
Öffnungszeiten:
Mo 10:00-14:00 Uhr
Di   10:00-14:00 Uhr
      15:30-18:00 Uhr
Do 10:00-14:00 Uhr
      15:30-18:00 Uhr
Sa 10:00-14:00 Uhr
Private Shopping nach Vereinbarung

ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

DARMSTÄDTER STRASSE 127
68647 BIBLIS 06245-7162
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

DARMSTÄDTER STRASSE 127
68647 BIBLIS 06245-7162

MARKISEN VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

& GARAGENROLLTORE

IHR MEISTERBETRIEB

ELEKTRISCHE ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N -S C H U TZ

ELEKTRISCHE
ROLLLÄDEN

EINBRUCHSCHUTZ!
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den seinen individuellen Trauring "an 
die Hand zu geben" sagt Kristine Welz. 
In einem persönlichen Gespräch wird 
der Kunde ausführlich und mit viel En-
gagement in die Welt der Trauringe 
eingeführt. Vom klassischen Gelbgold 
über Rotgold und Weißgold zu einem 
der wertvollsten Metalle - dem Platin. 
Je nach Wunsch selbstverständlich mit 
oder ohne Diamanten. So fi nden Paare 
einen Ring, der Ihre ganz persönlichen 
Gefühle widerspiegelt. Ein Trauring soll 

einen das ganze 
Leben begleiten. 
Nehmen Sie sich 
Zeit zum Auswäh-
len und lassen Sie 
sich inspirieren 
vom außerge-
wöhnlichen An-
gebot, das Ihnen 
Juwelier Welz 
bietet. Gerne kön-
nen Sie mit uns 
einen Termin ver-
einbaren. Oder 
Sie kommen ein-
fach ganz spon-
tan bei uns vorbei 
und lassen sich in 

UNSER GOLDSCHMIED fertigt aus Ihrem Altgold einen 
außergewöhnlichen und wunderschönen Ring.
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Langsam aber sicher kommt der Herbst

. . . und noch ganz viel mehr bei Juwelier Welz in Pfungstadt

toller Atmosphäre bei einem Espresso 
oder Prosecco durch unser freundli-
ches Team kompetent beraten. Für 
alle, die ihren Trauring individuell und 
ganz bequem von Zuhause aus selbst 
entwerfen, wollen haben wir einen 
ganz besonderen Service. Nutzen Sie 
einfach den Trauringkonfi gurator auf 
unserer Website www.welz.info . Mit 
ihm können Sie Ihren ganz persönli-
chen Trauring in Ruhe selbst kreieren. 
Ein Unikat für die Ewigkeit. Mit Ihrer 
Wunschkonfi guration kommen Sie 
dann zu uns ins Geschäft, wo wir Sie 
nochmals individuell beraten und 
Ihre Ringweite messen werden. Wir 
sind Ihr persönlicher Ansprechpart-
ner vor Ort.
Haben Sie alten Schmuck, Uhren, 
Bruch- oder Zahngold usw.? Wir kau-
fen zum Tagespreis an ODER Sie lassen 
sich von unserem Goldschmied ein in-
dividuelles Schmuckstück anfertigen. 
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.
Juwelier Welz
Uhren und Schmuck GmbH
Eberstädter Str. 31, 64319 Pfungstadt
Tel. 06157-3615, Fax 06157-86553
www.welz.info
www.facebook.com/ju.welz.5/



GRIESHEIM | "Im Zöllerhannes Gries-
heim werden wir zugunsten des För-
dervereins des Hauses Waldeck ein 
Benefizkonzert veranstalten", so Nor-

bert Leber. Griesheim feiert „5o Jah-
re Haus Waldeck“. Es war 1974, als die 
ersten Bauten für ein Griesheimer Zu-
kunftsprojekt fertiggestellt wurden, 
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AM  FEUERSCHUTZ
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-3072 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

RIEDSTADT | Die zertifizierte Firma 
Metallverwertung Ried ist stolz dar-
auf, seit über einem Vierteljahrhun-
dert erfolgreich am Markt zu agie-
ren. Geschäftsführer Stefan Wolfram 
„Unsere langjährige Präsenz verdan-
ken wir nicht nur unserem Engage-
ment für höchste Standards, sondern 
auch unseren erfahrenen Mitarbei-
tern, die das Herzstück unseres Un-
ternehmens bilden. Ihre Expertise 
und ihr Know-how haben es uns er-
möglicht, in der Branche eine füh-
rende Rolle zu übernehmen“.
Die Einhaltung strenger gesetzlicher 
Vorschriften steht bei MVR an erster 
Stelle, wobei man höchsten Wert auf 
die korrekte Trennung von Metallen 
gemäß den gesetzlichen Anforde-
rungen legt und damit ein Zeichen 
setzt für umweltbewusstes Handeln. 
„Recycling hat in unserem Leben ei-
nen festen Platz eingenommen, 
denn wir verstehen die Bedeutung 
dieser nachhaltigen Praxis für den 
Schutz unserer Umwelt. Unser Team 
ist stolz darauf, die Werte von Erfah-
rung, Verantwortung und Recycling 
in der Metallverwertungsbranche 
hochzuhalten und damit einen posi-
tiven Beitrag zur Nachhaltigkeit zu 
leisten“, so der Inhaber Wolfram.
Schrottabholung 
Das Unternehmen bietet Ihnen einen 
bequemen Service zur Abholung von 
Altmetallschrott an. Es versteht es, 
dass die Entsorgung von Altmetall 
manchmal eine lästige Aufgabe sein 
kann und deshalb wird den Kunden 
diese Sorge gerne professionell abge-
nommen. Egal, ob es sich um Metall-
rohre, Schrott aus Bauprojekten oder 
andere Metallabfälle handelt, das 
Team steht bereit, um Ihren Altmetall-
schrott fachgerecht und umwelt-
freundlich zu entsorgen.

Die erfahrenen Fachleute kommen 
zum vereinbarten Termin zu Ihnen 
und laden Ihren Altmetallschrott si-
cher in die entsprechenden Fahrzeu-
ge. Dabei wird auf eine umweltscho-
nende Entsorgung und die Einhal-
tung aller gesetzlichen Vorschriften 
geachtet. Mit dem Altmetallschrott-
Abholservice sparen Sie nicht nur 
Zeit und Mühe, sondern leisten auch 
einen wertvollen Beitrag zur Scho-
nung unserer Umwelt.
Schrottankauf 
Der Altmetallankauf-Service ermög-
licht es, sowohl Unternehmen als 
auch Privatpersonen, von einer um-
weltfreundlichen Entsorgungslösung 
zu profitieren, die zur Reduzierung 
des ökologischen Fußabdrucks bei-
trägt. Das Unternehmen bietet einen 
Altmetallankauf-Service an, bei dem 
das Altmetall zu fairen Preisen er-
worben wird. Ob es sich um Eisen, 
Kupfer, Aluminium oder andere Me-
talle handelt, das Interesse am Alt-
metallschrott ist vorhanden. Durch 
den Verkauf von Altmetallen an MVR 
können Sie nicht nur Platz schaffen 
und ungenutzte Ressourcen in Bar-
geld umwandeln, sondern auch zur 
nachhaltigen Wiederverwendung 
und zum Umweltschutz beitragen.
Die Wiederverwendung und das Re-
cycling von Altmetallen sind wichtige 
Schritte in Richtung einer nachhalti-
gen Zukunft, da sie den Bedarf an Pri-
märrohstoffen minimieren und die 
Umweltauswirkungen reduzieren.
Die Dienstleistung umfasst die kom-
plette Abwicklung der Altmetallent-
sorgung für die Kunden. Hierzu gehö-
ren die Bereitstellung der Entsor-
gungsbehältnisse, die speziell für die 
Sammlung von Altmetallschrott kon-
zipiert sind. Container sind in ver-
schiedenen Größen erhältlich, um den 

individuellen Anforderungen der Kun-
den gerecht zu werden. Ziel ist es, die 
Entsorgung von Altmetall so bequem 
und effizient wie möglich zu gestalten.
Nachdem der Entsorgungscontainer 
mit Altmetallschrott gefüllt ist, erfolgt 
Abholung und Transport zum speziali-
sierten Verarbeitungszentrum von 
MVR. Eine breite Palette von Containern 
steht zur Verfügung, darunter Abroll-
container mit Kapazitäten von bis zu 36 
m³ und Absetzcontainer im Bereich von 
5 m³ bis 10 m³, sowie Gitterboxen und 
Kleinbehälter, um sicherzustellen, dass 
die Bedürfnisse bestmöglich erfüllt 
werden.
Die vielseitige Flotte umfasst LKWs mit 
Ladekran und Polygreifer, die die Di-
rektverladung von Materialien ermög-
lichen. Zur präzisen Gewichtsbestim-
mung stehen eine mobile Kranwaage 
und befahrbare LKW-Waagen mit einer 
Kapazität von bis zu 40 Tonnen zur Ver-
fügung. Des Weiteren bietet man eine 
Palettenwaage an, die bis zu 3 Tonnen 
bis aufs Kilogramm genau wiegt. Für 
Materialbewegungen und -verarbeitung 
stehen diverse Bagger, Kräne und Stapler 
zur Verfügung, um sämtliche logisti-
schen Anforderungen zu erfüllen.
MVR freut sich auf Ihre Anfrage, stellen 
Sie heute noch Kontakt her zur Termin-
vereinbarung, um sich von Altlasten zu 
befreien!

MVR - Metall Verwertung Ried 
Inhaber Stefan Wofram
Am Dammacker 1, 64560 Riedstadt
Telefon 06158-941794
metallverwertung-ried@t-online.de
www.metallverwertung-ried.de
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 7:30-16:30 Uhr, Sa 8-13 Uhr

Metallverwertung Ried | Seit über 25 Jahren im Dienste 
der Kunden und des Umweltschutzes
Zerti�zierter Betrieb | Abholung, Ankauf, Verwertung | Befreien Sie sich von Ihren Altlasten
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GEWINNEN SIE 2X2 EINTRITTSKARTEN! Schicken Sie eine Postkarte an Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: “Bach Chor“. Einsendeschluss ist der 
12.09.2024. Telefonnummer bzw. E-Mail angeben, denn die Gewinner werden benachrichtigt. Die Karten liegen an der Abendkasse bereit. Unser Team wünscht Ihnen viel Glück!

DARMSTADT | Sein diesjähriges Herbst-
konzert am 15. September widmet der 
Bach Chor Darmstadt der großartigen 
Musik des Komponisten Felix Men-
delssohn-Bartholdy. „Alles, was Odem 
hat, Lobe den Herrn“ - mit diesem 
kraftvollen Thema führt uns Mendels-
sohn-Bartholdy durch das weithin be-
kannte Werk “Lobgesang”, einer Mi-
schung aus Sinfonie und Kantate. Die 
Uraufführung des festlichen Meister-
werks für Orchester, Chor und Solo-
stimmen in der geschichtsträchtigen 
Leipziger Thomaskirche im Jahre 1840 
wurde zu einem grandiosen Erfolg. 
Mendelssohn führte das Werk in den 

folgenden Jahren so häufig auf wie 
kein anderes seiner sinfonischen Wer-
ke. Eingeleitet wird das Herbstkonzert 
durch den 1. Satz der Kantate „Wie der 
Hirsch schreit nach frischem Wasser“, 
die Mendelssohn selbst für seine beste 
Komposition dieser Gattung hält. Der 
Text dieser wunderschönen lyrischen 
Melodie beruht auf dem alttestament-
lichen Psalm 42 in der Übersetzung 
Martin Luthers. Weiterhin präsentiert 
die Darmstädter Kammerphilharmonie 
die Konzert-Ouvertüre „Die Hebriden“. 
Mendelssohn entwirft in dem Stück 
ein atmosphärisches Porträt von Was-
ser, Meer und Wind. Neben den enga-

Bach Chor Darmstadt | Sinfoniekantate “Lobgesang” von Mendelssohn-Bartholdy

gierten Sängerinnen und Sängern des 
Bach-Chors sowie den Solisten Ursula 
Ott (Sopran), Marlene Schober (Sop-
ran) und Mark Adler (Tenor) spielen die 
Musiker der Darmstädter Kammerphil-
harmonie unter der Gesamtleitung von 
Angela Gehann-Dernbach. Das Konzert 
findet am So, den 15. 09.24 um 18:00 
im Gemeindezentrum auf der Marien-
höhe in Darmstadt statt, Einlass ab 
17.15 Uhr. Vorverkauf im Darmstadt-
Shop im Luisencenter, Luisenplatz 5, 
64283 Darmstadt, Tel. 06151-134513 
oder über www.bachchor-darmstadt.
de/karten.html oder über www.ztix.
de/hp/events/20958/info.           (Bach Chor)

Just for Fun | Highlight 2024 am 2. November 2024 ab 20.00 Uhr  im Zöllerhannes
damals für 22 Vollzeitpflegeplätze und 
33 altengerechte Mietwohnungen.
Inzwischen verfügt diese Einrich-
tung über 64 Vollzeitpflegeplätze, 22 
Fachplätze für Demenzbetreung, 6 
Kurzzeitpflegeplätze, 10 Tages- und 
Nachtpflegeplätze und 30 direkt ange-
schlossenen seniorengerechten Miet-
wohnungen mit der Möglichkeit, be-
treutes Wohnen zu vereinbaren. 
In der direkten Nachbarschaft sind 
zusätzlich weitere altengerechte Miet-
wohnungen der Stadt errichtet wor-
den, so dass in diesem Senioren-
zentrum insgesamt fast 100 Miet-
wohnungen für alte Menschen zu 

bezahlbarten Mieten (sozialer Woh-
nungsbau) zur Verfügung stehen.  
Eine Einrichtung, die obwohl in Gries-
heim schon vor 50 Jahren begonnen 
und bereits in den 90er Jahren (vor 
annähernd 30 Jahren) entsprechend 
ausgebaut, den Anforderungen ent-
spricht, die andere heute für die Zu-
kunft anstreben.
"Eine Einrichtung, die als Eigenbetrieb 
der Stadt stets faire Tariflöhne gezahlt 
hat, in der heute übrigens fast 50 eh-
renamtliche Helfer engagiert sind, 
eine Einrichtung, auf die Griesheim 
stolz sein kann und die Unterstützung 
von uns allen verdient".              (Norbert Leber)
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Schuhreparaturen und Schlüsseldienst 
Seit 25 Jahren: Rümmler im Dienste der Kunden

PFUNGSTADT | Bereits im 25. 
Jahr etabliert! Lars Rümmler 
fertigt Standardschlüssel an 
wie Buntbart-, Briefkasten-, 
Tür- und Zylinderschlüssel. 
Werden Sie fündig in Sachen 
Schals, Loops, Echtleder-Wa-
ren, z.B. Gürtel in versch. Län-
gen und Breiten, Geldbörsen 
von 10,90-35,00 €, wahlweise 
aus Büff el-Leder, Nachhaltig 
leben wird immer mehr prak-
tiziert: Der gelernte Schuhma-
cher Lars Rümmler macht fast 
alle Schuhe wieder fi t. 
„Ich berate Sie fachmännisch, 
erstelle Stempel und schleife 
Standard-Messer, außerdem 
Scheren.“(fr)

Werktags ist immer durchgehend 
geöffnet. Mo-Fr 8:15 bis 18:00 Uhr, 
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr. 

„PREISVERGLEICH LOHNT SICH IMMER! Bei mir 
werden Sie fündig bezüglich Leder-Gürtel, und 
-Börsen, incl. Beratung vom Fachmann!“

Rümmlers Schuh- und  Schlüssel-
dienst, Inhaber Lars Rümmler
City Passage 8, 64319 Pfungstadt
Telefon 06157-974814

HERBSTKONZERT DES ESOC CHORUS: Französische Chormusik von Saint-Saëns, Rameau, Poulenc, Fauré und anderen.  Das Konzert � ndet am 15. September 
2024 um 17:00 Uhr (Einlass ab 16:30 Uhr) in der Paul-Gerhardt-Kirche, Rabenaustraße 43, in 64293 Darmstadt (Waldkolonie, Nähe ESOC) statt. Eintritt: 15 €. 
Karten gibt es an der Abendkasse sowie im Vorverkauf in der Weststadt-Apotheke, Dornheimer Weg 38, und bei Kirche & Co., An der Stadtkirche 1.
Zum Programm: Nach einem Sommerkonzert mit „nordischen Klängen“ und einem mit klassischer englischer Chormusik ist das diesjährige Sommerpro-
gramm des ESOC Chorus französischer Chormusik gewidmet. Neben vielen alten und neuen Chansons, die Heiterkeit und Lebensfreude verströmen, werden 
die Sängerinnen und Sänger des ESOC Chorus ihrem Publikum auch einige ruhige, getragene Stücke von „modernen Klassikern“, wie Gabriel Fauré oder Ca-
mille Saint-Saëns, präsentieren. Für stimmungsvolle Harfenbegleitung sorgt Iván Gómez Cervantes, der zudem als Solist zu erleben sein wird. Die musikali-
sche Leitung hat Kushtrim Gashi. (Bitte nutzen Sie nach Möglichkeit ö� entliche Verkehrsmittel, weitere Info unter www.esoc-chorus.de.
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DARMSTADT-EBERSTADT | So heißt es 
am 12. Oktober 2024 wieder in der 
Halle Waldsportplatz in Eberstadt. 
Die Karnevalabteilung des SVE prä-
sentiert bereits zum 3. Mal einen 
Abend ganz nach dem Motto „Okto-
berfest in Ewwerscht“.
Auf geht's, Buam und Madln! Kommt 
vorbei und feiert zusammen mit Van 
Baker and Band, das sind gut ausse-
hende Jünglinge in goldenen Ge-
wändern, die mit ihren ausgefallenen 

PFUNGSTADT | Die Teilnahme an der 
„PEAK- und SV Darmstadt 98 Stadion 
Aktion“ im Mai war für uns ein voller Er-
folg und brachte uns eine Spendensum-
me von 6.751 EUR. Die Spendenüberga-
be erfolgte am 04.08.2024 beim Heim-
spiel gegen Fortuna Düsseldorf. Die 
Überdachung des Kinder Außenbereichs 
wurde rechtzeitig vor den Sommerferi-
en fertiggestellt.
Dank der großzügigen Spenden des Ro-
tary Clubs DA-Bergstraße sowie des 
Charity Teams von KAO-Germany, 

Darmstadt. Am 19.06.2024 wurde es im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde ein-
geweiht, gemeinsam mit Vertretern des 
Rotary Clubs Darmstadt-Bergstraße. Bei 
schlechtem Wetter kann der überdachte 
Bereich jetzt auch als Unterstand für un-
sere Kunden genutzt werden kann. Ein 
weiterer Teil der Spende werden wir für 
den Zukauf von Grundnahrungsmittel 
verwenden. Damit können wir unsere 
Kunden weiterhin bedienen und unsere 
Arbeit ohne Aufnahmestopp fortsetzen.
Im Kinder- und Bekleidungsbereich ha-

ben wir die Räumlichkeiten et-
was umgestaltet, um mehr Platz 
für den Geschirr- und Haushalts-
warenbereich zu bekommen. 
Dafür haben wir einen Raum, der 
vorher als Sortier- und Lager-
raum genutzt wurde, in Eigenini-
tiative renoviert und eingerichtet. 
Unsere Kunden haben diese Neu-
erung sehr positiv aufgenom-
men. Auch, da dadurch im Be-
kleidungsbereich vor dem Da-
menzimmer, mehr Platz 
gewonnen wurde.
Unser Sommerferien-Programm 
für die Kinder war auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg. Mit den 
verschiedenen Veranstaltungen 

wollten wir „unseren Kindern“ ab-
wechslungsreiche Ferien bieten. Im Le-
bensmittel-Bereich bekommen wir im-
mer einmal wieder tatkräftige „Hilfe“ bei 
der Ausgabe der Lebensmittel, jeweils 
mittwochs:
Am Mittwoch, 5.6.24 hat uns Katrin 
Seeger, Stadtverordnete der Stadt 
Pfungstadt und Fraktionsvorsitzende 
der SPD Pfungstadt mit ihrem Mann tat-
kräftig unterstützt. Sie konnten sich ein 
gutes Bild von der ehrenamtlichen Tätig-
keit im Warenkorb machen und live er-
leben, wie wir bedürftige Pfungstädter 
Bürger und Bürgerinnen jede Woche un-
terstützen. 
In der darauff olgenden Woche haben 
uns Mitarbeiter der Firma USANA tat-
kräftig bei der Lebensmittelausgabe un-
terstützt. Die Firma USANA engagiert 
sich nicht nur heute, sondern ganzjährig 
mit der @usanafoundation_, bedürftige 
Menschen auf der ganzen Welt mit Le-
bensmitteln und anderen Bedarfsgütern 
zu versorgen. Einmal im Jahr veranstal-
tet die USANA Fundation eine #World-
ServiceWeek24, ganz im Fokus, sich in 
dieser Woche ehrenamtlich zu engagie-
ren und etwas zurückzugeben. Und 
nochmals ein Aufruf an Geschäftsbetrie-
be in der nahen Umgebung: Auf unse-

Neuigkeiten vom Pfungstädter Warenkorb 
Heute möchten wir von einigen erfolgreichen Aktionen und Neuerungen im Warenkorb berichten

DAS ROTZFRECHE SPIELMOBIL.

POLIZEI PFUNGSTADT

ren beiden Fahrzeugen ist weiterhin 
noch Platz für Werbung. Wir suchen des-
halb Sponsoren für unser Projekt „Ihr 
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Logo fährt mit“. Sie können gegen eine 
Gebühr Firmenwerbung anbringen las-
sen. Wir möchten noch darauf hinwei-
sen, dass wir weiterhin jeden 1. Sams-
tag im Monat für Jedermann den Kin-
derwarenkorb geöff net haben. Für 
wenige Euro kann man von 10 – 13 Uhr 
im Bekleidungsbereich einkaufen. 
Informationen zu unseren Projekten, 
den geplanten und durchgeführten Ak-
tionen, sonstigen Neuigkeiten und den 
Öff nungszeiten fi nden Sie auf unserer 
Website und auf Instagram.
Warenkorb Pfungstadt e.V.
warenkorb@warenkorb-pfungstadt.de
www.warenkorbpfungstadt.de

O‘zapft is! 

GRIESHEIM | Anlässlich des Anti-
kriegstages am 1. September fordert 
der Ortsverband des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes die politischen 
Mandatsträger und die Öff entlichkeit 
auf, sich nicht von einer scheinbaren 
Kriegslogik führen zu lassen und sich 
aktiv für Optionen für den Frieden 
einzusetzen. Deutschland habe auf-
grund seiner geopolitischen Lage in 
Europa und seiner wirtschaftlichen 
Macht eine prädestinierte Stellung, 

DGB Ortsverband Griesheim fordert Zeitenwende
Statt Demontage des Sozialstaats: Abrüstung und friedliches Miteinander

AUF GEHT'S, Buam und Madln! Feiert zusammen mit Van Baker and Band!

Auftritten stets für erstklassige Stim-
mung sorgen, einen unglaublichen 

Abend ganz im Sinne einer echten 
Wiesn Gaudi mit stimmungsvoller 

Musik, leckerem Essen und natürlich 
Maßkrügen voll Bier.
Feiert das Leben! Feiert Euch und Eure 
Freunde! Feiert das legendärste Okto-
berfest! Tickets bekommt ihr hier: 
https://ztix.de/hp/events/20515/info
Pack mas!
GEWINNEN SIE 2X2 EINTRITTSKAR-
TEN! Schicken Sie eine Postkarte an 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-
Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: 
“O‘zapft is!“. Einsendeschluss ist der  
25.09.2024. Telefonnummer/E-Mail an-
geben, die Gewinner werden benach-
richtigt. Die Karten liegen an der Abend-
kasse bereit. Viel Glück!

Friedensinitiativen in die Wege zu lei-
ten. Ernst Hilmer, Vorstandsvorsit-
zender des DGB Griesheim, warnt vor 
der Vorstellung, dass die Propagie-
rung von eindimensionalen Feind-
bildern die politischen Abgründe in 
der Bevölkerung überbrücken könn-
te: „Die Angst der Menschen ist ein 
realer Faktor in der Politik. Letztend-
lich aber ist es die Angst vor dem so-
zialen Abstieg, die das politische Ver-
halten der Wählerinnen und Wähler 

in Zukunft bestimmen wird. Die 
wachsende Unsicherheit am Arbeits-
platz, die Zerrüttung der Infrastruk-
tur in der Bildung und des öff entli-
chen Nahverkehrs sind tägliche Er-
fahrungen. Die Kosten für die 
gigantische militärische Aufrüstung, 
sowie die Verwerfungen im interna-
tionalen Handel durch die bewusst 
vorangetriebene Konfrontation zwi-
schen den Staaten könnten den Zer-
fall des Sozialstaats und somit die 

Spaltung in der Gesellschaft noch 
weiter beschleunigen“.
Der DGB Ortsverband Griesheim lädt 
die Bürgerinnen und Bürger Gries-
heims ein zu einer Kundgebung am 
Antikriegstag, den 1. September 2024, 
15 Uhr, auf dem Riegerplatz in Darm-
stadt, um der Forderung nach soforti-
gem Waff enstillstand und Friedens-
verhandlungen Ausdruck zu verlei-
hen. Die Veranstaltung wird unterstützt 
vom DGB Kreisverband Darmstadt-
Dieburg, der GEW Südhessen, dem 
ver.di Ortsverband Darmstadt und 
zahlreichen anderen Organisationen 
und Vereinigungen. (Ernst Hilmer)

„Oktoberfest in Ewwerscht“

Nachfolgeplanung
Für Immobilieneigentümer 
und Unternehmer

PFUNGSTADT | Den meisten fällt es 
gar nicht leicht, sich mit dem eige-
nen Ableben und dessen Konse-
quenzen zu befassen. 
Dabei ist es regelmäßig enorm von 
Vorteil, möglichst frühzeitig die 
Weichen zu stellen. Dies gilt sowohl 
für den Unternehmer als auch für 
den Eigentümer von Immobilienver-
mögen.
Der Übertragende kann sich dabei 
noch die Möglichkeit, seinem ange-
dachten Nachfolger über die Schul-
tern zu schauen, vorbehalten und 
überprüfen, ob seine Auswahl rich-
tig ist. Zugleich kann der Nachfolger 
nach und nach in seine Rolle hinein-
wachsen und auf Erfahrung und Un-
terstützung zurückgreifen. 
Dem Übertragenden vorbehaltene 
Sicherungen sorgen dafür, dass die-
ser nicht vollständig seine Möglich-
keit verliert, Einfluss zu nehmen und 
Erträge einzuziehen, die womöglich 
zur Erhaltung des Lebensstandards 
benötigt werden. 
In steuerlicher Hinsicht können vor-
handene Freibetrags- und Verscho-
nungspotentiale in Anspruch ge-
nommen und zu einer erheblichen 
Steueroptimierung beitragen. 
Sowohl im Unternehmensbereich 
auch bei der privaten Immobilien-
verwaltung ist dies sogar für den 
Fortbestand häufig überlebensnot-
wendig.
Forderungen Dritter, die mit dem 
Erbfall entstehen, etwa nicht be-
dachter Pfl ichtteilsberechtigter, kön-
nen durch eine lebzeitige Übertra-
gung erheblich eingeschränkt wer-
den. Auch dies ist häufig für den 
ökonomischen Fortbestand überle-
bensnotwendig.

Es gibt viele beachtliche Argumente 
für eine vorweggenommene Erbfol-
ge. Regelmäßig lohnte es sich, eine 
solche mit einem Testament zu 
kombinieren. 
Als Notar und Fachanwalt mit den 
entsprechenden Fachgebieten bera-
te ich Sie zu diesen und anderen 
Themen rund um Erb-, Steuer- und 
Unternehmensrecht gerne. 

Zur Verstärkung meines Teams su-
che ich eine(n) Auszubildende(n) 
(m/w/d). Ich biete einen attrakti-
ven Arbeitsplatz mit erstklassigen 
Entwicklungsmöglichkeiten.

Dr. Markus Arras
Notar, Fachanwalt für Erbrecht, 
Steuerrecht sowie Handels- und 
Gesellschaftsrecht 
Eberstädter Straße 6 
64319 Pfungstadt
Telefon: +49 61 57 / 40 29 82–0
Telefax: +49 61 57 / 40 29 82–2
mailto:kanzlei@notar-arras.de
https://www.notar-arras.de

Kleine Klassen ⬧ Familiäre Atmosphäre
Offene Ganztagsangebote

Hilpertstraße 26, 64295 Darmstadt
www.sabine-ball-schule.de ⬧ Tel. 06151-629280

Sabine-Ball-Schule



WÄHREND DER POSTSCHIFFREISE waren die Wasserfälle 
besonders intensiv.

ZIEL DER PILOTREISE ERREICHT, das Nordkapp, von links: 
Horst Reitz, Norbert und Gerald Pasternack.

STOCKHOLM, ein Besuch im Museum der Kultgruppe ABBA ist Pflichtprogramm.

AUF DEM WEG NACH TRONDHEIM: Überquerung des nördlichen 
Polarkreises in Norwegen.

NACH DER FAHRT MIT DER BERGENSBAHNE Zwischenstopp im Vatnahalsen Hotel vor der Fahrt mit der Flåmbahn.

FEIER ZUM NATIONALFEIERTAG IN ÅLESUND, kurzerhand nehmen die Passa-
giere unter Leitung von Kapitän Truls Bruland am Umzug durch die City teil.

ANKUNFT IN TRONDHEIM mit der Havila Polaris noch vier Tage in Westnorwegens Fjordlandschaft.

Extratour bietet die Postschi� -Reise auf neuen Wegen an | Eindrücke von der Reise im Mai 2024

GRIESHEIM | Horst Reitz, der Inha-
ber des Reiseveranstalters Extra-
tour Touristik aus Griesheim hat 
sich neben Safari-Reisen auf die 
Postschiff-Reisen mit Hurtigruten/
das Original und dem neuen Player 
Havila Kystrouten-Reisen speziali-
siert. 2024 wird er dreimal in Nor-
wegen gewesen sein. Die Grup-
penreise mit Vor- und Nachpro-
gramm im Mai wurde dieses Jahr 
zum 14. Mal absolviert (www.
kystroutenreisen.de/klassisch-
ehurtigrute2025) und im August 
wurde eine geführte Motorrad- 
Rundreise durch Schweden, Finn-
land, zum Nordkap und durch Nor-

wegen zurück durch geschickte 
Planung in 14 Tagen bewältigt. 
Im November findet erstmals eine 
Winter-Gruppenreise statt, Thema 
sind natürlich die Nordlichter. Der 
Termin am 04. November 2024 
wurde bewusst gewählt, in den 
ersten Tagen ist Neumond, beste 
Voraussetzungen für Aurora Bore-
alis und die Reise beinhaltet das 
Nordlichtversprechen.
Horst Reitz ist in den letzten Jah-
ren auf fast allen Schiffen der Hur-
tigruten/das Original mit Gruppen 
gereist und führt seine Gäste in 
den meisten Häfen (34 Anlaufstel-
len auf der Route Bergen-Kirke-

nes-Bergen) selbst zu den schö-
nen und wichtigen Sehenswürdig-
keiten bei den Landgängen. Das 
Vor- und Nachprogramm bei den 
Sommerreisen (Mai und Juli) ist 
eine beliebte Ergänzung zur reinen 
Seereise. Die Teilnehmer schätzen 
immer wieder die spektakulären 
Landschaften, die unzähligen 
Wasserfälle, die sich gerade bei 
der Maireise von ihrer schönsten 
Seite zeigen, eben durch die Aus-
wahl der Übernachtungsorte. Zur 
Reise gehört die Fahrt mit der Ber-
gensbahn durch eine grandiose 
Landschaft, die im Sommer und 
im Winter begeistert, bei den 

Sommerreisen wird nahe Myrdal 
im Hotel Vatnahalsen übernachtet, 
ein Einod an der Flåmbahnstrecke 
mit eigenem Bahnhof. Die Flåm-
bahn, die von Myrdal nach Flåm 
etwa eine Stunde die steilste Euro-
päische Zugstrecke ohne Zahn-
radtechnik absolviert, begeistert 
die Gäste jedes Jahr aufs Neue. Auf 
dem Weg nach Bergen mit dem 
Bus erleben Sie mehrere markante 
Aussichtspunkte und Wasserfälle, 
bevor Sie Bergen erreichen. Die 
Reisegäste wohnen in Bergen zen-
tral, der Fischmarkt ist auf der an-
deren Straßenseite des Hotels, be-
vor am folgenden Tag Ihre Post-

schiffreise auf Sie wartet. 2024 
war Ihr Reiseleiter Horst Reitz zum 
zweiten Mal mit Havila, dem Mit-
bewerber von Hurtigruten/das 
Original auf der Strecke unter-
wegs. Auch wenn es an den mitt-
lerweile mehrfach renovierten 
Schiffen des „Original“ an sich 
nichts auszusetzen gibt und der 
Service vergleichbar ist, die sieben 
Schiffe die das „Original“ einsetzt, 
gehen aber auf 30 Jahre Dienstzeit 
zu. Da hat die MS Havila Capella, 
mit der die Reise 2025 durchge-
führt wird, ganz klar die Nase vorn. 
Die erst vor wenigen Jahren ge-
planten Schiffe der Havila Kystrou-
ten bieten gerade, was die Einrich-
tung und Anordnung der Kabine 
angeht, viel mehr Komfort und 

sind durchdachter. Nicht zuletzt 
wirken sich neue Techniken im 
Schiffbau auf die Energieeffizienz 
und Umwelteinflüssen aus. Wäh-
rend der Postschiff-Reise genießen 
Sie bei beiden Reedereien Vollpen-
sion, qualitativ hochwertige regio-
nale Küche aus Norwegen, Tafel-
wasser während der Mahlzeiten, 
Kaffee oder Tee tagsüber an der 
Kaffeebar oder jederzeit in Ihrer 
Kabine. Bei Havila ist auch noch 
eine zusätzliche reichhaltige Aus-
wahl in der Kantine für die Fähr-
gäste an Bord. Hier können Sie 
Hamburger, Sandwiches, Pizza 
oder Kaffeestückchen und mehr 
über die VP hinaus genießen. Sie 
können sich also auf eine erlebnis-
reiche 10- oder 11-tägige Post-

schiffreise freuen, die mit Besichti-
gungen, Vorträgen an Bord, und 
einer Reise von weiteren Bordakti-
vitäten einhergeht. Und zwischen-
durch staunen Sie über Ihre 
„Seehreise“, ihr Reiseleiter Horst 
Reitz vergleicht sie gerne mit einer 
Flusskreuzfahrt. Auf weiten Teilen 
der Fahrstrecke haben Sie beidseits 
Ihres Postschiffes Land, einerseits 
Festland, dann eine der 238.000 
Norwegischen Inseln oder Sie fah-
ren durch einen der vielen Sunde.  
Die Norweger an Land wissen sehr 
genau, wann das Postschiff an de-
ren Grundstücken nach Norden 
oder Süden vorüberfährt, nicht 
selten wird innegehalten, gewun-
ken oder auch mal die Fahne ge-
schwenkt. Sie werden bei der Rei-

Jeder hat so seine Träume und 
Traumziele und leider ist es nicht je-
dem vergönnt, sich diese zu erfül-
len. Ich, Horst Reitz, der Inhaber 
von Extratour Touristik, habe in der 
Touristik meinen Traumjob gefun-
den und wurde im Laufe der Jahre 
mit vielen Traumzielwünschen von 
Kunden konfrontiert. Einmal Ha-
waii, Sydney, die Orkenys, Rom, Jo-
hannesburg und und und. Ja, jeder 
hat so seine eigenen Träume und 
Gründe, doch meinen kannte ich 
lange nicht, die Welt schien in den 
80er und 90er zu klein, es konnte 
gar nicht weit genug weg sein, 
mein „Traumziel“.
Doch dann ergab es sich, mit einer 
kleinen Gruppe eine Norwegenreise 
zu begleiten. Mit dem Postschiff , 
entlang der norwegischen Küste -  
12 Tage an Bord eines Hurtigruten 
Schiff es der Kong Harald -  ging es 
2013 auf die Kystroutenreise. Natür-

Einmal Nordkapp und zurück | Diesmal mit dem Motorrad

lich hatte ich bis dahin schon für 
viele Kunden diese Tour gebucht, 
und dass es schön sein soll, hat man 
gelesen. Aber wirklich ernsthaft be-
fasst hatte ich mich mit Norwegen 
nie. 
Diese Reise in den Norden sollte das 
im Mai ändern. „Das kann ja was 
werden“, erwartete ich, doch die 
Tour sollte einen großen A-HA Ef-
fekt in mir auslösen und führte 
dazu, dass ich bis 2024 nun zum 18. 
Mal in Norwegen und zum 13. Mal 
auf einem Postschiff  reiste. 
Die aktuelle Tour, auf der ich gerade 
fuhr, begann nicht wie sonst mit 
dem Flugzeug, sondern spielte sich 
komplett auf dem Land und Wasser 
ab. 
Die Motorräder wurden mit Bus und 
Anhänger nach Travemünde gefah-
ren, der Anhänger wartete dann in 
Hirtshals Dänemark wieder auf uns. 
Wir wollten uns 1.700km Autobahn 

in Deutschland sparen und diese 
Zeit lieber für schöne Strecken in Fj-
ordnorwegen nutzen. Mit der Fähre 
„Peter Pan“ ging es zunächst nach 
Trelleborg über Nacht, so dass wir 
am Morgen ausgeruht direkt die 
erste Etappe durch Schweden und 
bei sonnigem Wetter Richtung Got-
land Kanal fahren konnten. Die Stre-
cken durch das ländliche Schweden 
sind erstaunlich gering befahren 
und machen mit dem Motorrad 
richtig Spaß. Auch der zweite Tag 
entlang des Gotland Kanals Rich-
tung Stockholm war abwechslungs-
reich und attraktiv bezüglich Strecke 
und es gab immer was anzuschau-
en. In den Skandinavischen Ländern 
ist auf der Landstraße meist bei 
80km Schluss, was aber für die aus-
gewählten Ruten angemessen ist. In 
Stockholm haben wir am Tag noch 
die Innenstadt besucht, das Wasa 
Museum und ABBA gehört auch zu 

Stockholm, bevor man in die Quirli-
ge Altstadt tingelte. Danach noch 
etwas über eine Stunde zur Finnli-
nes - Fähre zur Nachtüberfahrt von 
Kapellskär nach Naantali - so dass 
wir ausgeruht am nächsten Morgen 
die Tour Richtung Rovaniemi fort-
führen konnten. Finnland wird lei-
der seinem Ruf gerecht, endlose 
lange Straßen, gesäumt von Wäl-
dern und Seen, mit wenig Ab-
wechslung und geringer Weitsicht 
zu haben, die Landschaft ist etwas 
eintönig. 
Als Motorradfahrer wünscht man 
sich etwas anderes. Doch wir möch-
ten zum Nordkap und dann müssen 
wir da durch. Rovaniemi haben wir 
zum Innehalten eingeplant hier, wo 
am nördlichen Polarkreis, etwas au-
ßerhalb der Stadt, die Zone der Mit-
ternachtssonne beginnt. Das Wetter 
ist so toll, so dass wir den Tag nutz-
ten, mal an einem der vielen Stadt-
strände baden zu gehen, das Wasser 
war s…kalt, aber erfrischend. Da 
machte so ein kleiner Rundkurs auf 

dem Zweirad um Rovaniemi am 
Mittag Freude. Doch wir mussten 
noch weiter nach Norden über Inari, 
einem beliebten Ort für die winterli-
che Polarlichtbeobachtung und 
Schlittenhundetouren. Dies war die 
letzte Station in Finnland. Am 
nächsten Tag erfolgte die letzte 
Etappe nach Magerøya, in Hon-
ningsvåg bezogen wir Quartier und 

weil der Tag so unglaublich toll war 
-  nur Sonne und fast 25° warm -  
fuhren wir am Nachmittag noch hi-
naus zum Nordkap die letzten 39 
km. Obwohl wir heute keine 200 km 
in Norwegen gefahren waren, war 
das der attraktivste Teil der bisheri-
gen Fahrt mit Kurven, weiten Land-
schaften, seichten Bergen, grünen 
Tälern und dem Meer. Im Sommer 
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zieht es hier oben Karawanen von 
Campern zum Kapp, obwohl es 
schon August ist, sind noch immer 
viele Rentiere auf Magerøya. Wie er-
wähnt, war ich selbst schon zigmal 
hier an den Nordkapphallen, noch 
nie hatte ich hier einen so ungetrüb-
ten blauen Himmel gesehen wie an 
diesem Tag. Es ist unglaublich, aber 
wir konnten von Griesheim bis zum 

Nordkap gänzlich ohne Regen fah-
ren, nur einige kleine Andeutungen 
von Schauern in Finnland haben 
diese Sommertour bisher getrübt, 
das kann man natürlich nicht im-
mer erwarten. Viele Zweiradfahrer, 
denen wir auf deren Rückweg be-
gegnet sind, mussten tagelang mit 
dem Regenkombi unterwegs sein. 
Da kann man mal demütig Danke 
sagen. Auch die folgenden Tag nach 
Hammerfest, Alta und Oksfjord wa-
ren nur ganz leicht getrübt von an-
gedeuteten Schauern, aber die 
Fahrt hier in Norwegen entlang der 
Fjorde ist einfach nur schön bei ge-
ringem Verkehr. Getrübt wurde der 
Motorradtrip nur vom Wind, hier 
oben, wo keine Bäume an der Küste 
wachsen, ist man dieser Naturge-
gebenheit eben anders ausgesetzt. 
In Oksfjord gingen wir an Bord des 
Postschiffs, bei mir geht es leider 
nicht ohne, die Havila Polaris brach-
te uns nun bis nach Trondheim, die 
Motorräder kamen natürlich mit an 
Bord und zwei erholsame Tage bo-
ten etwas Abwechslung nach den 
nun 3.800 km, die wir schon auf 
zwei Rädern zurückgelegt hatten. 
Man kam mal etwas runter, genoss 

Landschaft und die tolle Küche an 
Bord, nutzte die Sauna oder das 
Gym. Und wer mochte, konnte an 
bestimmten Häfen mit seinem Mo-
torrad von Bord und zum Beispiel 
entlang der Lofoten dem Postschiff  
vorausfahren und später wieder mit 
dem Motorrad an Bord kommen. Es 
zeigt sich, dass der eine oder andere 
gerne mal den Bock gegen den Lie-
gestuhl tauscht und das ist auch gar 
nicht schlimm, denn nach Trond-
heim erwarten den Motorradfahrer 
noch das schönste an der Tour: „Fj-
ordnorwegen“. 
Nach drei Nächten an Bord kam die 
Polaris in Trondheim an, um 8 Uhr 
haben wir gefrühstückt und waren 
abfahrbereit. Im Hafen verließen wir 
unser Schiff  und begaben uns auf 
eine kleine Tour durch die Innen-
stadt, die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten konnten wir mit dem Mo-
torrad erreichen. „Stiftsgarden“, „Ni-
daros Dom“, „Gamble Bybro“ und 
die Lagerhäuser am Nidelva sowie 
die Festung, von der wir einen guten 
Blick über die Stadt hatten, während 
unser Postschiff  seiner Wege zog. Es 
gäbe mehr, aber die Straße rief, die 
Atlantik Straße, zu der wir zunächst 

nach Kristiansund fuhren, dort un-
terquerten wir in einem Meerestun-
nel den Atlantik und gelangen bald 
danach auf die geniale Atlantikstra-
ße. Sie schlängelte sich über die 
Schären und Inseln, schön anzu-
schauen, toll zu fahren, schade 
wenn es sie nicht gäbe. Wir fuhren 
weiter nach Molde, hier wartete die 
Fähre auf uns, die uns in die Nähe 
des Hotels brachte. Während der 
Überfahrt hatten wir einen tollen 
Blick auf die Romsdaler Alpen, im 
Vordergrund der Fjord und dahinter 
Bergen, gekrönt von unzähligen 
Gletschern, während die elektrische 
Fähre uns nach Vestnes brachte. 
Noch eine Stunde und wir erreich-
ten die Tagesetappe, eine lan-
destypische B&B Lodge, direkt am 
Fjord in Valldal. 
Für den nächsten Tag sollte es zum 
Trollstigen hinauf gehen, zwar war 
die Passstraße wegen eines Fels-
sturzes schon bei meinem Aufent-
halt im Mai noch immer gesperrt, 
von Valldal aus konnten wir jedoch 
bis zum Aussichtspunkt hinauf fah-
ren, kamen wieder zurück, um mit 
der lokalen Ausfl ugsfähre noch von 
Hellesylt durch den berühmten Gei-

ranger Fjord zu fahren. Von hier be-
gaben wir uns noch auf den Geiran-
ger Skywalk Dalsnibba auf fast 
1.500 m Höhe. 
Das nächste Ziel war Lom, eine 
schöne Fahrt über zwei Hochpla-
reaus, umgeben von 2.000ern und 
immer einigen Gletschern in Sicht. 
In Lom besuchten wir noch eine der 
berühmten Stabkirchen, eine sehr 
schöne und gut erhaltene Kirche 
aus dem 12.Jahrhundert. Ein letzter 
Pass war zu bewältigen: Jothunhei-
men, hier wo die Wikinger Götter zu 
Hause sind, eine beeindruckende 
Kulisse, bevor eine private Traum-
straße uns die letzten Kilometer zu 
unserem nächsten Ziel, einem 
schönen Fjordhotel, leitete.
Der nächste Tag führte über den 
Sogne� ord und Flam sowie Voss 
nach Bergen. Meistens fuhren wir 
direkt an Fjorden und Seen entlang. 
Viele spektakuläre Wasserfälle 
säumten unsere Rute und in den 
letzten zwei Tagen wurde es zwi-
schendurch auch mal nass. Aber 
das wechselte von Tal zu Tal, wie bei 
der Seereise ist anderes Wetter im-
mer in Sicht. Heutiges Ziel war Ber-
gen, die zweitgrößte Stadt in Nor-

wegen, wir wohnten ganz in der 
Nähe vom Fischmarkt, also ganz 
zentral, das Brügge-Viertel in Sicht, 
Bergen macht seinem Ruf alle Ehre 
mit 280 Regentagen, einer der re-
genreichsten Städte und gerade 
war einer. 
Die Reise war fast zu Ende, doch es 
warteten noch einige Höhepunkte 
auf uns wie der Sagelvossen. Ob-
wohl wir nun schon genug Tunnel 
erleben durften, befuhren wir noch 
am Hardanger� ord den Vallaviktun-
nel, in dem es sich an einem unter-
irdischen Kreisel verzweigt, Rich-
tung Voss oder Eid� ord. Alle sind si-
cher, dass die Norweger in Sachen 
Tunnelbau mehr draufhaben als die 
Schweizer. Und die Berge brauchen 
sich auch nicht zu verstecken, der 
Voringfossen ist ein tolles Beispiel 
dafür. Die Fahrt hinauf zum Aus-
sichtsplateu war toll, das Wetter 
spielte mit und belohnt wurden wir 
mit einer spektakulären Aussicht 
aus etwa 1500 Metern Höhe. Unse-
re Route führte uns wieder hinab in 
den Eid� ord und entlang am Har-
danger Fjord, immer entlang am 
Meer auf guten Straßen durch tiefe 
Einschnitte in Buchten und über 

kleine Pässe. Noch ein toller erwäh-
nenswerter Wasserfall entlang der 
Strecke, der Låtefossen, direkt an 
der Straße, ist schön anzuschauen. 
Natürlich waren wir an hunderten 
Wasserfällen vorbeigefahren, aber 
die erwähnten sind groß, spektaku-
lär und auf Ihre Weise jeweils sehr 
unterschiedlich. Ein letztes Hoch-
plateau und wir hatten unser letztes 
Hotel in Norwegen erreicht. Nach 
einem letzten Lachsmenue am 
Abend borg Fjordleins noch eine 
Überraschung für uns, unsere Fähre 
ab Stavanger für den nächsten 
Abend war gestrichen, ein techni-
scher Ausfall. Wir mussten am letz-
ten Tag früh raus und hatten noch 
250 km zusätzlich zu fahren, an sich 
sollte es ein entspannter Ausklang 
vor der Nachtfähre werden. Doch 
nun mussten wir uns sputen, die 18 
Uhr Katamaran-Fähre in Kristian-
sand zu erreichen, so fuhren wir nur 
etwa 3 ½ Stunden nach Hirtshals 
und verluden am Abend noch die 
Motorräder, bevor wir durch die 
Nacht nach Hause fuhren. Hat auch 
sein Gutes, wir hatten freie Fahrt 
und wenig Verkehr. Noch die letzten 
1050 km hatten die Motorräder 

se lernen, dass die seit über 130 
Jahren verkehrenden Postschiffe 
eng mit der Tradition und Ge-
schichte Norwegens verknüpft 
sind und welche Bedeutung diese 
haben bis in die heutige Zeit. Und 
was dem Norweger Tradition be-
deutet, lässt sich am 17. Mai, dem 
Nationalfeiertag, erkennen, es ist 

ein nationales Familienfest, die 
meisten Norweger tragen Ihre 
Tracht, die nur an privaten Festta-
gen, zu Weihefeiern oder eben am 
Nationalfeiertag getragen wird. Es 
ist eine Pracht, dieser Vielfalt und 
Begeisterung beizuwohnen - so 
auch der Gruppe 2024 in Ålesund, 
am Tag 2 der Seereise und noch 

besser als Passagier der Havila 
Castor mit den Schiffsoffizieren 
und dem Kapitän voran, kurzer-
hand am Umzug durch die Stadt 
teilzunehmen. 
Jeden Tag folgt nun ein Highlight, 
Trondheim, die Wikinger Stadt, die 
Polarkreisüberquerung, Erreichen 
der Lofoten, der Trollfjord, Raft-

sund, die Mitternachtssonne, 
Tromsø, das Tor zur Arktis, das 
Nordkap und dann Kirkenes, nahe 
der Russischen Grenze und Um-
kehrpunkt der Reise mit dem Be-
such des Schneehotels und der 
Huskiestation, bevor es wieder 
nach Süden geht.
Auch auf der südgehenden Route 

folgen noch viele schöne Erlebnisse, 
die Eisbärenstadt Hammerfest, der 
Kanalabschnitt Risøyrenna, das 
Hurtigruten Museum in Stokmark-
nes und Sie erleben noch mal den 
Raftsund, bevor man am Abend 
wieder die südlichen Ausläufer der 
Lofoten verlässt. Am folgenden Tag 
passieren Sie wieder den nördlichen 
Polarkreis, bevor die Reiseteilneh-
mer mit Nachprogramm in Trond-
heim ausschiffen und per Bus die 
Atlantikstraße sehen, bevor sie im 
Geiranger Fjord übernachten. Am 
Ankunftsabend und am nächsten 
Morgen erblicken Sie den beliebtes-
ten Fjord Norwegens auf eine ganz 
besondere stille Weise. Die Aus-
sichtspunkte Eagel Bend und Fly-
dalsjuvet haben Sie am Abend fast 

für sich, die kurzen Nächte erlauben 
Ihnen vom Balkon Ihres Hotelzim-
mers noch lange das Rauschen der 
unzähligen Wasserfälle um Sie her-
um zu vernehmen. Nicht zu verglei-
chen zu einem Tag, an dem mehrere 
große Kreuzfahrtschiffe den 200 
Seelen Ort Geiranger belagern. Die 
kommen erst, wenn Sie beim Früh-
stück über das Panoramafenster die 
ersten Schiffe am Morgen einlaufen 
sehen. Danach befährt die Reise-
gruppe auf einer kleinen Fähre die 
entscheidenden 8 km des Fjords bis 
Hellesylt, bevor 
sie mit dem Bus 
den Trollstigen 
erklimmen, eine 
der Traumstra-
ßen der Welt, 

hier küsst Norwegen den Himmel, 
sie werden begeistert sein. Jede 
Reise geht mal zu Ende, die letzte 
Nacht wird im Dale Gudbrands Gard 
verbracht. Hier von Hundorp sind es 
nur noch etwa 3 Stunden vom 
Flughafen Oslo Gardermoen ent-
fernt. Doch am letzten Tag besu-
chen Sie noch die Stabkirche von 
Ringebu, machen einen Abstecher 
nach Lillehammer und Hamar, be-
vor Sie am Abend ab Oslo nach 
Hause zurückfliegen. (H.Reitz)

Extratour Hurtigrouten/Gruppen-Reisepläne für 2024-2026: 
Diese � nden Sie auf unserer Homepage https://www.kystroutenreisen.de oder www.extratour-griesheim.de   
Nordlichterlebnis mit dem Postschi� . Flugreise vom 04. bis 17. November 2024.
Maigruppenreise mit dem Postschi�  mit oder ohne Vor- und Nachprogramm: Flugreise 19.05.2025 bis 31.05.2025.
Sommergruppenreise mit dem Postschi�  mit oder ohne Vor- und Nachprogramm: Flugreise 27.07.2025 bis 11.08.2025.
Motorradreise zum Nordkapp 2025 vom 31.07.bis 17.08.2025 in 16Tagen mit Fähr- und Postschiff etappen.
Safari Namibia; Botsuana, Simbabwe im April 2026. 16.04.2026 bis 06. Mai 2026.

nach dem Verladen Pause, über die 
Autobahn wollten wir bis am fol-
genden Tag wieder in Südhessen 
sein. Auf dieser Pilotreise konnte ich 
wertvolle Erfahrungen machen für 
die Tour 2025. Zwar kannte ich 
Westnorwegen und die Lofoten 
schon von vielen Individuellen Rei-
sen auf der Straße, aber nun wird 
die nächste Nordkaptour weiter op-
timiert. Es wäre schön, Sie bei der 
nächsten Reise dabei zu haben, ob 
auf der kompletten Postschiff rute 
oder in kleiner Gruppe mit dem 
Motorrad, für kommendes Jahr sind 
nur maximal 8 Motorräder möglich. 
Wer also dabei sein möchte, möge 
sich bald anmelden.  (HR)

Extratour Touristik Horst Reitz
Pfützenstraße 10
64347 Griesheim
Telefon 06155-8348063
E-Mail: info@extratour-griesheim.de
Web: www.extratour-griesheim.de

DURCH DIE TEILSPERRUNG AM TROLLSTIGEN war dort sehr wenig los und man genoss einen Traumausblick.

TOLLSTER SONNENSCHEIN IN 
FINNLAND – Motorradfahrer‘s 

Lieblingswetter.

DIE EXTRATOUR REISEGRUPPE wartet auf die spektakuläre Flåmbahn bei grandiosem Wetter.
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 GARTENGESTALTUNG
 PFLASTERARBEITEN

STEINARBEITEN
 MAUERN
 ZAUNANLAGEN
 HOLZTERRASSEN

BEREGNUNGSTECHNIK
 GARTENPFLEGE
 HECKEN- & GEHÖLZSCHNITT

BAUMFÄLLUNGEN & -SCHNITT
ROLLRASEN
TEICHE

Rosenhof 12 | 64560 Riedstadt

Tel. 06158/ 915451
info@schaffrin-galabau.de
www.schaffrin-galabau.de

Meisterbetrieb

Schaffrin Garten und Landschaftsbau – Ihr kompetenter Ansprechpartner für
Gartengestaltung, Pflasterarbeiten, Holzterrassen, Bewässerungsanlagen und vieles mehr

Der Familienbetrieb gegründet 1993, seit 2009 unter der Leitung von Patrick Leo Schaffrin, welcher vom Fachverband Garten 
und Landschaftsbau im Jahre 2017 zum besten Meister in Hessen geehrt wurde. Seinen Ausbildungs- und Meisterbetrieb hat 
er mit viel Engagement zu einem Unternehmen gemacht, welches mit Qualität und Zuverlässigkeit zu überzeugen weiß. Ihre 
Wünsche und Vorstellungen realisiert er mit seinem Team auf exakte Weise. Eine genaue Planung sorgt für eine reibungslos und 
termingerechte Fertigstellung. Das Team Schaffrin schafft moderne, klassisch-elegante, naturnahe und traditionelle Gärten. 
Selbst schwierige Baumfällungen und Baumschnitte können sicher und präzise umgesetzt werden. Dank der regelmäßigen 
Gartendauerpflege freuen Sie sich über gut betreute Pflanzen. Durch die Installation von Bewässerungsanlagen sind Ihre 
Pflanzen zudem optimal mit Flüssigkeit versorgt. Wir verwenden ausschließlich hochwertige Materialien von renommierten 
Herstellern. Selbst anspruchsvolle Aufgaben erfüllen wir zu Ihrer vollsten Zufriedenheit.

INNENANSICHT: 
25 Jahre Hersteller garantie 

auf Heiz- und Speicherelemente.

Die einzige echte Alternative zur Nachtspeicherheizung
Gesetzeskonform - sparsam - modern - wartungsfrei - angenehm heizen! 

ERNST METZGER: „Montage vor Ort innerhalb nur einem Tag ohne Baustelle!“ DIE OPTISCH MODERNE, sparsame und hocheffiziente Elektroheizung. WOHLIGE WÄRME genießen.

FO
TO

S:
  E

RN
ST

 M
ET

ZG
ER

-ANZEIGE-

Gestiegene Energiekosten, über 
Nacht vorheizen, keine Tempera-
turregelung, usw. 
Die Umstellung auf eine Zentralhei-
zung/Wärmepumpe schreckt viele 
ab – hohe Kosten, hoher Aufwand, 
Baustelle im Haus. „Es muss nicht 
immer eine Wärmepumpe sein“ – 

ist auch eine Elektroheizung, welche 
aber bei Altbauten/Teilsanierungen 
ohne Niedertemperatur-Fußboden-
heizung ihre Vorteile gar nicht aus-
spielen kann. Daher suchen Haus- 
und Wohnungsbesitzer immer noch 
nach einer optimalen Lösung, wie 
man Nachtspeicher „ohne hohe Kos-

ten und Baustelle“ effektiv und ge-
mäß dem neuen Heizungsgesetz er-
setzen kann. Dabei gibt es gemäß 
dem neuen Heizungsgesetz für 
Haushalte mit alten Nachtspeichern 
eine ideale und preiswertere Alter-
native „ohne Baustelle“ - dynami-
sche Elektroteilspeicherheizungen - 

sparsam, modern, preiswer t, 
wartungsfrei, digitale Temperatur-
steuerung ermöglicht zeit- und ziel-
gerechtes Heizen. Ein zukunftsorien-
tiertes Elektro-Heizsystem, welches 
durch seine dynamische Speicher-
technik (ohne Vorheizen) mit Strah-
lungswärme (Infrarotanteil) in Ver-
bindung mit Konvektion (kein Ge-
bläse), ein wesentlich angenehmeres 
Raumklima schaff t, als es mit Nacht-
speichern möglich ist.
Qualitativ hochwertige, voll opti-
mierte (Strahlungsfläche und Wär-
meüberleitung der Speicherkera-
mik) Elektroteilspeicherheizungen, 
ersetzen ohne Baustelle die alten 

Nachtspeicher in nur einem Tag. Die 
Wand- oder Standmontage erfolgt 
an die bereits bestehenden An-
schlüsse der alten Nachtspeicher-
heizung. Mit ca. dem halben An-
schlusswert gegenüber Nachtspei-
chern, wird auf einen gesteuerten 
Heiztarif umgestellt. 
Aus den Differenzen von An-
schlusslast, Laufzeiten und Heiz-
tarif sind Einsparungen von bis zu 
20-40% möglich.
Ideal auch als Nachrüstung für Alt-
bauten mit alten Ölöfen, als Zusatz-

heizung oder Einzelgerät, z.B. für 
das Bad. Unsere Geräte sind absolut 
wartungsfrei (keine Instandhal-
tungskosten) und die Werksgarantie 
auf die Heiz/Speicherelemente be-
trägt 25 Jahre.
Ihren Fachmann für Beratung, 
Planung und Ausführung finden 
Sie in Gross-Zimmern: 
Planungsbüro für 
Elektrowärmetechnik 
Ernst Metzger 
Telefon 06071-951226 
Mobiltelefon 0172-6908028

Hochwertige Bodenverbesserer aus der Wiederverwertung 
von organischen Abfällen aus Haus und Garten.

5,00 € / 100 Liter • 45,00 € / m3
2,00 € / 100 Liter • 16,00 € / t

2,50 € / 100 Liter • 20,00 € / t

5,00 € / 100 Liter • 45,00 € / m3

Feuchte Wände! -ANZEIGE-

Durch Feuchtigkeit in Wä nden ent-
steht Schimmel, Ausblü hungen, 
Salpeter und Abplatzungen, die 
Bausubstanz wird angegriffen. Be-
steht das Problem schon lä nger 
und bleibt unbehandelt, wird die 
Wohnqualitä t eingeschrä nkt. Ge-
sundheitliche Folgen sind nicht 
auszuschließen. Der Wert der Im-
mobilie wird dadurch nachhaltig 
gemindert. 
Der Fachbetrieb BOA Bautenschutz 
lö st Probleme mit feuchten Wä nden 
zuverlä ssig. Von innen, ohne auszu-
schachten. Die Produkte, die wir 
einsetzen fü r (Horizontal- und 

Flä chensperren) sind technologisch 
revolutioniert. 
Die Wä nde werden trocken, blei-
ben atmungsaktiv und das Mau-
erwerk erhä lt seine natü rliche 
Fä higkeit zur Wä rmedä mmung 
zurü ck. Der Hersteller gibt eine 
Garantie auf die Wirksamkeit bis 
zu 25 Jahre (Ausfü hrung durch ei-
nen zertifizierten Fachbetrieb). 
Nach 3-6 Monaten muss der konta-
minierte Putz ausgetauscht werden.

Fassadenhydrophobierung 
Fassaden sind dauerhaft der Witte-
rung ausgesetzt.

Sie sollten unbedingt vor Feuchtig-
keit geschü tzt werden. Ebenfalls wird 
die wä rmedä mmende Eigenschaft 
der Außenwä nde stark beeinträ chtigt, 
wenn diese durchfeuchtet sind. 
Durchfeuchtete Putzfassaden fü hren 
zu Verschmutzungen, die ein 
Gebä ude auch optisch in Mitleiden-
schaft ziehen. 
Die Lö sung ist eine 
Fassadenhydro -
phobierung, die 
BOA Bautenschutz 
seit Jahren an-
wendet. Dabei 
wird die Fassade 
gereinigt und an-
schließend hydro-

phobiert mit einem wasserabweisen-
den Material. (Schlagregen kann 
nicht mehr in die Fassade eindringen, 
Algen haben keine Chance). Die 
Oberflä che bleibt diffusionsoffen. Die 
behandelte Fassade behä lt ü ber viele 
Jahre ihre Optik. Ebenso kann eine 
Hydrophobierung als Oberflä chen-

schutz auf neue Dispersions- und Mi-
neralfarbanstriche aufgebracht wer-
den, was die Haltbarkeit des Farban-
striches erheblich erhö ht. 
Der Fachbetrieb BOA Bautenschutz 
und Baustoffe GmbH hat sich seit 
Jahren spezialisiert auf Bau-
werksabdichtung im Bestand!

HORIZONTALSPERRE HORIZONTALSPERRE

GERNSHEIM | Der in Gernsheim ansäs-
sige Solarfachbetrieb BIBER SolarKon-
zept ist regionaler Marktführer im Be-
reich der erneuerbaren Energien. Als 
aktuell einziger Installationsbetrieb im 
Rhein-Main- und Rhein-Neckar-Gebiet 
wurde das Unternehmen für die Instal-
lation, Beratung und die Planung in 
diesem Bereich vom TÜV Rheinland 
zertifi ziert. Dieses Gütesiegel beschei-

BIBER SolarKonzept | Regionaler Platzhirsch im Bereich Photovoltaik! 

nigt die hervorragende Branchenkom-
petenz und Einhaltung der gültigen 
Normen. Besonders stolz ist Inhaber 
David Biber auf den im Juni verliehenen 
EUPD Installer Award. „Diese Auszeich-
nung bestätigt nicht nur unsere Spit-
zenstellung in der Branche, sondern 
würdigt auch unser herausragendes 
Engagement“, so der Geschäftsführer, 
der bereits seit 2008 in der Photovolta-

ikbranche tätig ist. BIBER SolarKonzept 
bietet alles aus einer Hand: von der Pla-
nung über die Installation bis hin zur 
Wartung. Das Unternehmen setzt auf 
innovative Technologien und maßge-
schneiderte Lösungen, um die Energie-
effi  zienz zu maximieren und einen 
nachhaltigen Beitrag zum Umwelt-
schutz zu leisten. Kunden profi tieren 
von der langjährigen Erfahrung und 

dem umfassenden Know-how des Un-
ternehmens. Dank einer starken regio-
nalen Präsenz und einem engagierten 
Team ist BIBER SolarKonzept der ideale 
Partner für alle, die auf erneuerbare 

Energien setzen möchten. 
Biber Solarkonzept
Geschäftsführer David Biber
Mobil 0163-2712184
www.biber-solarkonzept.de

BIEBESHEIM | RHEIN | Der Herbst ist 
die ideale Zeit, um den Garten auf die 
kommende Saison vorzubereiten. 
Eine besonders eff ektive Methode, 
den Boden zu nähren und das Pfl an-
zenwachstum zu fördern, ist die An-
wendung von Kompost. Doch warum 
gerade im Herbst?
Kompost ist ein natürlicher Dünger, der 
aus organischen Abfällen wie Laub, 
Gras und Küchenresten gewonnen 
wird. Er enthält eine Fülle von Nähr-
stoff en, die für Pfl anzen essentiell sind, 
darunter Stickstoff , Phosphor und Kali-
um. Wird Kompost im Herbst in den 
Boden eingearbeitet, ermöglicht man 
den Nährstoff en, über den Winter hin-
weg in den Boden einzusickern und 
sich gleichmäßig zu verteilen. Ein wei-
terer Vorteil der herbstlichen Kompost-
anwendung ist die Verbesserung der 
Bodenstruktur. Der Kompost lockert 
den Boden auf, erhöht die Wasserspei-

Herbstlicher Kompost | Der Schlüssel zu einem gesunden Garten
cherkapazität für die zunehmend 
feuchteren Winter und fördert das Bo-
denleben. Dadurch wird der Boden 
besser durchlüftet und die Wurzeln der 
Pfl anzen können sich optimal entwi-
ckeln. Zudem dient Kompost als natür-
licher Frostschutz. Eine 2-3 cm dicke 
Schicht auf den Beeten schützt die 
empfi ndlichen Wurzeln vor starken 
Temperaturschwankungen. Insgesamt 
bietet die Anwendung, insbesondere 
gütegesicherter Komposte, im Herbst 
zahlreiche Vorteile, die den Garten op-
timal auf das Frühjahr vorbereiten. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit, um Ih-
ren Pfl anzen einen gesunden Start in 
die neue Saison zu erleichtern.
Ste� en Geipert
Kompostierungsanlage 
Brunnenhof GmbH
Außerhalb 15, 64584 Biebesheim am 
Rhein, Telefon 06258 7090, Fax 06258 
7099, info@brunnenhof-kompost.de
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Große  Fliesenausstellung

Fachgerechte Verlegung

Individuelle Beratung

Flies die Welt, 
wie sie Dir gefällt!

Gerhart-Hauptmann-Str. 1 | 64589 Stockstadt/Rh | Telefon: 0 61 58 - 84 37 8

www.fliesen-boettiger.de

2sp/61 mm

Zäune setzen Akzente | 
Bestehend aus Gehölzen, Holz oder Metall
Stefan Henseleit | Landschaftsgärtnerei & Hausmeisterservice
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PFUNGSTADT & UMGEBUNG | Hallo 
liebe Gartenfreunde, wir können Sie 
auf Wunsch mit unserem Fachwissen 
zum Thema Zäune und lebende Zäune 
beraten. Lebende Zäune sind in der 
Regel Sträucher. Unsere Gärten sind in 
dieser sehr anspruchsvollen Zeit zur 

Erholung und als Treff punkt sehr 
wichtig. Da benötigt man natürlich 
auch einen geeigneten Sichtschutz, 
oft ist der vorhandene Sichtschutz z.B. 
eine Thuja-Hecke, die durch die letz-
ten dürren Jahre einfach vertrocknet 
ist. „Jetzt brauche ich natürlich Ersatz, 

LEBENDE ZÄUNE: Ruhespendend für Menschen, Lebensraum für Tiere.

was nehme ich jetzt, wieder einen le-
benden Zaun? Welche Pfl anzen pas-
sen in meinem Garten, sollen diese 
immergrün sein, Nadel oder Laubge-
hölze, vielleicht Blühsträucher?“ Es 
sind sehr viele Unklarheiten zu den 
Pfl anzen, will man überhaupt noch 
einen lebenden Zaun oder lieber ei-
nen Metallzaun, Holzsichtschutzele-
mente oder Kunststoff elemente. 
Wenn Sie bei diesen Fragen eine Bera-
tung brauchen, was für Sie am besten 
in Ihrem Garten passt, können Sie uns 
gerne kontaktieren. Zu anderen Gar-
tenfragen und wenn Sie kleinere Re-
paraturarbeiten benötigen, können 
Sie uns natürlich auch ansprechen.
Ihr Team von 
Stefan Henseleit, Landschaftsgärt-
ner & Hausmeisterservice
Ostendstraße 10, 64319 Pfungstadt
Telefonnummer: 0174  666 55 19
landschaftsgaertner.da@gmail.com

METALLZAUN: P� egeleicht.

Hochbeete sind eine überaus prakti-
sche und gärtnerisch empfehlens-
werte Erfindung. Sie schonen den 

Rücken und steigern die Ernteerträ-
ge. Zudem sind die kleinen Beete 
auch optisch eine Bereicherung für 

viele Gärten. Worauf kommt es an? 
Die richtige Schichtung im Hochbeet 
und ein sonniges Plätzchen sind die 
Voraussetzungen dafür, damit das 
Gemüse in voller Pracht gedeiht. 
Aber auch die richtige Erde ist wich-
tig. Empfehlenswert sind Spezialer-
den, die optimal auf die Bedürfnisse 
der Nutzpflanzen abgestimmt sind. 
Dazu gehört die torffreie NeudoHum 
Hochbeet- & GewächshausErde. Sie 
sorgt für einen guten Lufthaushalt 
im Boden und unterstützt durch ihre 
Wasser- und Nährstoff-Haltefähig-
keit eine ausgeglichene Versorgung 
der Pflanzen in der kritischen An-
wachsphase. Nach spätestens einem 
Jahr, bei Starkzehrern wie Kohl, To-
maten oder Kürbis auch früher, sollte 
unterstützend gedüngt werden. 
Denn schlecht ernährte Gemüse-
pflanzen sind anfälliger für Krank-
heiten und liefern nur wenig Ertrag. 
Dem lässt sich beispielsweise mit 
dem Azet Hochbeet- & GemüseDün-
ger entgegenwirken, der die Nähr-
stoffe in organisch gebundener Form 
enthält und sie den Pflanzen über ei-
nen langen Zeitraum zur Verfügung 
stellt. Weitere Einzelheiten zum Auf-
bau eines Hochbeets gibt es online 
unter www.neudorff.de.                 (txn)

OB EIN HOCHBEET AUS HOLZ, Stein 
oder Metall besteht, spielt keine 
große Rolle. Viel wichtiger ist die 
richtige Schichtung im Inneren, 
denn die Zersetzung produziert 
Wärme, die das üppige Wachstum 
der Pflanzen fördert. Die letzte 
Schicht sollte immer eine torffreie 
Spezialerde für Gemüse sein. (txn)

Sommer, Sonne, Sonnenschein locken 
in den warmen Monaten ins Freie. Teils 
steigen die Temperaturen aber derart, 
dass die Räume im Haus zum kühleren 
Zufl uchtsort geraten. Zumindest für 
jene, die nicht unterm Dach oder in ei-
nem ungedämmten Zuhause leben. 
Dort kommen die Bewohner noch 
mehr ins Schwitzen, da die Sonne zu-
erst die Gebäudehülle durchdringt und 
dann die Zimmer aufheizt. Wegen der 
Hitze geben die Wände und Bodenbe-

zum Beispiel auf Gehhilfen oder einen 
Rollstuhl angewiesen sind. Aber vor 
allem: weil es einfach schön aussieht 
und sich attraktiv gestalten lässt. Ein 
geräumiges Badezimmer wirkt we-
sentlich freundlicher und birgt Gefah-
ren vor. 
Es eröff net verschiedene Gestaltungs-
möglichkeiten und spiegelt Ihren ei-
genen Stil wider, der zum Wohlfühlen 
und Loslassen einlädt. Allein der Ge-
danke an eine barrierefreie Dusche, 
zum Beispiel in der Form einer „walk 
in“ Dusche – verwandelt jede Mor-
genroutine zu einem entspannten 
Start in den Tag. Nach Feierabend bie-
tet es eine Wohlfühloase, die Zeit zum 
Abschalten und Entspannen einlädt. 
Hier wird räumliche Funktionalität auf 
lange Sicht mit Wohlbefi nden und Si-
cherheit kombiniert. Denn gerade im 
Badezimmer sollte die barrierefreie 
Gestaltung unbedingt berücksichtigt 
werden, da hier erfahrungsgemäß die 
meisten Unfälle im häuslichen Um-
feld passieren. Rücken Sie also Ihre ei-
genen Bedürfnisse in den Vorder-
grund und denken Sie weitsichtig: Das 
barrierefreie Badezimmer bietet Ihnen 
nicht nur im hohen Alter wesentliche 
Vorteile. Was die gesamte Thematik 
abrundet? Barrierefreie Bäder werden 
von der KFW bezuschusst und erleich-
tern somit den Umbau für Jedermann. 
Die Möglichkeiten sind unendlich und 
können individuell auf die Bedürfnis-
se und Umstände der Kunden ange-
passt werden. Daher lassen Sie sich 
gerne umfassend und fachmännisch 
von Stork Haustechnik beraten – Ihr 
Partner in Sachen Badrenovierung.                    
(Gina Pfau)

Stork Haustechnik GMBH & Co. KG
Mainstraße 97, 64319 Pfungstadt
Telefon 06157/989761
Telefax  06157/919376
info@stork-haustechnik.com
www.stork-haustechnik-darmstadt.com

Barrierefreie Bäder bei Stork Haustechnik | Moderne Lösung für Jung und Alt

PFUNGSTADT | Das Badezimmer wird 
immer mehr zu einem zentralen 
Raum im täglichen Leben. Je nach Le-
bensabschnitt erfüllt dieser Ort be-
stimmte Anforderungen, die weit 
über die tägliche Hygiene hinausge-
hen. Meist dienen Badezimmer als 
privater Rückzugsort zum Entspan-
nen, aber auch als Glücklichmacher 
und zum Energieauftanken. Körper-
pfl ege und Kosmetik-Anwendungen 

sind dabei ebenfalls wichtige Funktio-
nen. Und für Paare mit Kindern wird 
das Bad kurzerhand zu einem Spaßort 
umfunktioniert. Daher sind Anpass-

barkeit und Flexibilität beim Thema 
Badezimmergestaltung fundamental. 
Das barrierefreie Bad macht‘s mög-
lich: Flexibilität, Komfort, Geräumig-
keit und dank moderner Lösungen 
optisch wunderschön. Aber wer be-
schäftigt sich schon intensiv mit die-
ser Thematik? Ein barrierefreies Bad 
im eigenen Haushalt? Das klingt für 
die meisten noch immer nach Hilfsbe-
dürftigkeit und schnellem Altern statt 
modernem Wohlfühlraum. Tatsächlich 
lohnt sich die barrierefreie Ausfüh-
rung des Badezimmers aber für jeden, 
sowohl für jung, als auch für alt. War-
um? Ganz einfach: Es ist schlicht kom-
fortabel. Es ist geräumig und bietet 
somit genug Platz für Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen, die 

WIR PLANEN UND VERWIRKLICHEN 
Ihr Bad nach Ihren Wünschen. Barri-
erfrei, nostalgisch oder modern. Be-
ratung über Förderungen inclusive.

FLIESENARBEITEN in verschiedenen
Dekoren. Wählen Sie!

JETZT SCHON AN DIE ZUKUNFT DENKEN: Barrierefrei und trotzdem modern!
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Wohngesunde Raumluft bei Sommerhitze

Üppige Ernten brauchen Nährsto� e
Hochbeete werden immer beliebter

läge eher chemische Schadstoff e ab. 
Daher ist es für eine wohngesunde 
Raumluft ratsam, beim Neubau oder 

Renovieren emissionsarme Produkte 
verwenden. Hitze hat auch Auswir-
kungen auf die Atemluft, indem sie 
mehr so genannte fl üchtige organi-
sche Verbindungen (VOC) aus verar-
beiteten Baustoff en freisetzt. Deshalb 
sollten beim Neubau oder bei Sanie-
rungen nur Produkte zum Einsatz 
kommen, die möglichst geringe VOC-
Ausdünstungen aufweisen. Ein hilfrei-
cher Indikator sind dabei Gütesiegel 
wie beispielsweise der EMICODE. 
Mehr Informationen zum EC1-Siegel 
unter www.emicode.com
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RIEDSTADT | Ein barrierefreier Umbau 
der Badewanne bedeutet vor allem 
Unabhängigkeit, Selbstständigkeit 
und Lebensqualität. Es ist fast schon 
Standard und aus Kostengünden un-
umgänglich, dass junge Leute lang-
fristig planen.
Der Kunde kann sich dabei in jedem 
einzelnen Schritt auf eine kompeten-
te Beratungsleistung und die lang-
jährige Erfahrung aus einer Vielzahl 
von erfolgreich durchgeführten Ver-
mittlungen verlassen.

Firma Bad- und Raumgestaltung 
Schweitzer ist für dieses Anliegen ein 
kompetenter Ansprechpartner.
Die Umbaulösungen sind unter be-
stimmten Voraussetzungen förderfä-
hig. Kunden mit Pflegegrad haben 
beispielsweise die Möglichkeit, sich 
bis zu 4.000 € der pflegerelevanten 
Umbaukosten von der Pflegekasse 
erstatten zu lassen.
Inhaber Werner Schweitzer berät Sie 
dazu gerne unverbindlich!
Die Arbeiten werden von kompeten-

-ANZEIGE-

DARMSTADT | „Gemeinsam mit 
Dir.“ Um diesen Satz wurde der be-
kannte Markenclaim „Gemeinsam 
fürs Leben“ des Klinikums Darm-
stadt erweitert. So ist es auch auf 
der bunt beklebten Straßenbahn 
zu lesen, die nun durch Darmstadt 
fährt. Abgelöst wird damit die 
Kampagne „Mach Deine Stärke 

zum Beruf “, die seit 2019 auf einer 
Straßenbahn und in Anzeigen zu 
sehen war. 
Jeden Tag arbeiten mehr als 3.000 
Mitarbeitende im Klinikum „Ge-
meinsam fürs Leben“. Der zweite 
Satz stellt jetzt noch mehr die Mit-
arbeitenden in den Fokus und zeigt 
auf, dass für diese Arbeit mehr 

Menschen gebraucht werden. 
„Wir bewegen uns in einem Ar-
beitnehmermarkt und bedingt 
durch die demografische Entwick-
lung steuern wir auf einen Fach-
kräftemangel zu, dem wir ent-
schieden entgegenwirken müssen. 
Da wir als Maximalversorger für 
Südhessen einen Versorgungsauf-

DIE KARL KÜBEL STIFTUNG FÜR KIND UND FAMILIE entsendete am Freitag (2.8.) feierlich 18 Freiwillige, darunter fünf von der Bergstraße, nach Indien 
und auf die Philippinen. Die jungen Frauen und Männer werden acht Monate bei Partnerorganisationen der Stiftung im Einsatz sein, um eine neue 
Kultur und andere Perspektiven kennenzulernen.  Fabian Winkler aus Bensheim und Lennart Scherer aus Darmstadt freuen sich schon sehr auf ihren 
Freiwilligendienst in Kolkata (Indien). "Wir werden dort Kindern zum Beispiel Nachhilfe in Englisch geben und Freizeitaktivitäten für sie anbieten", 
sagt Lennart, der es gut findet, sich mit dem Freiwilligendienst aus der Komfortzone herauszubewegen. (KKS)

HESSEN | Unzählige Bahnfahrer 
dachten ja aufgrund der schlechten 
Kommunikation der Bahn: Ab Juli 
wir die Strecke Frankfurt – Langen 
– Darmstadt – Bensheim – Mann-
heim für sechs Monate gesperrt. Das 
war so nie geplant und nach einem 
Monat ziehe ich als Pendlerin Bilanz: 
Es klappt gut. Der Fahrplan hat sich 
zwar geändert, aber die Züge fahren 
stündlich, ich bekomme nicht viel 
davon mit, dass die Parallelstrecke, 
die sogeannte Riedbahnstrecke, sa-
niert (und gesperrt) ist und nun der 
ganze Verkehr auf "unsere" Trasse 
umgeleitet wird. Ich kann die Bahn 
dafür nur loben. (Leserbrief von 
Uta-Caecilia Nabert)

GRIESHEIM | Am Samstag, den 07. 
September 2024 ist es endlich wie-
der soweit!
Der Elternbeirat des KiGa Lutherge-
meinde veranstaltet in der Grieshei-
mer Hegelsberghalle seinen großen 
Herbst-Kindersachenbasar – Gries-
heims einzigen Abgabebasar für 
Kindersachen.
Zwischen 13.00 Uhr und 15.00 Uhr 
können hier Kinderkleidung von 

klein bis groß, Schuhe, Spielzeug, 
Bücher und sonstige Dinge rund 
ums Kind erworben werden.
Einlass für Schwangere mit Mutter-
pass plus Begleitperson ist bereits 
um 12.30 Uhr. Natürlich gibt es auch 
wieder eine Caféteria mit jeder Men-
ge leckerem Kuchen und Würstchen 
- gerne auch zum Mitnehmen. Alle 
Infos finden Sie unter: www.web.
kindersachenbasar-griesheim.de.

FRANKFURT/MARBURG | Ein Chor 
ohne Chorleitung ist wie eine Fuß-
ballmannschaft ohne Trainer:in!
Deshalb bietet der Hessische Sän-
gerbund allen Interessierten eine 
qualifizierte Ausbildung zum Chor-
leiter bzw. zur Chorleiterin an. Ab 
Ende September geht die Hessische 
Fachschule für Chorleitung als Nach-

folgerin der Chorleiterschulen 
Frankfurt und Marburg bereits im 3. 
Jahr mit einer gestrafften Ausbil-
dung an den Start. Eine neue Unter-
richtseinheit beginnt mit einer In-
tensiv-Phase vom 3. bis 6. Oktober 
an der Landesmusikakademie in 
Schlitz. Um aber einen ersten Ein-
druck von den Ausbildungsinhalten 

SEEHEIM | Heizungstausch, Solar-
strom, Energiesparen, Fördermittel: 
Vor allem bei Hausbesitzern gibt es 
derzeit viel Beratungsbedarf. Die 
Verbraucherzentrale Hessen bietet 
immer am letzten Donnerstag im 
Monat für alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger in Seeheim-Ju-
genheim Beratungen an. „Das indi-
viduelle Beratungsangebot verfolgt 
das Ziel, die Energieeffizienz in pri-
vaten Haushalten zu steigern und 
Kosten zu sparen“, erläutert Anika 
Sauer, Leiterin des Energieprojekts 
der Verbraucherzentrale Hessen. 
Die Termine für eine Beratung am 
29. August sind bereits alle verge-
ben. Freie Termine gibt es unter an-
derem bei den nächsten Energiebe-
ratungen am 26. September und am 
31. Oktober. Termine können direkt 
bei der Gemeindeverwaltung bei 
Lisa Dönges, Bereich Umwelt und 
Klimaschutz, unter Telefon 06257-
990-206 oder bei der Verbraucher-
zentrale unter 0800 809 802 400 

vereinbart werden. Die Beratung im 
Verwaltungsgebäude am Georg-
Kaiser-Platz in Seeheim führt der 
Energieexperte Dieter Schneider 
durch, ist jeweils von 14 bis 17 Uhr 
möglich und und dauert etwa 45 
Minuten. 
Weitere Infos zur Energieberatung 
gibt es unter www.verbraucherzen-
trale-energieberatung.de oder unter 
der bundesweit kostenfreien Hotline 
0800/809 802 400. Die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale wird 
gefördert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz. (psj)
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BICKENBACH | Rosel Wolf war ein Bi-
ckenbacher Mädchen, geboren am 

ROSEL WOLF mit ihren älteren Brüdern. 

Barrierefreier Badumbau
Staatliche Zuschüsse durch Fachbetrieb | Planung & Ausführung

ten Handwerkern ausgeführt, sie sind
hochqualifiziert, zuverlässig, erfahren 
und motiviert und stehen für Ihre Zu-
friedenheit.
Die Erstberatung, der vor-Ort-Termin 
und sogar die Aufklärung zu mögli-
chen Fördermitteln sind für Sie 100% 
unverbindlich und kostenfrei.
Ein Kunde berichtet: „Die Darstellung 
der Zuschüsse war einfach und ver-
ständlich. Logische Gliederungen 
machten das ganze übersichtlich.“ 
Beim Vor-Ort-Termin schaut sich Firma 
Schweitzer das Bad genau an. Überprüft 
werden die räumlichen Gegebenheiten, 
Wanne, Dusche und Bad werden ausge-
messen und man findet gemeinsam mit 

dem Kunden die 
passende Umbau-
Lösung. Im Nach-
gang erhalten Sie 
ein unverbindliches 
Angebot mit einem 
Festpreis.
Zum vereinbarten 
Termin werden die 
alten Sanitärobjek-
te ausgebaut und 
die neue, ideale 
Dusch- und Bade-
vorrichtung eingebaut. (fr)
Firma Bad- und Raumgestaltung 
Werner Schweitzer 
Max-Planck-Str. 1

 64560 Riedstadt
Telefon 06158-747772
Mobil 0178-3390285
info@werner-schweitzer.de

STAATLICHER ZUSCHUSS durch Ausführung v. Fachbetrieben.

Regionalbahnen 
nach Frankfurt und 
Mannheim fahren 
doch! 

Neue Kurse der Hessischen Fachschule
für Chorleitung in Frankfurt und Marburg
Ausbildungsstart zur geprüften Chorleitung ab dem 
3. Oktober 2024  |  Schnupper- und KickO�-Day am 31. August 
in Frankfurt/Main

zu gewinnen, die Dozenten kennen-
zulernen und Fragen zu stellen, fin-
det bereits am 31. August ein Kick-
off-Day in Frankfurt statt. 
Den Abschluss zum geprüften Chor-
leiter bildet später eine abschlie-
ßende Prüfung in den verschiede-
nen Graduierungen.
Während Chorsingende möglicher-
weise vor allem singen, um sich zu 
entspannen, Gemeinschaft zu erle-
ben und ihre Freizeit aktiv zu gestal-
ten, stellt das Chorleiten eine Tätig-
keit dar, die viel Verantwortung be-
inhaltet und mit hohen Erwartungen 
verbunden ist. Einen Schwerpunkt 
der Ausbildung bilden die Fächer Di-
rigieren und Probenmethodik. Darü-

ber hinaus werden die Grundlagen 
in Tonsatz, allgemeiner Musiklehre, 
Gehörbildung (Vom-Blatt-Singen, 
Rhythmik, Hördiktat), Partiturspiel 
und chorspezifischer Musikge-
schichte gelegt und organisatori-
sche Aspekte (wie Chormanage-
ment, Administration) sowie päda-
gogische und psychologische 
Inhalte (Kommunikation, Gruppen-
dynamik etc.) berücksichtigt. Chori-
sche - und Einzelstimmbildung run-
den das Fächerangebot ab. Die zu-
künftigen Chorleiterinnen und 
Chorleiter lernen, sich bewusst all 
ihrer Ausdrucksmöglichkeiten zu 
bedienen – setzen dazu Worte, Ges-
ten, Mimik, ja den ganzen Körper 
ein. Sie lernen auch, das Feedback 
des Chors richtig einzuschätzen. 
Das Gelernte wird schließlich in 
Praktika bei verschiedenen Chören 
umgesetzt.

Die Ausbildung erstreckt sich über 
ein Dreivierteljahr und beginnt mit 
einem Blockseminar. Danach wer-
den die Unterrichtsinhalte an je-
weils einem Samstag im Monat an 
den Standorten Frankfurt (Dr. 
Hoch’s Konservatorium) und Mar-
burg (Musizierhaus der Philipps-
Universität) vertieft und erweitert. 
In der Mitte treffen sich die Kurse 
erneut zu einem Intensiv-Wochen-
ende. 
Das Angebot richtet sich an Chorlei-
tende, Vizechorleitende, interessier-
te Chorsängerinnen und -sänger, 
Lehrende, Studierende sowie Schü-
lerinnen und Schüler.
Anmeldungen ab sofort an 
hsb@hessischer-saengerbund.de, wei-
tere Infos online: www.hessischer-
saengerbund.de/leistungen/chorleiter-
schulen.html (Uwe Henkhaus)

Großer Griesheimer 
Herbst-Kindersachenbasar 

Energieberatung in Seeheim-Jugenheim 
Verbraucherzentrale berät anbieterunabhängig

Wer war Rosel Wolf? 28. Juni 1929. Mit ihren Eltern Sett-
chen und Benno Wolf und ihren bei-
den älteren Brüder Ernst und Lud-
wig wohnte sie in der Schulstraße. 

Die Familie Wolf war eine angesehe-
ne Familie. „De Benno“, wie der Vater 
genannt wurde, war ein allseits be-
liebter Bürger der Gemeinde. Er war 
sehr fortschrittlich für seine Zeit und 
hat es mit seinem Vieh- und Getrei-
dehandel zu einem bescheidenen 
Wohlstand gebracht.
2012 konnte die Gemeinde Bicken-
bach an der Stelle des Wohnhauses 
bei der Verlegung der Stolpersteine 
durch Herrn Gunter Demning auch 
Teile der Familie Wolf – unter ihnen 
damals Herr Ernst Wolf im hohen Al-
ter von 90 Jahren - begrüßen. Ernst 
Wolf und Susan Rose haben damals 
gesagt: „Es gibt hier zwar keine Grä-
ber, aber wir haben nun diese Stei-
ne, die uns die Rückkehr nach Bi-
ckenbach möglich machen und die 
Bindung an diesen Ort zeigen.“
Mit dem Beschluss der Gemeinde-
vertretung vom 14.12.2023, den 

größten der Gemeinde zur Verfü-
gung stehenden öffentlichen Saal in 
Rosel-Wolf-Saal zu benennen, steht 
die Gemeinde zu Ihrer Verantwor-
tung und ehrt das Andenken aller 
im Holocaust getöteten Menschen, 
stellvertretend hier am Schicksal der 
kleinen Rosel Wolf.
Rosel war das Nesthäkchen der Fa-
milie. Sie besuchte hier den Kinder-
garten und die Schule. Sie hatte 
Spielkameradinnen wie alle ande-
ren Kinder auch. Kaum einer im Dorf 
kam auf die Idee, sie oder ihre Fami-
lie aufgrund ihres Glaubens zu dis-
kriminieren. Bis auf einmal die Nazis 
1933 die Macht übernahmen und 
ihre Hetzkampagnen bei vielen 
Menschen fruchteten. Mit einem 
Mal gehörte die jüdische Bevölke-
rung zu ungebetenen Leuten, gar zu 
Untermenschen. Ihnen schlug über 
Nacht blanker Hass entgegen, wie 

aus heiterem Himmel. Schon gar 
nicht konnten das die Kinder verste-
hen, die miteinander in den Kinder-
garten oder zur Schule gingen, ge-
meinsam spielten, befreundet wa-
ren und das auf einmal nicht mehr 
durften.
Durch die massiven Anfeindungen 
und Schikanen gab die Familie Haus 
und Hof in Bickenbach gezwunge-
ner Weise auf und siedelte 1938 
nach Frankfurt am Main um. Die 
Söhne wurden 1938 und 1939 in 
das sichere Ausland geschickt. Das 
zwölfjährige Mädchen Rosel und 
ihre Eltern wurden 1941 abgeholt 
und nach Minsk/Belarus deportiert. 
In dem dortigen Vernichtungslager 
(KZ) wurden sie im Jahre 1943 er-
mordet. In den perfiden Akten des 
Lagers heißt es: „Benno, Settchen, 
Rosel Wolf –„verschollen“ in Minsk“.
(Markus Hennemann)
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Du bist das Plus für unser Team! Klinikum Darmstadt schickt 
neue Personal-Kampagne auf das Schienennetz der Heagmobilo

trag für die Bürgerinnen und Bür-
ger haben, sind wir aktiv auf der 
Suche nach Kolleginnen und Kol-
legen in allen Berufsgruppen und 
legen einen Schwerpunkt auf Aus- 
und Weiterbildung unserer eige-
nen Fachkräfte“, erklärt Clemens 
Maurer, Sprecher der Geschäfts-
führung des Klinikums Darmstadt. 
„Das Klinikum möchte mit der 
sichtbaren Kampagne auch zei-
gen, dass Mitarbeitende ein wich-
tiger Teil des Erfolgs sind und 

Menschen einladen, Teil dieser 
starken Gemeinschaft zu werden. 
Denn im Klinikum Darmstadt gibt 
viele gute und sinnstiftende Jobs“, 
ergänzt die neue Personalleiterin 
Corinna Riedle, die zuvor in glei-
cher Position im Klinikum Hanau 
tätig war und seit Juli der Abtei-
lung Personal und Verwaltung 
vorsteht. 
Alle Stellenangebote und Infos zur 
Arbeitgeberin finden Sie auf den Sei-
ten: karriere.klinikum-darmstadt.de
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www.pflegedienst-hessen-sued.de

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH   Eschollbrücker Str. 26   64295 Darmstadt

gerne per Mail an: info@pflegedienst-hessen-sued.de

Wir stellen ein:
- Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen   

für Hauswirtschaft und Pflege, sowie   
examinierte Pflegekräfte (m/w/d)

- Voll-/Teilzeit oder Minijob
- Gerne auch Wiedereinsteiger und   

Wiedereinsteigerinnen

Was wir Dir bieten:
- Unbefristete Verträge
- Pünktliche Lohnzahlung
- 28 Tage Urlaub
- Umfassende Einarbeitung und einen   

festen Ansprechpartner (PDL)
- Fortbildungsmöglichkeiten digital 

und in Präsenz
- Urlaubsgeld und Teamevents
- Bonussystem (Edenred-Karte)
- Ein starkes engagiertes Team
- Vertrauensvolles und familiäres Miteinander
- Weitere Vorteile

Seit 1996

DARMSTADT |„Mehr als 150 Azubis ha-
ben wir bei Mission Leben“, freut sich 
Personalchefi n Christina Haerle. Sie alle 
waren zum diesjährigen Azubitag der 
Mission Leben eingeladen, der am 12. 
Juni in Darmstadt stattfand. Eine schö-
ne Gelegenheit, sich kennenzulernen, 
denn die sozialen Einrichtungen des 
gemeinnützigen Darmstädter Unter-
nehmens sind in ganz Hessen und 
Rheinland-Pfalz verteilt. Dazu zählen 
unter anderem 17 Altenpfl egeeinrich-
tungen sowie eine große Einrichtung 
für Erwachsene mit geistiger Behinde-
rung. Nach einer munteren Kennen-
lernrunde, bei der auch die beiden Ge-
schäftsführerinnen Maike Henningsen 
und Elke Weyand dabei waren, startete 
das Bühnenprogramm mit den Themen 
Aromapfl ege, sexuelle Belästigung am 
Arbeitsplatz – hier ging es vor allem 
um die Sensibilisierung der Azubis –, 
und dem in der Pfl ege wichtigen Facht-
hema gesundheitliche Versorgungspla-
nung am Lebensende.  
 Tiefer einsteigen konnten die Azubis – 
die übrigens zwischen 18 und 55 (!) 

Jahre alt sind – im Anschluss an ver-
schiedenen Ständen. Auch ausprobie-
ren war dort angesagt: Sie konnten 
zum Beispiel verschiedene Produkte ei-
nes Sanitätshauses testen, die u.a. die 
Pfl ege erleichtern, Aromen erschnup-
pern, die bei verschiedenen Emotio-
nen helfen können. Gut besucht war 
auch der Stand, an dem es um die op-
timale Ernährung bei unterschiedli-
chen Erkrankungen ging. Denn damit 
lässt sich der körperliche Zustand 
deutlich verbessern. 
 „Richtig gut“, sei der Azubitag gewe-
sen, hörte das Personalteam der Missi-
on Leben später von vielen. Informativ, 
unterhaltsam und lustig (wovon die 
Bilder aus der Fotobox zeugen). Sehr 
gut kamen auch die Off enheit und die 
klare Haltung („Null Toleranz“) an, mit 
der Mission Leben mit dem Thema se-
xuelle Belästigung umgeht. Das Darm-
städter Unternehmen, das in diesem 
Jahr übrigens sein 175. Jubiläum feiert, 
hat noch freie Ausbildungsplätze; Aus-
bildungsstart ist Oktober. Alle Infos: 
www.mission-leben.de/jobs (Mission Leben)

MAINZ | Am 30. November 2024 be-
ginnen im Bistum Mainz die neuen 
kirchenmusikalischen Ausbildungs-
kurse
So unterschiedlich die Klänge, For-
men und Gesichter der Kirchenmusik 
im Bistum Mainz sind, so unter-
schiedlich sind auch die Ausbil-
dungsgänge:
Das Institut für Kirchenmusik bietet 
u.a. Kurse für die Leitung von Kin-
der-, Jugend- und Erwachsenenchö-
ren, von Bands und Instrumental-
gruppen, für Kantor*innen und na-
türlich für Organist*innen an.
Die dezentrale Struktur unserer Aus-
bildung ermöglicht, diese weitestge-
hend wohnortnah anzubieten. 
Das Unterrichtsangebot beinhaltet je 
nach Ausbildungsform: Orgelspiel, 
Chor-  oder Bandleitung, Instrumen-
talspiel, Liturgik, Liturgiegesang, 
Singen und Sprechen, Tonsatz, Ge-
hörbildung, Partiturspiel, Musikge-
schichte und Orgelkunde. Der Unter-
richt wird von den 
Regionalkantor*innen des Bistums 

AUSBILDUNG IfK zur Chorleitung.

AUSBILDUNG IfK zum Organisten. 

Europaletten
und Einwegpaletten 

zu verkaufen/verschenken  

2-10 Euro/Stück
Mobil 0176-41085389

Wer Technik liebt, Mathe spannend 
fi ndet und Computer nicht nur als 
Spielekonsole betrachtet, hat gute Vo-
raussetzungen für eine Karriere in den 
Bereichen Engineering oder IT. Dass 
der Einstieg auch ohne Studium mög-
lich ist, zeigen die vielen unterschied-
lichen dualen Ausbildungsgänge zu 

Technischen Assistenten: vom Medizi-
nisch-technischen über den Lebens-
mitteltechnischen bis hin zum Bau-
technischen Assistenten. Gemeinsam 
ist ihnen, dass die Absolventen fi t 
sind, mit komplexen Geräten und An-
lagen umzugehen - und hervorragen-
de Karrierechancen haben. „Dank 

Fachkräftemangel müssen sich gut 
ausgebildete Technische Assistenten 
keine Sorgen machen. Gebraucht 
werden sie immer“, stellt Shezan Kazi, 
führender Personalberater bei 
Randstad klar. „Unser Unternehmen 
ist auf die Personalvermittlung von 
Tech-Berufen spezialisiert. Dabei be-
obachten wir eine konstante Nachfra-
ge nach Fachkräften in diesen Beru-
fen.“ Gleiches gilt für Qualitätsmana-
ger, die sich im Dschungel der 
Qualitätsstandards zurechtfi nden und 
entsprechende Prozesse in Unterneh-
men aufsetzen. Je vernetzter und in-
ternationaler die Weltwirtschaft, des-
to wichtiger werden solche Standards. 
Wer entsprechende Qualifi kationen 
mitbringt, dürfte auch in Zukunft eine 
begehrte Fachkraft sein.                     (txn)

Über 100 Auszubildende beim Azubitag 
2024 der Mission Leben in Darmstadt
Aromap� ege, Ernährung und das Mission-Leben-Programm 
gegen sexuelle Belästigung

Tech-Berufe mit Zukunft

Orgel, Band und 
Chor | Bach und 
Swing
Neue kirchenmusikalische 
Ausbildungskurse im Bistum 
Mainz

Mainz und weiteren Lehrbeauftrag-
ten durchgeführt.
Seit einigen Jahren gibt es einen Basis-
kurs Orgel, für den keine Klavierkennt-
nisse und kein Eignungstest erforder-
lich sind und für den sich Interessierte 
ab dem 11. Lebensjahr, oder wenn eine 
geeignete Körpergröße für das Orgel-

spiel erreicht ist, bewerben können. 
Das Institut für Kirchenmusik erreichen 
Sie telefonisch unter: 06131/253-898 
oder per Mail an: kirchenmusik@bis-
tum-mainz.de . Ihr zuständiger Regio-
nalkantor steht Ihnen für ein unver-
bindliches Informationsgespräch ger-
ne zur Verfügung.                       (Jorin Sandau)
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ESCHWEGE | PFUNGSTADT | Vom 14. 
bis 24. Juli war die DLRG-Jugend 
Pfungstadt zu ihrem jährlichen Som-
merzeltlager unterwegs. Dieses Jahr 
führte die Tour für Kinder und Ju-
gendliche von 8 bis 17 Jahren ins 
nordhessische Eschwege. Dort stan-
den 10 Tage Spiel und Spaß auf dem 
Programm und nach einem komplett 
verregneten Lager im Jahr 2023, 
spielte diesmal auch das Wetter wie-
der mit. Die Teilnehmer-Gruppe war 
mit 18 Teilnehmern etwas kleiner als 
in den letzten Jahren, da zahlreiche 
Jugendliche aus den vergangenen 
Lagern aus der Altersspanne heraus-
gefallen waren. Daher zeigt sich Ma-
reike Strauch als Jugendleiterin der 
Pfungstädter Lebensretter zufrieden: 
„Wir haben sehr viele Zeltlager-Neu-
einsteiger dabei gehabt und auch 
wieder Kinder aus unserer Ortsgrup-
pe, aus anderen DLRG-Gruppen oder 

auch ohne DLRG-Bezug.“ Manuel 
Brauckmann als zuständiger Referent 
für das Zeltlager im Jugendvorstand 
ist optimistisch für 2025: „Durch die 
zahlreichen neuen Teilnehmer und 
bereits jetzt wieder eingegangenen 
Anfragen zum Sommerzeltlager 
2025, sind wir guten Mutes, dass wir 
im kommenden Jahr wieder mehr 
Teilnehmer an Bord haben.“ Auch in-
haltlich zieht Manuel Brauckmann 
eine positive Bilanz zum diesjährigen 
Lager: „Wir hatten schöne Ausflüge, 
einen tollen Zeltplatz, viele Stunden 
am See, leckeres Essen, interessante 
und lustige Gruppenspiele, eine 
spannende Nachtwanderung, eine 
tolle Lager-Disco und natürlich viele 
Lagerfeuer und den vielfältigen La-
gerabend.“
Der Zeltplatz bei Eschwege am Mein-
hard-See bot bereits zahlreiche Mög-
lichkeiten. Neben dem Strandbad, 

Besta�ungen

Lindenstraße 110
64319 Pfungstadt

IHR BESTATTUNGSHAUS AM FRIEDHOF

Tel. 06157 3222
www.falk-hoerr.de

Würdevolle Begleitung und Betreuung im
Trauerfall und bei der Besta�ungsvorsorge.

Eine Zweigniederlassung der Best Bestattungs- und Vorsorgedienst GmbH, Merckstr. 13, 64283 Darmstadt.

Sommerzeltlager der Pfungstädter DLRG-Jugend | 18 Teilnehmer und Teilnehmerinnen in Eschwege am Meinhard-See

PFUNGSTADT | Die KUK - 
Kino und Kultur eG und der 
Förderverein kommunales 
Kino eV Pfungstadt haben 
wieder ein vielfältiges Pro-
gramm zusammenge-
stellt, das viele Gäste an-
sprechen wird. Neben dem 
ausgewählten wöchentli-
chen Kinoprogramm gibt 
es besondere kulturelle Er-
eignisse in den kommen-
den Monaten. Diese Termi-
ne sollten sich Interessierte 
unbedingt vormerken: 
Am 9. September ist der 
Reisefotograf Gernot Haida 
zu Gast im Saalbau-Kino 

und stellt seine neueste Produktion mit 
dem Titel „AFRIKA- von der Namib bis ins 
Okavango-Delta“ vor. Die Bild-Reise-
Doku zeigt Eindrücke aus dem Südwes-
ten Afrikas. Namibia, Botswana und 
Simbabwe sind die Ziele. Aus über 9.000 
Bildern und Videos hat Haida eine Mi-
schungaus Landschafts-, Menschen- 
und Tierfotografi e zusammengestellt. 
Die Filmmusik ist abgestimmt auf die 
Bildauswahl und rundet so die Reporta-
ge ab. Die 95-minütige Multivision wird 
vom Fotografen live moderiert. So erfah-
ren die Besucher z. B. etwas über die Kul-
turen und Bräuche alter Volksstämme, 
über die vielfältige Tierwelt und ein paar 
Anekdoten über die Reise fehlen auch 

dass ausgiebig genutzt werden konnte, 
gab es einen Spielplatz, Minigolf-Anlage 
und einen Tretboot-Verleih. Alle Mög-
lichkeiten wurden von Teilnehmern und 
Betreuern natürlich ausgeschöpft. Dazu 
gab es genügend Platz für Fußball, Vol-
leyball und Badminton sowie weiteren 
mitgebrachten Spielen aus der reichhal-
tigen Spielesammlung der DLRG. Für die 
wenigen regnerischen Stunden standen 

Kartenspiele, Tisch- und Brettspiele so-
wie Zeitschriften im Aufenthaltszelt zur 
Verfügung. Direkt auf dem Platz wurde 
im Küchenzelt auch frisch gekocht, so 
dass alle über den gesamten Zeitraum 
mit leckerem Essen versorgt wurden.
Ebenfalls am Zeltplatz liefen die Grup-
penspiele, bei denen in verschiedenen 
Teams Punkte gesammelt werden konn-
ten. Auch hier war alles dabei: Von der 

Quizz-Frage-Runde bis zu Wasserspie-
len, die natürlich in einer kleinen Was-
serschlacht endeten. Dabei standen die 
Spiele in diesem Jahr unter dem Motto 
„Märchen“ und so gehörte zu jedem 
Spiele-Team eine Märchen-Geschichte, 
die auch einmal am Lagerfeuer vorgele-
sen wurde. Vom Lagerfeuer aus startete 
die Gruppe auch einmal zu einer span-
nenden Nachtwanderung.

Ein weiteres Highlight waren die drei Ta-
ges-Ausfl üge: Einmal ging es in die In-
nenstadt von Eschwege, wo bei einer Fo-
to-Rallye Aufgaben zu lösen waren. Ein 
weiterer Ausfl ug führte die Gruppe über 
die ehemalige deutsch-deutsche Grenze 
nach Eisenach, bei dem die Wartburg bei 
einer interessanten Führung erkundet 
wurde. Höhepunkt war der Ausfl ug an 
die Werra zum Eschweger Kanu-Club: 

Dort ging es in Paddelbooten bei bestem 
Wetter über die Werra, so dass auch ein 
kleines Bad zur Abkühlung nicht fehlen 
durfte. Der Termin für das Sommerzeltla-
ger 2025 steht derweilen bereits auch 
fest. Im kommenden Jahr führt das La-
ger vom 6. bis 16. Juli ins schwäbische 
Abtsgmünd. Die Ausschreibung und An-
meldung hierfür wird ab Dezember die-
sen Jahres verfügbar sein.          (Tabea Kopp)

DARMSTADT | „Liebe Mitglieder,  ich 
freue mich darauf, Sie in meinem 
neuen Büro der VLH beim nächsten 
Termin begrüßen zu dürfen. 
Meine Beratungsstelle ist innerhalb 
von Darmstadt umgezogen. Auch in 
meinem neuen Büro in der Berliner 
Allee 58 steht Ihnen ein Parkplatz 
zur Verfügung. Mein Büro befindet 
sich in einem Bürohaus nur ca. 300 

m vom Hauptbahnhof entfernt. Die 
Buslinie H hält nur 50 m von mei-
nem Büro entfernt.“
VLH | Monika Solak
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN 77700
Beratungsstelle, 64295 Darmstadt
Berliner Allee 58
Telefon: 06151/6674788
E-Mail: Monika.Solak@vlh.de

Lohnsteuerhilfe Monika Solak jetzt in 
Berliner Allee in Darmstadt

Positives Denken lässt sich lernen, heißt 
es. Aber wie geht das eigentlich genau? 

Petra Timm vom Personaldienstleister 
Randstad Deutschland weiß: „Viele Men-
schen arbeiten dabei mit Affi  rmationen, 
also positiven Glaubenssätzen. Wer sich 
solche Sätze über einen längeren Zeit-
raum regelmäßig vorsagt, kann das Ge-
hirn trainieren, sie bewusst zu akzeptie-
ren.“ Natürlich müssen Affi  rmationen 
glaubhaft sein. Wer sich etwas vorsagt 
wie „Ich bin der Beste und kann alles“, 
wird früher oder später hart auf dem Bo-

BEWUSSTE AFFIRMATIONEN und Acht-
samkeitsübungen können helfen, po-
sitives Denken zu trainieren. (txn) 

Das Gehirn auf Optimismus polen den der Realität landen. Gute Beispiele für 
Affi  rmationen sind dagegen „Ich glaube 
an mich und meine Fähigkeiten“ oder 
„Jeder Tag bringt neue Möglichkeiten“. 
Viele Menschen hängen solche Sätze an 
gut sichtbare Stellen, an den Badezim-
merspiegel oder über den Schreibtisch, 
und machen es zur Gewohnheit, sie etwa 
beim Zähneputzen oder Computerhoch-
fahren laut zu lesen. Ein eff ektives Acht-
samkeitsprogramm ist MBSR (Mindful-
ness-Based Stress Reduction), das oft von 
Krankenkassen bezuschusst wird.(txn)
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Aktuelles vom Saalbau-Kino

nicht. Gernot Haida präsentiert Impressi-
onen aus einer Region, die aufgrund ih-
rer sehr wechselnden klimatischen Be-
dingungen große Unterschiede aufweist. 
Sand- und Salzwüsten, trockene Savan-
nen und üppige Flora und Fauna an den 
Flüssen - der Besucher kann eintauchen 
in die Vielfalt Afrikas. Weitere Infos gibt es 
vorab unter: www.der-fernwehfotograf.
de. Einlass ist um 18.30 Uhr, Beginn 19 
Uhr. Karten sind für 15 € einschl. Pau-
sensnack bei Joker-Reisen, Eberstädter 
Str. 55 und an der Kinokasse erhältlich 
oder gegen Vorkasse über info@kino-
pfungstadt.de. Alle Termine, das Filman-
gebot samt Trailer sind unter www.kino-
pfungstadt.de zu fi nden. Reservierun-

gen können ganz einfach über die 
Homepage beim jeweiligen Film vorge-
nommen werden. (Hübenbecker)
GEWINNEN SIE 2X2 EINTRITTSKAR-
TEN! Schicken Sie eine Postkarte an 
Frankensteiner Rundschau, Bgm.-Lang-
Str. 9, 64319 Pfungstadt. Stichwort: “Af-
rika“. Einsendeschl.05.09.2024. Tele-
fonnummer/Email angeben, die Ge-
winner werden benachrichtigt. Die 
Karten liegen an der Abendkasse bereit. 

PFUNGSTADT | Die Pfungstädter Vereine 
sind herzlich eingeladen, ihre Sportler zur 
Ehrung 2024 anzumelden. Die Ehrung 
wird im Rahmen der Aktion „Von der Tank-
stelle zur Tanzstelle“ organisiert und fi n-
det auf dem Parkplatz an der Eberstädter 
Straße, Höhe Spielwaren-Mark, statt. Ab 
28.08. wird dieser Bereich mit einer 10x10 
m großen Tanzfl äche zu einer „Tanzstelle“ 
umfunktioniert. Für die Ehrung bieten wir 
folgende Termine an: So, den 01.09.24 um 
17 Uhr, Montag, den 02.09.24 um 18 Uhr 
Trotz abgelaufener Anmeldefrist, bitten 
wir alle interessierten Vereine, ihre Sport-
ler schnellstmöglich nachzunominieren. 
Dazu bitten wir um Vorschläge, welche 
Sportler aus Ihrem Verein für die Ehrung 
vorgesehen sind und welche sportlichen 
Erfolge sie erreicht haben. Kontakt: Kul-
turamt der Stadt Pfungstadt Telefon: 
06157 988-1135 oder -1136 E-Mail: kul-
tur@pfungstadt.de Wir freuen uns auf 
eine erfolgreiche Veranstaltung und dar-
auf, die herausragenden Leistungen unse-
rer Sportler gemeinsam zu würdigen. (fr)

Sportlerehrung

SEEHEIM-JUGENHEIM Um das Leben 
im Alter zu Hause so lange als möglich 
zu erhalten, können unsere Pfl egekräfte 
Hilfsmittel empfehlen bzw. verordnen. 
Ein Rollator, einen Rollstuhl oder ein 
Pfl egebett und vieles mehr können wir 
ab sofort für unsere Klienten aufschrei-
ben. Auch für Personen, die zu Hause 

Ein Arztbesuch wegen eines Hilfsmittels ist nicht mehr nötig
Diakoniestation Nördliche Bergstraße | Das Leben zu Hause möglichst lange erhalten

gepfl egt werden und ausschließlich 
Pfl egegeld beziehen, ist das bei den 
Pfl ichtberatungseinsätzen möglich. 
Bisher verlangten die Pfl egekassen zu-
sätzlich noch eine ärztliche Verordnung 
nach § 33 Abs. 1 SGB V, das entfällt jetzt.  
Der Ablauf des Verfahrens: 
1. Empfehlung/„Verordnung“ eines 

Pfl egehilfsmittel durch uns, für die Ver-
sorgung im häuslichen Bereich. 2. Die/
Der Pfl egebedürftige erhält diese Emp-
fehlung, ist damit einverstanden und 
leitet sie weiter z.B. an das Sanitätshaus. 
3. Sanitätshaus stellt den Leistungsan-
trag schriftlich bei der Kranken-/Pfl ege-
kasse mittels des Formulars, - nicht älter 

als 2 Wochen. 4. Die Genehmigung der 
Kranken- bzw. Pfl egekasse erfolgt in-
nerhalb von 3 Wochen nach Antrags-
eingang und Prüfung.
Ihre Diakoniestation Nördliche 
Bergstraße, 64342 Seeheim-Jugen-

heim, Hauptstraße 15. Sie erreichen 
unsere Pfl egedienstleitungen: 
Frau Petra Geist und Frau Bettina Meck-
lenburg-Pollok telefonisch unter 
06257-83193, E-Mail: info@
diakoniestation-seeheim.de
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